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Verordnung
über Zuständigkeiten auf Grund des Wein

gesetzes
Vom 14. September 1971

A uf G rund  des § 71 Abs. 2 des W eingesetzes vom 
14. J u l i  1971 (BGBl. I S. 893). e rlä ß t die B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
(1) D ie B efugnisse d e r B ayerischen S taa tsreg ie rung  

zum  E rlaß  von R echtsvero rdnungen  au f G rund  des 
W eingesetzes w erden  au f das S taa tsm in is te rium  des 
In n e rn  ü b ertrag en ,
au f d as  S taa tsm in is te riu m  fü r E rnäh rung , L a n d w irt
schaft u n d  F o rs ten  jedoch in  den F ä llen  des § 2 Abs. 2 
un d  4, § 3 Abs. 4, § 9 Abs. 2, § 10 Abs. 9, § 11 Abs. 3, 
§ 12 A bs. 4, § 14 Abs. 5 und  § 63 Abs. 2, 
fe rn e r  a u f  die R egierungen  in  den  F ällen  des § 4 
Abs. 2.

(2) D ie B efugnis zum  E rlaß  der R echtsverordnung  
nach § 6 Satz 2 d e r W ein -V ero rdnung  vom  15. Ju li 
1971 (BGBl. I S. 926) w ird  au f das S taa tsm in is te rium  
fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft un d  F o rs ten  ü b e r
trag en .

(3) D ie V ero rdnungen  nach § 2 Abs. 2 und 4 des 
W eingesetzes e rläß t das S taa tsm in is te riu m  fü r  E r 
n äh ru n g , L andw irtschaft un d  F o rs ten  im  B enehm en 
m it dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn ; im  üb rigen  
e r lä ß t jedes S taa tsm in is te r iu m  die V ero rdnungen  im 
E in v ern eh m en  m it dem  and eren  S taa tsm in isterium .

§ 2
(1) Diese V erordnung tr i t t  am  15. S eptem ber 1971 

in  K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft

1. die V ero rdnung  ü b e r Z uständ igkeiten  au f G rund  
des W eingesetzes vom  16. O ktober 1969 (GVB1. 
S. 330)

2. A bschnitt I  d e r L andesvero rdnung  zum  Vollzug 
des W eingesetzes vom  23. S ep tem ber 1970 (GVB1. 
S. 466).

M ünchen, den 14. S ep tem ber 1971
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c. G o p p e 1
Diese V erordnung  w urde  b e re its  im  B ayerischen S taa ts

anzeiger Nr. 37 vom 17. S ep tem b er 1971 bekanntgem acht.

Verordnung
über den Vollzug des Gesetzes über das Fahr

personal im Straßenverkehr 
Vom 14. September 1971

A uf G rund  des § 3 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das 
F ah rpersona l im  S traß en v e rk eh r (FahrpersG St) vom  
30. M ärz 1971 (BGBl. I S. 277) e r lä ß t d ie B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
Z uständige B ehörden  (A ufsichtsbehörden) im  Sinne 

von § 3 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das F ah rpersona l im 
S traß en v e rk eh r sind,
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a) sow eit es sich um  A ufgaben nach §§ 4 und 5 Abs. 2 
der V ero rdnung  zu r D urchführung  der V ero rd 
nung  (EWG) N r. 543/69 vom  22. A ugust 1969 
(BGBl. I S. 1307) hande lt, die D ienstste llen  der 
Polizei,

b) im  übrigen  die G ew erbeaufsich tsäm ter, bei B e trie 
ben, die d e r bergbehörd lichen  A ufsicht unterliegen, 
die B ergäm ter.

§ 2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. O ktober 1971 in K raft. 

G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  ü b er die Z uständ ig 
ke it zu r A usführung  der V erordnung (EWG) Nr. 543/69 
vom  22. A pril 1970 (GVB1. S. 155) außer K raft.

M ünchen, den 14. S ep tem ber 1971

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu
lassung, Ausbildung und Prüfung für das 
Lehramt der gewerblichen Fachlehrer an Be

rufsschulen in Bayern 
Vom 6. Juli 1971

A uf G rund  von A rt. 18 Abs. 2, A rt. 28 Abs. 2, 
A rt. 115 Abs. 2 le tz te r H albsatz  und  A rt. 117 des B aye
rischen B eam tengesetzes und  § 23 der L au fb ah n v er
ordnung  erlassen  das B ayerische S taa tsm in is te rium  
fü r U n terrich t und K u ltu s und das B ayerische S ta a ts 
m in is te rium  des In n e rn  im E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  und  
dem  L andespersonalausschuß  folgende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die Zulassung, A usbildung 

und  P rü fu n g  fü r  das L eh ram t der gew erblichen Fach
leh re r an  B erufsschulen  in  B ayern  (ZAPOgFlB) vom  
16. D ezem ber 1969 (GVB1. S. 412) w ird  w ie folgt ge
än dert:
1. D er b isherige § 29 w ird  § 29 A bsatz 1.
2. In  § 29 w ird  fo lgender A bsatz 2 angefügt:

„(2) B ew erber, die bere its  an einem  ein jäh rigen  
pädagogischen L ehrgang  gem äß § 3 Abs. 2 Nr. 3 
und  Abs. 3 Nr. 3 d e r V erordnung ü b er die L au f
bah n en  d e r L eh re r an gew erblichen, k au fm än n i
schen und  hausw irtschaftlichen  B erufsschulen  und 
B eru fsaufbauschulen  (LbVBSch) vom  20. Ju n i 1962 
(GVB1. S. 138 ber. 234) m it E rfolg  teilgenom m en 
haben, können  b is zum  31. D ezem ber 1973 die L eh r
befäh igung  nach dem  frü h e ren  § 3 Abs. 2 N rn. 1 
und  2 u n d  Abs. 3 N rn. 1 und  2 der g enann ten  V er
ordnung  noch erw erb en  und  bis zum  30. S ep tem ber 
1974 zur L au fbahn  fü r das L eh ram t der gew erb
lichen F ach leh rer an  B erufsschulen  in  B ayern  zu
gelassen w erden. A nstelle des in  dem  früheren  
A bsatz 3 N r. 2 des § 3 LbVBSch gefo rderten  N ach
w eises genügt d e r N achw eis ü b e r eine nach der 
M eisterp rü fung  abgele iste te  m indestens zw eijäh 
rige erfolgreiche prak tische  T ä tigke it im  H an d 
w erk  oder in d e r In d u s trie .“

§ 2
Diese V ero rdnung  tr i t t  m it W irkung vom  1. Ju li 

1971 in K raft.
M ünchen, den  6. Ju li 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r 
Bayerisches Staatsministerium des Innern

I. V. K i e s 1, S taa tssek re tä r

Prüfungsordnung
für die Höhere Landbauschule Rotthalmünster

Vom 23. Juli 1971
A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes über 

das E rz iehungs- und  U nterrich tsw esen  (EUG) vom 
9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zuletzt g eän d ert durch 
G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252), e r la ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te r iu m  fü r E rn äh ru n g , L and
w irtsch a ft und  F o rs ten  im  B enehm en und — soweit 
erfo rderlich  im  E invernehm en  — m it dem  B ayeri
schen S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t und  K ultus 
fo lgende P rü fu n g so rd n u n g :

I n h a l t s ü b e r s i c h t
Abschnitt I Allgemeines

Fests tel lung des Leistungsstandes § i
B e w ertung § 2

Abschnitt  11 Z w ischenprüfungen
Z w ischenprüfungen §8 3 -6
Bescheinigung über  den 
Schulbesuch § ^

Abschnitt IIT A bschlußprüfung
Z e i tp u n k t  d e r  Prüfung , Zulassung §8 8-11
Facharbeit § 12
Prüfungsausschuß , Prüfungsfächer §8 13—14
Schrift l iche P rü fung § 15
Mündliche P rü fu n g § 16
Fernb le iben  von der  P rüfung § 17
U nterschleif  
P rüfungsn iederschr if t § 18
B e w ertu n g  der  Abschlußprüfung §§ 19—22
Zeugnis d e r  Abschlußprüfung § 23
W iederholung der  Abschlußprüfung,
R ücktr i t t §§ 24—27

Abschnitt IV Ablegung d e r  Landw irtschaf tsm eis terprüfung
Zulassung § 28
Meisterzeugnis § 29

Abschnitt V Schlußbes tim m ung
I n k ra f t t re te n

§ 30

A bschnitt I
A llgem eines

Feststellung des Leistungsstandes 

§1
D er F estste llung  des L eistungsstandes der S tud ie

ren d en  w äh rend  und  am  Ende der A usbildung d ie
nen:
A) die Z w ischenprü fungen  im ersten  und  zw eiten 

S em ester
B) - die A bsch lußprü fung  einschließlich Facharbeit.

B e w e r t u n g
§2

(1) F ü r die P rü fu n g en  gelten folgende B ew ertun -
gen:

1 =  seh r gu t =  1,00 bis 1,50
2 =  gu t =  1,51 bis 2,50
3 =  befried igend =  2,51 bis 3,50
4 =  ausreichend =  3,51 bis 4,50
5 =  m angelhaft == 4,51 bis 5,50
6 =  ungenügend =  5,51 bis 6,00

D en N oten w erden  folgende D efin itionen zugrunde 
gelegt:
1. seh r g u t (1)

Die N ote „seh r g u t“ soll e rte ilt w erden , w enn die 
L eistung  den A n fo rderungen  in besonderem  M aße 
en tsprich t.

2. g u t (2)
Die N ote „gu t“ soll e rte ilt w erden, w enn die L ei
stung  den A nfo rderungen  voll entspricht.
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3. befriedigend (3)
Die N ote „befried igend“ soll e rte ilt w erden , w enn  
die L eistung  im allgem einen den A nforderungen  
en tsprich t.

4. ausreichend (4)
Die Note „ausre ichend“ soll e rte ilt w erden , w enn 
die L eistung  zw ar M ängel aufw eist, ab e r im  g an 
zen den A nfo rderungen  entsprich t.

5. m angelhaft (5)
Die N ote „m an g e lh aft“ soll e rte ilt w erden , w enn 
die L eistung  den  A n fo rderungen  nicht en tsprich t, 
jedoch e rk en n en  läßt, daß  d ie notw endigen  
G run d k en n tn isse  vo rh an d en  sind  und  die M ängel 
in ab seh b are r Z eit behoben  w erden  könnten .

6. ungenügend  (6)
Die N ote „ungenügend“ soll e rte ilt w erden , w enn 
die L eistung  den  A n fo rderungen  nich t en tsp rich t 
und selbst die G ru n d k en n tn isse  so lückenhaft 
sind, daß d ie M ängel in  ab seh b a re r Z eit n icht be
hoben w erden  könn ten .

(2) Die P rü fu n g sa rb e iten , F acharbeiten  und  Z eug
nisfächer w erden  m it ganzen  N oten bew ertet.

A bschn itt II
Zw ischenprü f  ungen

§3
(1) Z u r F estste llung  d e r  L eistungen  w erden  im  e r 

sten  S em ester zw ei und  im  zw eiten S em ester eine 
schriftliche Z w ischenprüfung  in allen  P flich tfächern  
gehalten .

(2) Die T eilnahm e an  den  Z w ischenprüfungen  ist 
fü r a lle  S tud ierenden  Pflicht.

§ 4
(1) A rt und D auer d e r  Z w ischenprüfungen  sow ie 

die zugelassenen H ilfsm itte l bestim m t die zuständ ige 
L eh rk ra ft im E invernehm en  m it dem  D irek to r der 
Schule.

(2) Die e rs te  Z w ischenprü fung  e rs treck t sich auf 
den b isher b ehande lten  Stoff, d ie zw eite und  d ritte  
Z w ischenprüfung  jew eils  au f den  se it d e r  le tz ten  
P rü fu n g  b ehande lten  S to ff und  au f d ie in den  v o r
ausgegangenen P rü fu n g sab sch n itten  erw orbenen  
G rundkenn tn isse .

(3) D er P rü flin g  k an n  in  d ie  k o rrig ie rten  P rü fu n g s
arb e iten  E insicht nehm en.

§5
(1) W er ohne an e rk an n te  E ntschuld igung  an e iner 

Z w ischenprüfung  nicht te iln im m t, e rh ä lt fü r  diese 
P rü fu n g  die N ote 6; ebenso w ird  eine zw ar begon
nene, ab e r n icht abgegebene A rbe it m it N ote 6 be
w ertet.

(2) K ann  ein P rü flin g  aus G ründen , die e r  n ich t zu 
v e rtre ten  hat, eine P rü fu n g  ganz oder te ilw eise  n ich t 
ablegen, so kann  die zu ständ ige  L eh rk ra f t im  E in 
vernehm en  m it dem  D irek to r die N achholung zu 
lassen.

(3) N achprüfungen  zur N o tenaufbesserung  in  e in 
zelnen F ächern  sind ausgeschlossen.

§ 6
U nterschleif, auch n u r  V ersuch oder B eihilfe h ie r

zu, h a t d ie N ote 6 in  d e r P rü fu n g sa rb e it, in  schw eren 
F ällen  den  A usschluß von w eite ren  P rü fu n g en  zur 
Folge. Ü ber die Schw ere des U ntersch leifs en tschei
det der L eh re rra t.

§7
Beim  A usscheiden aus d e r  Schule oder bei U n te r

brechung  des S tud ium s w ird  eine B escheinigung 
ü b e r den  Schulbesuch ausgeste llt. In  die B escheini
gung w erden  au f A n trag  d ie  b isher erz ie lten  N oten 
d e r Z w ischenprüfung  au fgenom m en (A nlage 1).

A bschnitt III
Abschlußprüfung

Z eitpunk t der Prüfung , Zulassung
§8

Die A bschlußprüfung  fin d e t am  E nde des zw eiten 
Sem esters s ta tt. Die P rü fu n g ste rm in e  setzt das 
S taa tsm in iste riu m  fest.

§9
U ber die Z ulassung  en tscheidet ein vo rbere itender 

P rüfungsausschuß : D iesem  gehören an:
a) d e r D irek to r als V orsitzender
b) die L eh rk rä fte , d ie in  den  P rü fungsfächern  u n te r

rich te t haben.
§10

V oraussetzungen  fü r die Z ulassung sind:
a) d e r  regelm äßige Besuch des U n terrich ts im ersten  

S em ester an  e in e r in ländischen  H öheren  L and 
bauschule und  im  zw eiten  S em ester an  d e r H ö
h e ren  L andbauschule  R o tth a lm ü n ste r

b) die T eilnahm e an den  Z w ischenprüfungen  im  e r
sten  und  zw eiten  S em ester

c) d ie te rm ingerech te  A bgabe d e r Facharbeit.

§11
W ird ein B ew erber zu r P rü fu n g  nich t zugelassen, 

so sind  ihm  die G ründe fü r  diese E ntscheidung und 
die B edingungen  fü r  eine sp ä te re  Z ulassung  zu r A b
sch lußprü fung  schriftlich  m itzu teilen . Bei M inder
jäh rig en  w erden  auch die E rziehungsberech tig ten  
benachrichtig t.

§ 12
(1) Die F acharbeit is t die p roduktionstechnische 

und  betriebsw irtschaftliche  P lan u n g  eines la n d w ir t
schaftlichen B etriebes.

(2) D ie A ufgabe w ird  von d e r L eh rk ra f t fü r das 
Fachgebiet W irtschafts leh re  des L andbaues im  B e
nehm en m it den  L eh rk rä ften  der p roduk tionstech- 
nischen Fächer gestellt.

(3) Z u r B earbeitung  m üssen m indestens acht W o
chen zu r V erfügung  stehen. Die F acharbeit is t v ier 
Wochen vor B eginn d e r schriftlichen P rü fu n g  abzu 
liefern.

(4) D ie F acharbeit ist von d e r L eh rk ra f t des Fach
gebietes W irtschafts leh re  des L andbaues und  e iner 
w eiteren  fü r  das T hem a einschlägigen L eh rk ra f t zu 
bew erten . Bei S tim m engleichheit entscheidet der 
P rüfungsausschuß .

P r ü f u n g s a u s s c h u ß ,  P r ü f u n g s f ä c h e r  
§ 13

D em  Prü fungsausschuß  fü r  die A bschlußprüfung 
gehören  an :
a) ein  V e rtre te r  des S taa tsm in is te riu m s als V orsit

zender, in  dessen V ertre tu n g  d e r D irektor,
b) d e r D irek to r und sein stän d ig e r V ertre ter,
c) die L eh rk rä fte , die in  den P rü fungsfächern  u n te r 

rich te t haben,
d) ein  A usb ildender im  S inne des B eru fsb ildungsge

setzes vom  14. A ugust 1969 (BGBl. I  S. 1112) in  der 
jew eils  geltenden  Fassung, d e r M itglied des P rü 
fungsausschusses fü r  den  p rak tischen  Teil der 
L an d w irtsch aftsm eiste rp rü fu n g  is t und  vom  V or
sitzenden  dieses P rüfungsausschusses fü r  die A b
sch lußprü fung  an  d e r H öheren  L andbauschule  be
ru fen  w ird.

§ 14
(1) P rü fungsfächer sind  a lle  P flich tfächer m it A us

nahm e d e r Fächer D eutsch und  R echnen.
(2) Die P rü fu n g  ers treck t sich au f den  gesam ten 

L ehrsto ff d ieser Fächer.
(3) Die A bsch lußprüfung  w ird  schriftlich und 

m ündlich  abgehalten .



320 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 17/1971

S c h r i f t l i c h e  P r ü f u n g
§ 15

(1) S ch riftlich  w ird  in  fo lgenden  Fächern geprü ft:
a) W ir tsc h a fts le h re  des L an d b au es , 

in sb eso n d e re  lan d w . B e trieb s leh re ,
B u ch fü h ru n g  u n d  S teu e rk u n d e ,
M a rk tle h re  u. V o lk sw irtsch a fts leh re

b) P flan z lich e  E rzeu g u n g
c) T ie rische  E rzeu g u n g
d) L an d tech n ik  un d  A rb e its leh re
e) G em ein sch aftsk u n d e

240 M inuten 
120 M inuten 
120 M inuten 
120 M inuten 
60 M inuten

(2) J e  zw ei V orsch läge d e r  L e h rk rä f te  fü r die A uf
gaben  d e r  sch riftlich en  P rü fu n g  und die Z ulassung 
von H ilfsm itte ln  w e rd en  vom  D irek to r ü b e rp rü ft 
un d  dem  S ta a tsm in is te r iu m  vorgeleg t, das die P rü 
fu n g sau fg ab en  s te llt.

(3) D ie A u fg ab en  w e rd e n  vom  S taa tsm in is te rium  
dem  D ire k to r  in  v e rs ieg e lten  U m schlägen zugestellt.

(4) A n jed em  P rü fu n g s ta g e  sind  vor B eginn der 
P rü fu n g  d ie  P lä tz e  zu verlo sen . D ie P la tznum m ern  
d e r P rü f lin g e  sin d  in  e in  V erzeichnis aufzunehm en.

(5) D ie A u fsich t w ä h re n d  d e r  P rü fu n g  rege lt der 
D irek to r. Im  P rü fu n g s ra u m  m üssen  grundsätzlich  
zw ei A u fs ich ts fü h ren d e  an w esen d  sein. Die N am en 
d e r A u fs ich ts fü h ren d en  u n d  d ie  Z e it ih re r  A nw esen
h e it w e rd e n  in  d ie  P rü fu n g sn ie d e rsc h rif t e in g e tra 
gen. D ie A u fs ich ts fü h ren d en  h ab en  d a rü b e r zu w a 
chen, d aß  U n red lich k e iten  bei d e r  A nfertigung  der 
P rü fu n g sa rb e ite n  u n te rb le ib e n . S ie haben  die P rü f 
linge v o r B eg inn  d e r  P rü fu n g  zu r A b lieferung  nicht 
zu g e la ssen e r H ilfsm itte l au fzu fo rd e rn . W ährend  der 
sch riftlichen  P rü fu n g  d a r f  jew e ils  n u r ein P rü fu n g s
te iln e h m e r den  P rü fu n g s ra u m  verlassen .

(6) E in e  V ie rte ls tu n d e  v o r A b lau f d e r P rü fu n g s
zeit sin d  d ie  P rü fu n g s te iln e h m e r  au f die bevo rs te 
hen d e  A b lie fe ru n g  h inzuw eisen . Nach A blauf der 
Z eit sind  d ie  P rü fu n g sa rb e ite n  den  P rü flingen  abzu
fo rdern . W ird  e in e  P rü fu n g sa rb e it tro tz  A uffo rde
ru n g  n ich t abgegeben , so is t sie m it „Note 6“ zu be
w erten .

(7) D ie sch riftlich en  P rü fu n g sa rb e ite n  sind von der 
zu s tän d ig en  L e h rk ra f t  a ls  E rs tp rü fe r  und  e iner w ei
te re n  L e h rk ra f t  a ls  Z w e itp rü fe r  zu bew erten . Bei ab 
w eichender B e u rte ilu n g  so llen  d ie  beiden P rü fe r  eine 
E in igung  ü b e r  d ie  B en o tu n g  versuchen . K om m t eine 
E in igung  n ich t zu stan d e , so en tsche ide t der V orsit
zende d es P rü fu n g sau ssch u sse s  oder ein von ihm  b e 
s te ll te r  d r i t te r  P rü fe r . Im  B ed arfs fa ll können  durch 
den  P rü fu n g sau ssch u ß  L e h re r  ö ffen tlicher la n d w ir t
schaftlicher F achschu len  a ls Z w e itp rü fe r h e ran g e 
zogen w erd en .

M ü n d l i c h e  P r ü f u n g  
§ 16

(1) D er m ü n d lich en  P rü fu n g  m uß  sich jed e r P rü f
ling  u n te rz ie h e n :
a) in  a llen  F ächern , in d en en  in  d e r schriftlichen 

P rü fu n g  e in  sch lech teres E rgebn is  als „ausre i
chend“ e rz ie lt w u rd e

b) im  Fach W irtsch a fts leh re  des L andbaues
c) im  Fach  G em ein sch aftsk u n d e
d) sow eit n ich t b e re its  nach  B uchst, a vorgesehen, 

e n tw e d e r  in d en  F äch e rn  Pflanzliche E rzeugung 
oder T ie rische  E rzeu g u n g  o d er L andtechnik  und 
A rb e its leh re . D as P rü fu n g sfa c h  bestim m t auf 
V orsch lag  des v o rb e re ite n d e n  P rü fungsausschus
ses d e r  V o rsitzen d e  des P rüfungsausschusses.

(2) D ie F achgeb ie te  d e r  m ünd lichen  P rü fu n g  w e r
den  von d en  L e h rk rä f te n  d ie se r Fachgebiete geprüft.
D er /.u s b ild e n d e  p rü f t  zusätzlich  in einem  d er in

A bsatz 1 festgeleg ten  Fachgebiete. D er V orsitzende 
des P rü fungsausschusses k an n  zusätzliche Fragen 
stellen .

(3) D er P rü fungsausschuß  leg t bei d e r m ündlichen 
P rü fu n g  in  den  einzelnen F achgebie ten  d ie N ote fest. 
W urde ein  P rü flin g  in  e inem  Fachgebie t von e iner 
L eh rk ra f t und  dem  A usbildenden  geprü ft, m uß der 
P rü fungsausschuß  beide  vorgeschlagenen N oten b e 
rücksichtigen und  d a rau s  eine N ote festsetzen.

(4) D ie m ündliche P rü fu n g  d a u e rt etw a 20 M inu
ten.

F e r n b l e i b e n  v o n  d e r  P r ü f u n g ,  
U n t e r s c h l e i f  

§ 17
Die §§ 5 und  6 gelten  en tsp rechend . Ü ber die nach 

§ 5 Abs. 2 mögliche A usnahm e, w ie auch ü b e r den 
A usschluß eines Schülers von d e r w eite ren  P rü fung  
nach § 6 en tscheidet d e r P rü fungsausschuß .

P r ü f u n g s n i e d e r s c h r i f t  
§ 18

Ü ber d ie P rü fungsvo rgänge  ist eine N iederschrift 
zu fe rtigen  und  vom  P rü fungsvo rsitzenden , dem  D i
rek to r und dem  P ro to k o llfü h re r zu un terschreiben . 
Die N iedersch rift is t in  e iner F ertig u n g  dem  S ta a ts 
m in is te rium  vorzulegen.

B e w e r t u n g  d e r  A b s c h l u ß p r ü f u n g  
§ 19

Die L eistungen  in  d e r A bsch lußprü fung  w erden 
durch N oten in den einzelnen P rü fungsfächern  so
wie durch eine G esam tnote  bew erte t.

§20
(1) Die Z eugnisnoten  in den  einzelnen P rü fu n g s

fächern  w erden  durch den P rü fungsausschuß  in der 
absch ließenden  S itzung festgelegt. D abei w erden 
einbezogen :
a) die N oten der Z w ischenprüfungen  im  ers ten  und

zw eiten  S em ester
b) das E rgebnis d e r  schriftlichen A bschlußprüfung
c) das E rgebnis d e r  m ündlichen A bschlußprüfung.

(2) Bei d e r E rm ittlu n g  d e r  N ote eines P rü fu n g s
faches w erden  die N oten d e r d re i Z w ischenp rü fun 
gen und  d e r m ündlichen  A bsch lußprüfung  je  einfach 
und die N ote d e r schriftlichen A bschlußprüfung  
zw eifach gerechnet. W urde in  einem  P rü fungsfach  
keine m ündliche P rü fu n g  durchgeführt, w ird  das E r
gebnis d e r schriftlichen  P rü fu n g  dreifach gew ertet.

(3) Die N otensum m e aus d iesen B ew ertungen , ge
te ilt durch sechs, e rg ib t d ie au f zwei D ezim alstellen 
zu berechnende Z eugnisnote  e ines P rüfungsfaches; 
die d r itte  D ezim alstelle b le ib t dabei unberücksichtig t.

§21
(1) Die G esam tno te  w ird  aus den au f zwei D ezim al

ste llen  berechneten  N oten d e r P rü fungsfächer geb il
det.
D abei w ird  bew erte t:
die F acharbe it einfach
G em einschaftskunde einfach
Pflanzliche E rzeugung zw eifach
Tierische E rzeugung zweifach
L and techn ik  und A rbe its leh re zw eifach
W irtschafts leh re  des L andbaues dreifach

(2) Die h ie rau s  e rm itte lte  N otensum m e gete ilt 
durch elf e rg ib t u n te r  B erücksichtigung von zwei 
D ezim alstellen  d ie G esam tnote. Die d r itte  D ezim al
ste lle  b le ib t unberücksich tig t.

(3) D ie Z eugnisnote  in  den Fächern  D eutsch und 
R echnen w ird  aus dem  D urchschnitt d e r in den Z w i
schenprü fungen  erz ie lten  N oten gebildet. Sie w er
den in die G esam tno te  n ich t einbezogen.
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(4) Die G esam tnote  lau te t: 
m it A uszeichnung bestanden  
gu t bestanden  
befried igend  bestanden  
bestanden

=  1,00 bis 1,50 
=  1,51 bis 2,50 
=  2,51 bis 3,50 
=  3,51 bis 4,20

(5) Die bei d e r A bschlußprüfung  erz ie lte  G esam t
note g ilt als N ote des theoretischen  Teils der L an d 
w irtschaftsm e iste rp rü fung .

§22
Die P rü fu n g  ist bestanden , w enn  die L eistungen  in 

jedem  P rü fungsfach  m indestens m it ausreichend  (4) 
beu rte ilt sind  und  keine  schlechtere G esam tnote  als 
4.20 vorliegt.

Z e u g n i s  d e r  A b s c h l u ß p r ü f u n g  
§23

(1) Ü ber die b estandene  A bsch lußprü fung  is t ein 
Zeugnis (A nlage 2) auszustellen , in  dem  die N oten 
der P rü fungsfächer, das T hem a und  die N ote d e r 
F acharbeit, d ie G esam tno te  und  die B erech tigung  zu r 
F üh rung  d e r B erufsbezeichnung „S taatlich  g ep rü fte r  
L a n d w irt“ e in ge tragen  w erden.

(2) D ie Z eugnisse sind  vom  V orsitzenden des P rü 
fungsausschusses und  vom D irek to r zu u n te rsch re i
ben und  m it dem  D ienstsiegel der Schule zu v e r
sehen.

(3) Is t die P rü fu n g  nicht bestanden , e rh ä lt der 
P rü fling  eine B estä tigung  (A nlage 3) m it den in der 
P rü fung  erz ie lten  N oten und  m it e inem  V erm erk 
über das N ich tbestehen  der P rü fung .

W i e d e r h o l u n g  d e r  A b s c h l u ß p r ü f u n g ,  
R ü c k t r i t t

m eisterp rü fung  e rfü llt, den  p rak tisch e n  Teil d e r  
L an d w irtsch a ftsm e is te rp rü fu n g  ab legen .

(2) D er A n trag  au f Z u lassu n g  m uß  sp ä te s ten s  zum  
Schulbeginn bei der H ö h eren  L an d b au sch u le  g e s te llt 
w erden. D er D irek to r ü b e rp rü f t  d ie  A n träg e  u n d  leg t 
sie d e r fü r den W ohnsitz  des P rü f lin g s  zu s tän d ig en  
R egierung vor.

(3) Die R egierung  en tsch e id e t ü b e r  d ie  Z u lassu n g  
des P rü flings zum  p rak tisch e n  T eil d e r  M e is te rp rü 
fung. In  A usnahm efä llen  en tsch e id e t d e r  M eis te r
p rü fungsausschuß  bei d e r  R eg ie ru n g  von N ied er
bayern .

(4) D er prak tische  T eil d e r  L a n d w irtsc h a ftsm e i
s te rp rü fu n g  w ird  vor dem  M e is te rp rü fu n g sau ssch u ß  
abgelegt.

M e i s t e r z e u g n i s
§29

(1) Das G esam tergebn is d e r  L a n d w irtsc h a ftsm e i
s te rp rü fu n g  w ird  au s d e r  D urch sch n ittsn o te  des 
p rak tischen  Teils d e r  M e is te rp rü fu n g  u n d  d e r G e
sam tno te  der A b sch lu ß p rü fu n g  e rrech n e t.

(2) Die D urchschn ittsno te  des p rak tisch e n  T eils 
setzt d e r P rü fungsausschuß  (§ 28 A bs. 3) fest.

(3) Die G esam tnote  d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  d e r H ö
heren  L andbauschule  w ird  im  Z eugn is ü b e r  die M ei
s te rp rü fu n g  anste lle  g e so n d e r te r  N oten  ü b e r  e ie  
m ündliche und sch riftliche  P rü fu n g  als N ote fü r  den  
theoretischen Teil d e r  P rü fu n g  eingesetz t.

A b sch n itt V
Schlußbestim m ung

Inkrafttreten
§24

(1) H at der P rü flin g  n u r in  einem  P rü fungsfach  
keine ausre ichende L eistung  erzielt, k an n  e r die P rü 
fung in  diesem  Fach bei B eginn des darau ffo lgenden  
Sem esters w iederholen .

(2) Bei n ich t ausre ichenden  L eistungen  in m eh r als 
einem  P rü fungsfach  k an n  d e r P rü flin g  die gesam te 
A bsch lußprüfung  nach nochm aligem  Besuch des 
zw eiten S em esters w iederho len .

§25
Ein b es tan d en e r Teil d e r A bsch lußprüfung  kann  

allein  n ich t w iederho lt w erden . Z u r N o tenverbesse
rung  m uß sich d e r P rü f lin g  nach nochm aligem  B e
such des zw eiten  S em esters d e r gesam ten  A bschluß
p rü fung  un te rz iehen . E r h a t die W ahl, ob e r das E r
gebnis der W iederho lungsp rü fung  gelten  lassen will.

§26
Die A bsch lußprü fung  k an n  ganz oder in  einem  

Fach n u r e inm al w iederho lt w erden. Die W ieder
holung m uß  sp ä testen s einen  M onat nach A bschluß 
der P rü fu n g  beim  D irek to r schriftlich angem eldet 
w erden.

§27
Bei R ü ck tritt oder U n terb rechung  der A bschluß

prüfung  ohne an e rk a n n te n  G rund  gilt die P rü fu n g  
als nicht bestanden . In  den  anderen  F ällen  en tschei
det der P rü fungsausschuß  ü b e r die F o rtse tzung  oder 
W iederholung d e r  P rü fung .

A bschn itt IV
Ablegung der Landwirtschaftsm eisterprüfung  

Zulassung
§28

(1) G egen E nde d e r  A usb ildung  an d e r H öheren 
L andbauschule k an n  d e r  P rü fling , w enn  e r die V or
aussetzungen fü r d ie Z ulassung  zur L an d w irtsch a fts

§30
Die P rü fu n g so rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. 

N ovem ber 1971 in K ra ft. G leichzeitig  t r i t t  d ie  m it 
M in isteria len tsch ließung  vom  7. J u l i  1967 N r. II S /l 
— 2231/113 festgelegte, b ish e r  n ich t v e rö ffen tlich te  
P rü fungso rdnung  au ß e r K ra ft.
M ünchen, den 23. Ju li 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landw irtschaft und Forsten

Dr. E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

A nlage 1

H öhere L andbauschu le  R o tth a lm ü n s te r  

B E SC H EIN IG U N G
H err ............................. ..... „.... ..... _................. ..........................
geboren am  ............in  ........................... L k r ............................
h a t vom  b i s ............ d ie  H öhere  L an d b au sch u le
R o tth a lm ü n ste r besucht.

Seine L eistungen  bei d en  Z w isch en p rü fu n g en  w e r
den in  den einzelnen F äch e rn  w ie  fo lg t b e u rte il t:

Unterrichtsfach 1. Zwischen- 2. Zwischen- 3. Zwischen
prüfung prüfung prüfung

W irtschaftslehre 
des Landbaues, 
insbesondere 
landw. Betriebs
lehre,
Buchführung u. 
Steuerkunde, 
M arktlehre und 
Volkswirt
schaftslehre
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U n te rrich ts fach  1. Z w ischen- 2. Z w ischen- 3. Zw ischen
p rü fu n g  p rü fu n g  p rü fung

Pflanzliche
E rzeugung

T ierische
E rzeu g u n g

L an d tech n ik  und 
A rb e its le h re

G em ein sch afts
k u n d e

D eutsch

R echnen

Doppelbogen  
3. Seite
Die L eistungen  des H e r r n ....................................................
in  den einzelnen  P rü fu n g sfäch ern  w erden  w ie folgt 
b eu rte ilt:
W irtscha fts leh re  des L andbaues einschi. 
landw irtscha ftl. B etriebsleh re ,
B uch füh rung  und  S teuerkunde,
M ark tleh re  und V olksw irtschaftsleh re  ........................
P flanzliche E rzeugung  ........................
T ierische E rzeugung  ........................
L and techn ik  und  A rb e its leh re  ........................
G em einschaftskunde ........................

R o tth a lm ü n s te r , den  ........................  19
D er D irek to r

(Siegel)

V e r m e r k :  D ie P rü fu n g e n  sind  nach der P rü fu n g s
o rd n u n g  fü r  d ie H ö h ere  L an d b au sch u le  R o tth a lm ü n 
ste r vom  ............................................  ab geha lten  w orden.

N o ten stu fen :
1 =  s e h r  g u t 4 =  au sre ichend
2 =  gu t 5 =  m an g e lh a ft
3 =  b e fr ied ig en d 6 =  ungenügend

D oppelbogen
1. Se ite

D eutsch
R echnen

R o tth a lm ü n ste r, den ................. ....... 19
D er D irek to r

(Siegel)

N otenstu fen  fü r die E inzelnoten:
1
2
3
4
5
6

seh r gu t 
gu t
befried igend
ausreichend
m an g e lh a ft
ungenügend

(1,00— 1,50) 
(1,51 — 2,50) 
(2,51 — 3,50) 
(3,51 — 4,50) 
(4,51 — 5,50) 
(5,51 — 6,00)

1. Seite A n lag e  3

H ö h ere  L an d b au sch u le  R o tth a lm ü n ste r

A B SC H L U SSZ E U G N IS

H err ...............................................................................................

geboren  am  ..... ......  in  .........................  L k r ...........................

h a t im  J a h r e  d ie  A bsch lußp rü fung  an der

H öheren  L an d b au sch u le  R o tth a lm ü n s te r  abgelegt

H öhere L andbauschule  R o tth a lm ü n ste r 

BESCH EIN IG U N G

H err .............................................................................................
geboren am  ..... ...... i n ........................ L k r ......... ..................
h a t sich im  J a h r e ........... d e r A bsch lußprüfung  an der
H öheren L andbauschule  R o tth a lm ü n ste r un terzogen 
und  die G e sa m tn o te ........................ erzielt.

und  m it d e r  G e s a m tn o te ............................... =  ...................

b es tan d en .

E r is t d a m it b erech tig t, d ie  B eru fsbezeichnung  
„S taa tlich  g e p rü f te r  L a n d w irt“

zu fü h ren .
Die bei d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  e rz ie lte  G esam tnote 
g ilt a ls  N ote fü r  d e n  th eo re tisch en  Teil der L an d 
w irtsc h a ftsm e is te rp rü fu n g . D ie B ew ertu n g  der E in 
ze lle is tungen  is t u m se itig  ersich tlich .

R o tth a lm ü n s te r , d en  ........................  19
F ü r  den  P rü fu n g sau ssch u ß  

D er V o rsitzende  D er D irek tor
............................................  (Siegel) ...........................................

V e r m e r k :  D ie P rü fu n g  is t nach  der P rü fu n g s
o rd n u n g  fü r  d ie  H ö h ere  L andbauschu le  R o tth a l
m ü n s te r  ................................................ ab geha lten  w orden.
N o ten stu fen  fü r  d ie  G esam tn o te :

M it A uszeichnung  b es tan d en  
gu t b e s ta n d e n  
b efr ied ig en d  b e s ta n d e n  
b e s tan d en

=  1,00 — 1,50 
=  1,51— 2,50 
=  2,51 — 3,50 
- 3,51— 4,20

Die P rü fu n g  is t n icht bestanden , w eil 
a) die L eistungen  im  P rü fungsfach  in  den P rü fu n g s

fächern

m it ..............................  b e u rte ilt w urden*)

b) eine schlechtere G esam tbew ertung  als 4,20 vor
liegt.*)

Die B ew ertung  d e r E inzelle istungen  is t um seitig  e r 
sichtlich.

R o ttha lm ünste r, den .......................  19.....
F ü r  den P rü fungsausschuß

D er V orsitzende D er D irek to r
(Siegel)

*) N ich tzu tre ffen d es streichen
V e r m e r k  : D ie P rü fu n g  is t nach der P rü fu n g s
ordnung  fü r die H öhere L andbauschule  R o tth a l
m ü n ste r vom  ....................................  abgehalten  w orden.

N otenstufen  fü r die G esam tnote:
M it A uszeichnung b estanden  =  1,00— 1,50 
gu t bestanden  =  1,51 — 2,50
befried igend  bestanden  =  2,51 — 3,50
bestanden  =  3,51 — 4,20
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2. Seite
Die L eistungen  des H errn  ...................................................
in den  einzelnen P rü fungsfächern  w erden  w ie folgt 
beu rte ilt.

W irtscha fts leh re  des L andbaues einschl. 
landw irtscha ftl. B etriebsleh re , B uchfü- 
ru n g  un d  S teuerkunde, M ark tleh re  und
V olksw irtschaftsleh re  ..................
P flanzliche E rzeugung ..................
T ierische E rzeugung ..................
L and techn ik  und  A rb e its leh re  .................
G em einschaftskunde ..................
D eutsch .................
Rechnen ..................

R o ttha lm ünste r, den ....................... 19.......
D er D irek tor

(Siegel)

N otenstu fen  fü r die E inzelnoten: 
(1,00— 1,50) 
(1,51—2,50) 
(2,51—3,50) 
(3,51—4,50) 
(4,51—5,50) 
(5,51—6,00)

Schulordnung
für die Höhere Landbauschule Rotthalmünster

Vom 23. Ju li  1971
A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 

E rz iehungs- und  U nterrich tsw esen  (EUG) vom  
9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zu letzt geän d ert durch 
G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252), e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r E rnäh rung , L an d 
w irtschaft und  F orsten  folgende Schulordnung:

I n h a l t s ü b e r s i c h t :
A b s c h n i t t I A u f g a b e n .  L e h r k ö r p e r §§ 1 b i s  2

A b s c h n i t t I I A u f n a h m e ,  Ü b e r t r i t t ,  A u s t r i t t §§ 3 b i s  9
A b s c h n i t t I I I D a u e r  u n d  I n h a l t  d e r  

A u s b i l d u n g §§ 10 b i s  13
A b s c h n i t t I V S t u d i e n b e t r i e b §§ 14 b i s  22
A b s c h n i t t V S c h u l k u r a t o r i u m §§ 23 b i s  24
A b s c h n i t t V I U n f a l l v e r s i c h e r u n g ,  H a f t u n g ,  

R e c h t s s c h u t z ,  I n k r a f t t r e t e n §§ 25 b i s  29

A bschnitt I
A u f g a b e n ,  L e h r k ö r p e r

§ 1
A ufgaben

Die H öhere  L andbauschule  R o tth a lm ü n ste r (Schule), 
die dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn ä h 
rung, L an d w irtsch a ft und  F orsten  (S taatsm in isterium ) 
u n m itte lb a r  nachgeordnet ist, h a t die A ufgabe, in  
einem  zw eisem estrigen  S tud iengang  die S tud ierenden  
zu „staa tlich  g ep rü ften  L an d w irte n “ auszubilden. Die 
A usb ildung  soll ju n g e  L an d w irte  au f der G rundlage 
e rw e ite r te r  E rfah ru n g en  in  d e r p rak tischen  L an d 
w irtsch a ft au f die L eitung  le istungsfäh iger g rößerer 
B etriebe vo rb e re iten  oder zu F ach k räften  fü r  andere  
landw irtschaftliche  oder ve rw an d te  B erufe h e ra n b il
den.

§ 2
L eh rk ö rp e r

(1) D ie L e itung  d e r Schule obliegt dem  vom  S taa ts 
m in is te riu m  e rn an n ten  D irek tor. E r w ird  durch eine 
vom  S taa tsm in is te r iu m  ben an n te  h au p tam tliche  
L eh rk ra f t v e rtre ten .

(2) Der U n terrich t w ird  von h au p tam tlich en  L e h r
k rä f ten  und von neb en am tlich en  bzw . n e b e n b e ru f
lichen L eh rern  e rte ilt. A ls h au p tam tlich e  L e h rk rä f te  
sind in der Regel B eam te  zu b e ru fen , d ie  die S ta a ts 
p rü fung  fü r den höheren  lan d w irtsch a ftlich en  D ienst 
einschließlich des lan d w irtsch a ftlich en  L eh ram te s  a b 
gelegt haben. Die L e h re r  fü r  d ie  F äch er D eutsch und  
Rechnen haben  m in d esten s  d ie  L eh rb e fäh ig u n g  fü r  
das L eh ram t an R ealschu len  nachzuw eisen . N eb en 
am tliche bzw. nebenberu fliche  L e h re r  w erd en  von d e r 
Schulleitung m it G enehm igung  des S ta a tsm in is te 
rium s berufen.

(3) D am it eine stän d ig e  V erb in d u n g  d e r  h a u p ta m t
lichen L eh rk rä fte  m it d e r  lan d w irtsch a ftlich en  P ra x is  
gew ährle iste t ist, k önnen  d iese L e h rk rä f te  S pez ia lbe
ra tu n g  innerhalb  des A m tsbere iches des L a n d w ir t
schaftsam tes R o tth a lm ü n s te r und  d e r e igenen  oder 
elterlichen  B etriebe d e r S tu d ie ren d en  ausüben .

(4) Dem L e h re rra t gehö ren  säm tliche  L e h rk rä f te  
an. V orsitzender is t d e r  D ire k to r  d e r  Schule.

(5) D er L eh re rra t fa ß t se ine  B eschlüsse un b esch a
det des § 19 Abs. 3 S atz  1 m it e in fach er M ehrheit. Bei 
Stim m engleichheit en tsch e id e t die S tim m e des D irek 
tors.

A b sch n itt I I
A u f n a h m e ,  Ü b e r t r i t t ,  A u s t r i t t  

§ 3
A u fn ah m e

(1) V oraussetzung fü r  die A u fn ah m e  in das e rs te  
Sem ester ist
a) V ollendung des 18. L eb en sjah res ,
b) en tsprechende schulische V orb ildung  (§ 4),
c) en tsprechende p rak tisch e  V orb ildung  (§ 6),
d) e inw andfre ie r L eum und ,
e) bei M inderjäh rigen  die Z u stim m u n g  d e r  gese tz

lichen V ertreter,
f) ausreichender G esundheitszustand .

(2) K önnen w egen d e r  b e sch rän k ten  Z ah l von S tu 
dienplätzen nicht a lle  B ew erber, die d ie A u fn ah m e
voraussetzungen e rfü llen , au fgenom m en  w erden , so 
w ird  vom D irek to r e in  A u sle sev e rfah ren  du rch g e
führt, bei dem  das A lte r  u n d  d ie  D au e r d e r  la n d 
w irtschaftlichen  T ä tig k e it des B ew erb e rs  sow ie seine 
in den Schulzeugnissen u n d  in  d e r  G eh ilfen p rü fu n g  
erzielten  Leistungen b e rü ck s ich tig t w erden .

(3) A usländer k ö nnen  in die Schule n u r  nach G e
nehm igung durch das S ta a tsm in is te r iu m  au fgenom 
m en w erden. A n träge  sind  vom  D irek to r rech tze itig  
schriftlich u n te r  B eigabe fo lg en d er U n te rlag en  v o r
zulegen :
a) N achw eis ü b e r d ie  in  A bsa tz  1 g e fo rd e rte n  A u f

nahm ebedingungen,
b) sow eit der B ew erber n ich t au s dem  d eu tsch sp ra 

chigen R aum  stam m t, e ine  B escheinigung, daß  e r 
die deutsche S prache in  W o rt u n d  S ch rift so gu t 
beherrscht, daß eine T e iln ah m e  am  U n te rr ich t m it 
E rfo lg  möglich ist,

c) ein Nachweis, daß  d e r  B ew erb e r fü r  d ie K osten  
des Schulbesuches au fk o m m en  kann .

§ 4
Schulische V orb ildung

(1) D er N achweis d e r  schulischen  V orb ildung  w ird  
e rb rach t durch
a) das A bschlußzeugnis e in e r  R ealschule  o d e r ein  als 

gleichw ertig  an erk an n tes . Z eugnis o d e r 
das Zeugnis ü b e r d ie  F achschu lre ife  oder 
das A bschlußzeugnis e in e r  zw e ijä h rig en  B e ru fs 
fachschule (Zug A) oder

1 =  seh r gu t
2 =  gu t
3 =  befried igend
4 =  ausreichend
5 =  m angelhaft
6 =  ungenügend
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der N achw eis ü ber eine bestandene A ufnahm e
p rü fu n g  und

b) das A bschlußzeugnis e iner L andw irtschaftsschule 
oder e in e r verg leichbaren  B ildungseinrichtung.

(2) B ew erber, die eine L andw irtschaftsschule  m it 
m indestens gutem  G esam tergebnis besuch t haben, 
können  ohne den N achw eis zu A bsatz 1 B uchstabe a 
aufgenom m en w erden.

§ 5
A ufnahm eprüfung

(1) E ine A ufnahm eprüfung , die aus einem  sch riftli
chen und  m ündlichen T eil besteh t, m üssen B ew erber 
ablegen, die kein  A bschlußzeugnis nach § 4 A bsatz 1 
B uchstabe a besitzen  und  die L andw irtschaftsschule  
n ich t m it m indestens gutem  G esam tergebnis besucht 
haben.

(2) Schriftlich w ird  in den Fächern  D eutsch und 
R echnen geprüft. M ündlich w ird  in den Fächern  
W irtschafts leh re  des L andbaues und  G em einschafts
kunde  sowie in  einem  d er p roduktionstechnischen 
Fachgebiete Pflanzliche E rzeugung, T ierische E rzeu
gung  oder L andtechnik  d e r Stoff d e r L an d w irt
schaftsschule geprüft.

(3) A rt und  D auer d e r schriftlichen P rü fu n g sa rb e i
te n  und  die zugelassenen H ilfsm itte l bestim m en die 
L eh rk rä fte  fü r die Fächer D eutsch und  Rechnen im 
E invernehm en  m it dem  D irektor. Die m ündliche 
P rü fu n g  w ird  vom  L e h re rra t der Schule durchge
fü h rt. Sie d au e rt in  der Regel 15 M inuten.

(4) Die §§ 2, 5 und  6 d e r P rü fungso rdnung  fü r die 
H öhere L andbauschule  R o tth a lm ü n ste r vom  23. Ju li 
1971 (GVB1. S. 318) sind en tsp rechend  anzuw enden.

(5) Die A ufnahm eprüfung  ist bestanden , w enn  die 
L eistungen  in den F ächern  Deutsch u n d  R echnen 
m indestens m it „ausreichend“, ln  dem  lan d w irtsch a ft
lichen Fachgebie t m indestens m it „gu t“ b eu rte ilt w e r
den. Die n ich tbestandene A ufnahm eprüfung  kann  n u r 
e inm al beim  nächsten  P rü fu n g ste rm in  w iederho lt 
w erden.

§ 6
P rak tische  V orbildung

(1) Die p rak tische A usbildung, die vo r A ufnahm e 
in  die Schule abzu le isten  ist, w ird  nachgew iesen 
durch
a) das Z eugnis ü b e r die abgelegte landw irtschaftliche 

A bsch lußprüfung  (G ehilfenprüfung) oder eine 
P rak tik an ten p rü fu n g  und

b) B escheinigungen ü b er eine m indestens d re ijäh rige  
p rak tische  T ä tig k e it in  der L andw irtschaft.

(2) A usländische B ew erber, sow eit sie n ich t aus 
dem  deutschsprachigen R aum  stam m en, m üssen m in 
destens ein halbes J a h r  d e r p rak tischen  A usbildung 
in  der B undesrepub lik  D eutschland abgele iste t haben.

§ 7
A nm eldung

(1) D er D irek to r leg t die T erm ine fü r die A nm el
dung  und  fü r  die A ufnahm eprüfung  fest.

(2) Die A nm eldung  des B ew erbers ist schriftlich 
an  d|LS D irek to ra t zu rich ten ; dabei sind vorzulegen:
a) der ausgefü llte  A n tragsvord ruck , der von der 

Schule zugeschickt w ird,
b) ein  au sfüh rlicher handgeschriebener Lebenslauf,
c) G ebu rtsu rk u n d e  oder G eburtsschein,
d) ein polizeiliches Führungszeugnis, das n icht ä lte r 

als sechs M onate sein darf,
e) die erfo rderlichen  Schulzeugnisse,
f) das Z eugnis ü b e r die landw irtschaftliche A b

sch lußprüfung  (G ehilfenprüfung) oder das P ra k 
tikan tenzeugnis,

g) die B escheinigungen ü b e r eine d re ijäh rig e  p ra k 
tische T ä tig k e it in d e r L andw irtschaft,

h) eine ärztliche B escheinigung neuesten  D atum s 
ü b e r den G esundheitszustand  zu r A ufnahm e in 
die Schule einschließlich S tudienheim ,

i) bei m in d erjäh rig en  B ew erbern  d ie schriftliche Z u
stim m ung des gesetzlichen V e rtre te rs  zum  Schul
besuch,

k) zw ei au f d e r R ückseite  m it dem  N am en  des B e
w erb e rs  versehene L ich tb ilder, d ie n ich t ä lte r  als 
e in  J a h r  sein  dürfen .

Die N achw eise nach c, e, f und  g sind in  beg laub ig 
te r  A bschrift oder beg laub ig ter A b lich tung  vorzu
legen.

(3) E rfü llt der B ew erber die A ufnahm ebed ingun 
gen, so e rh ä lt e r  einen  B escheid ü b e r die Z ulassung  
zum  S tudium . B ew erbern , die n icht aufgenom m en 
w erden  können, sind  die G ründe d e r A blehnung  
schriftlich m itzuteilen . Bei M inderjäh rigen  w ird  den 
E rz iehungsberech tig ten  d ie Z ulassung  bzw. A bleh
nu n g  m itgeteilt.

§ 8
Ü b e rtr itt von S tud ierenden  aus anderen  

H öheren  L andbauschulen
B eim  Ü b e rtr itt aus e in e r in ländischen  öffentlichen 

oder staa tlich  an e rk an n ten  H öheren  L andbauschule  
nach dem  ers ten  S em ester is t neben  dem  N achw eis 
ü b e r die E rfü llung  d e r A ufnahm evorausse tzungen  
nach § 3 Abs. 1 das A ustrittszeugn is d ieser Schule 
vorzulegen. In  den L ehrp lan fächern , fü r  die ein  N ach
w eis d e r L eistungen  durch  N oten feh lt, sind  in n e r
h a lb  e in e r vom  D irek to r d e r Schule festzusetzenden  
F ris t P rü fu n g en  m indestens m it d e r N ote „ausre i
chend“ abzulegen. D er Ü b e rtr itt  w äh ren d  des Sem e
sters is t n ich t zulässig.

§ 9
A u str itt

(1) D er A u s tr itt  e ines S tu d ie ren d en  w äh ren d  des 
S tud ium s is t dem  D irek to ra t schriftlich  zu e rk lären . 
Bei M in d erjäh rig en  is t die schriftliche Z ustim m ung 
des gesetzlichen V e rtre te rs  erforderlich .

(2) F ü r  S tud ierende, die w äh ren d  des S tudium s 
austre ten , w ird  nach d e r P rü fu n g so rd n u n g  eine B e
scheinigung ü b er den Schulbesuch ausgestellt.

(3) F ü r  S tud ierende, die nach d e r Z ulassung  zur 
P rü fu n g  ih ren  A u str itt e rk lä ren , gelten  die einschlä
gigen B estim m ungen  d e r P rü fungsordnung .

A bschn itt I I I
D a u e r  u n d  I n h a l t  d e r  A u s b i l d u n g

§ 10
D auer d e r A usbildung

Die A usbildung  d au e rt ein  Jah r . Das A usbildungs
ja h r  u m faß t zwei S em ester m it m indestens 220 U n
terrich tstagen .

§ U
U nterrich tsfächer

(1) D er U n terrich t n u tz t u n d  e rw e ite rt die w äh 
ren d  der A usbildung  im  B erufsleben  un d  in  den  
Schulen erw orbenen  K enn tn isse  u n d  fö rd e rt beson
ders alle F äh igkeiten , die fü r die B etrieb sp lanung , 
-O rganisation  u n d  -fü h ru n g  e rfo rderlich  sind. E r 
d ien t zugleich d e r  personellen  B ildung  un d  b e re ite t 
dadu rch  den  ju n g en  M enschen au f d ie  Ü bernahm e 
fü h ren d e r S te llungen  vor.

(2) D en S chw erpunk t d e r A usbildung  bilden  die 
ökonom ischen U nterrich tsgebiete .

Die A usbildung  u m faß t folgende U nterrich tsfächer: 
W irtschafts leh re  des L andbaues, insbesondere la n d 

w irtschaftliche B etriebslehre, B uchführung  u n d



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 17/1971 325

Steuerkunde, V olksw irtschaftslehre  und  M ark t
lehre,

A rbeitslehre ,
P flanzliche Erzeugung,
T ierische Erzeugung,
L andtechnik ,
G em einschaftskunde,
Deutsch,
Rechnen.

§ 12
L ehrsto ff

(1) D er U n terrich t w ird  nach dem  vom S taa tsm in i
s te rium  au fgeste llten  R ahm en leh rp lan  durchgeführt.

(2) Z u r E rgänzung  des theoretischen  U nterrich ts 
w erd en  Ü bungen, B etriebsbesichtigungen u n d  S tu 
d ien fah rten  durchgeführt.

(3) V orträge  ü b e r neue Forschungsergebnisse und 
ak tue lle  T agesfragen  sollen die A llgem einbildung 
und das Fachw issen der S tud ierenden  fördern .

§ 13
L ernm itte l

Die A usw ah l d e r L e rn m itte l tr if f t  d e r D irek to r im  
B enehm en m it den L eh rk räften .

A bschnitt IV
S t u d i e n b e t r i e b

§ 14
U nterrich tsze iten  und  Ferien

U n terrich tsze iten  und  F erien  w erden  durch das 
S taa tsm in is te riu m  festgelegt. Das W in tersem ester be
g inn t in  d e r R egel anfangs N ovem ber und  endet 
M itte M ärz des folgenden Jah res . D as Som m ersem e
s te r d a u e rt von M itte M ärz bis Ende Juli.

§ 15
T eilnahm e am  S tud ienbetrieb

Die S tu d ie ren d en  sind verpflich tet, regelm äßig  und 
pünk tlich  am  U nterrich t, an  den Ü bungen und  an 
allen  sonstigen  schulischen V eransta ltungen  te ilzu 
nehm en, sow eit deren  Besuch nicht als fre iw illig  e r 
k lä r t ist.

§ 16
B eurlaubung , U n terbrechung

(1) In  d ringenden  Fällen  kann  d e r D irek to r S tu 
d ierende vom  U n terrich t beurlauben .

(2) D as S tud ium  k an n  bei V orliegen w ichtiger 
G ründe m it G enehm igung des S taa tsm in iste rium s bis 
zu r D auer e ines Jah re s  un terb rochen  w erden. Bei 
W iederau fnahm e des S tud ium s sind  ein polizeiliches 
Führungszeugn is, das n ich t ä lte r  als sechs M onate 
sein darf , un d  eine ärztliche B escheinigung neuesten  
D atum s ü b e r  den  G esundheitszustand  vorzulegen.

§ 17
V erh inderung  am  Schulbesuch

Is t e in  S tu d ie ren d er w egen E rk ran k u n g  oder aus 
anderen  zw ingenden  G ründen  am  Schulbesuch v e r
h indert, so is t dies dem  D irek to ra t unverzüglich  m it
zuteilen.

§ 18
V ertre tu n g  d e r S tud ierenden

Z ur W ah rn eh m u n g  ih re r  B elange w äh len  die S tu 
d ierenden  e ine V ertre tung . Die A ufgaben d ieser V er
tre tu n g  u n d  die W ahlo rdnung  w erden  vom  S ta a ts 
m in isterium  durch  B ekanntm achung geregelt.

§ 19
A hndung d isz ip linärer V erfehlungen

(1) E rw eisen sich bei einem  S tudierenden , der sei
nen V erpflichtungen nich t nachkom m t, M ahnungen 
als fruchtlos oder liegen sonstige V erfehlungen vor, 
so können O rdnungsm aßnahm en ausgesprochen w e r
den.

(2) O rdnungsm aßnahm en  sind:
a) V erw eis durch eine L eh rk raft,
b) D irek toratsverw eis,
c) A ndrohung der Entlassung,
d) E ntlassung.

(3) O rdnungsm aßnahm en nach A bsatz 2 B uchsta
ben c und  d w erden  vom  L e h re rra t m it Z w eid ritte l
m eh rh e it ausgesprochen. D er L e h re rra t ist in  d ie 
sen Fällen  n u r  beschlußfähig, w enn m indestens zw ei 
D ritte l se iner M itglieder anw esend sind. Ü ber die 
B era tung  und  das Ergebnis is t eine N iederschrift zu 
fertigen. Dem S tud ierenden  is t vo r dem  Beschluß 
G elegenheit zu r S tellungnahm e zu geben. E r kann  
sich dabei der U n terstü tzung  e iner von ihm  bek an n 
ten  L eh rk ra ft bedienen.

(4) Die E rziehungsberechtig ten  m in d erjäh rig e r S tu 
d ie ren d er sind vor V erhängung d e r O rdnungsm aß
nahm e der E ntlassung  ü b er das V orkom m nis zu 
hören.

(5) O rdnungsm aßnahm en nach A bsatz 2 B uchsta
ben b, c und  d sind dem  S tud ierenden  und E rzie
hungsberech tig ten  m in d erjäh rig e r S tud ierender 
schriftlich m itzuteilen.

§ 20
A nsteckende K rankheiten , ärztliche U ntersuchungen

(1) W enn in  der F am ilie  oder W ohngem einschaft, 
d er ein  S tud ierender angehö rt und in der e r  w äh rend  
e iner entsprechenden  Zeit gew ohnt hat, eine anstek - 
kende K ran k h e it au ftr itt, so m uß die Schulleitung, 
gegebenenfalls auch schon bei V erdacht, sofort v e r
s tänd ig t w erden, dam it M aßnahm en zum  Schutze der 
Schulgem einschaft getroffen  w erden  können. S tud ie
rende, bei denen w äh rend  eines Fernseins von der 
Schule ansteckende K ran k h e iten  au ftre ten  oder die 
in W ohngem einschaft m it P ersonen  zusam m en w a
ren , die an solchen K rankhe iten  leiden, dü rfen  die 
Schule solange n icht be tre ten , bis ihnen  dies durch 
ärztliche B escheinigung ausdrücklich  g es ta tte t w ird . 
Im  übrigen  sind die gesetzlichen B estim m ungen zu 
beachten.

(2) Pflichtim pfungen, R öntgenaufnahm en  und  son
stige U ntersuchungen aus besonderem  A nlaß w erden  
nach M aßgabe der gesetzlichen B estim m ungen durch
geführt. H ierbei h a t das D irek to ra t m it dem  s ta a t
lichen G esundheitsam t zusam m enzuw irken.

§ 21
Studienheim

(1) D er Schule ist ein  S tud ienheim  angeschlossen. 
S tudierende, die außerha lb  des S tudienheim s w oh
nen, haben  die A nschrift d e r W ohnung dem  D irek 
to ra t bekanntzugeben.

(2) D en S tud ienheim betrieb  regelt eine H ausord
nung, die vom  D irek tor der Schule m it G enehm igung 
des S taa tsm in isterium s erlassen  w ird.

§ 22
K osten und  G ebühren

(1) S tud iengebühren , P rü fungsgebüh ren  und  son
stige G ebühren  w erden  nich t erhoben.

(2) K osten fü r die U n terb ringung  und  V erpflegung 
im  S tudienheim  w erden  durch B ekanntm achung des 
S taa tsm in isterium s geregelt.
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(3) A n der Schule besteh t gem äß A rt. 8 Abs. 2 des 
G esetzes zur F örderung  der B ayerischen L an d w irt
schaft vom  27. O ktober 1970 (GVB1. S. 504) L ern m it
telfre iheit.

Abschnitt V
S c h u l k u r a t o r i u m  

§ 23
Zusam m ensetzung

(1) Bei der Schule is t ein S chulkuratorium  zu b il
den. Es setzt sich zusam m en aus
a) einem  V ertre te r  des S taa tsm in isterium s als V or

sitzendem ,
b) dem  D irek to r der Schule als S te llv e rtre te r des

V orsitzenden,
c) e iner haup tam tlichen  L eh rk ra ft der Schule,
d) zwei V ertre te rn  der L andw irtschaft, die m öglichst

A bsolventen d e r Schule sein sollen, und
e) zw ei V ertre te rn  der S tud ierenden .

(2) Die M itglieder nach A bsatz 1 B uchstabe d w e r
den vom S taa tsm in iste rium  auf V orschlag der Schule 
fü r die D auer von v ie r Jah ren  berufen. Die M itglie
der nach A bsatz 1 B uchstabe e w erden  nach der B e
kanntm achung  gem äß § 18 Satz 2 gew ählt.

§ 24
A ufgaben und  T ätigkeit

(1) Das S chulkuratorium  w irk t bera tend  bei allen 
grundsätzlichen oder w ichtigen F ragen  des U n te r
richtes und  des S tud ienbetriebes mit. Es ist in allen 
grundsätzlichen oder w ichtigen, die Schule b e tre ffen 
den F ragen  zu hören  und  soll A nregungen  geben.

(2) Das S chu lku ra to rium  fa ß t  seine Beschlüsse m it 
einfacher S tim m enm ehrheit. Bei S tim m engleichheit 
en tscheidet die S tim m e des V orsitzenden.

(3) Das Schu lkura to rium  ist jäh rlich  m indestens 
einm al durch den V orsitzenden einzuberufen. Es m uß 
einberu fen  w erden, w enn ein D ritte l der M itglieder 
es schriftlich u n te r A ngabe bestim m ter B era tungsge
genstände bean trag t.

(4) Die T ä tigke it im S chulkuratorium  ist eh ren 
amtlich. Die L eistung von A ufw andsentschädigungen 
fü r die M itglieder nach § 23 A bsatz 1 B uchstabe d 
regelt das S taatsm in isterium ' nach M aßgabe der 
H aushaltsm itte l.

Abschnitt VI
U n f a l l v e r s i c h e r u n g ,  H a f t u n g ,  

R e c h t s s c h u t z ,  I n k r a f t t r e t e n
§ 25

U nfallversicherung  der S tud ierenden
F ü r die U nfallversicherung  der S tud ierenden  gel

ten  die einschlägigen B estim m ungen in  der jew eili
gen Fassung.

§ 26
H aftung  der Schule

(1) Die H aftung  setzt eine schuldhafte V erletzung 
der A m tspflichten, insbesondere der A ufsichtspflicht, 
durch den D irek to r oder die L eh rk rä fte  voraus. E t
w aige A nsprüche gegen den F re is taa t B ayern, v e r
tre ten  durch das S taa tsm in isterium , sind bei der 
Schule geltend zu machen.

(2) F ü r G egenstände, d ie von den S tud ierenden  
unnötig  in den B ereich der Schule oder des S tud ien 
heim es gebracht w erden, w ird  n icht gehaftet.

(3) Bei W anderungen , F ah rten  u n d  R eisen jeder 
A rt, die n icht von d e r Schule angeordnet sind, sowie 
bei B esichtigungen, T heaterbesuchen  und  ähnlichen 
V eranstaltungen , an  denen sich S tud ierende fre iw il
lig au ß e rh a lb  des Schulbetriebes beteiligen, kom m t 
der Schule keine V eran tw ortung  zu.

§ 27
H aftung  d e r S tud ierenden

F ü r Schäden, die S tud ie rende  verursachen , sind 
diese, bei M in derjäh rigen  d eren  E rz iehungsberech
tigte, nach M aßgabe d e r gesetzlichen B estim m ungen  
veran tw ortlich . D as g ilt auch fü r  das den S tu d ie ren 
den a n v e rtra u te  E igen tum  d er Schule.

§ 28
R echtsschutz

(1) Bei M einungsversch iedenheiten  ü b e r E n tschei
dungen  und  M aßnahm en  d e r Schule sollen die S tu 
d ie renden  oder ih re  E rz iehungsberech tig ten  u n d  der 
D irek to r bzw. die L eh rk rä f te  in  persönlicher A us
sprache um  gütliche B eilegung b em üh t sein.

(2) V or der E rhebung  e in e r A nfechtungsk lage ge
gen einen V erw a ltu n g sak t d e r Schule m uß W ider
spruch bei der Schule e rhoben  w erden. D as V erfah 
ren  rich te t sich nach den gesetzlichen B estim m ungen.

§ 29
In k ra fttre te n

(1) Diese Schulordnung t r i t t  am  1. N ovem ber 1971 
in K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  die Schulordnung  fü r die H ö
h ere  L andbauschule  R o tth a lm ü n ste r vom  7. M ärz 1963 
(GVB1. S. 39) au ß er K raft.
M ünchen, den 23. Ju li 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. E i s e n  m a n n ,  S taa tsm in is te r

Neunte Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durchfüh
rung des Bayerischen Besoldungsgesetzes im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsmini

steriums für Unterricht und Kultus 
Vom 11. A ugust 1971

A uf G rund  des A rt. 4 Abs. 1 Satz  2 in  V erb indung  
m it A rt. 37 Satz 2 des B ayerischen  B esoldungsge
setzes in d e r F assung  d e r B ekann tm achung  vom  
10. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 545) e rlä ß t das B aye
rische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rrich t u n d  K u ltu s 
im E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i
ste riu m  der F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

§1
Die V ero rdnung  zu r D u rch füh rung  des B aye

rischen B esoldungsgesetzes im  G eschäftsbereich  des 
B ayerischen S taa tsm in iste riu m s fü r U n te rrich t und  
K u ltu s in  d e r Fassung  d e r  B ekann tm achung  vom  
17. M ai 1967 (GVB1. S. 364), zu letzt g eän d ert durch  
V erordnung vom  10. M ai 1971 (GVB1. S. 201), w ird  
w ie fo lg t geändert:

1. In  § 1 N r. 2 B uchst, b  w ird  nach „L an d frau en 
schule M iesbach“ e ingefüg t „ , den  L andesschu
len  fü r  B linde, G ehörlose u n d  K ö rp erb eh in d erte  
in  M ünchen“

2. § 1 N r. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„4. den Fachhochschulen fü r  die B eam ten  ih res 
D ienstbereichs;“

3. § 1 N r. 5 und  6 w erden  gestrichen.
4. D ie N um m ern  7 bis 17 in  § 1 w erden  die N um 

m ern  5 bis 15.
5. In  § 2 N r. 1 w ird  e ingefüg t:

,,i) den Fachhochschulen
6. § 2 N r. 8 B uchst, f, g u n d  h  w erd en  gestrichen; 

in  Buchst, qu  w ird  d a s  W ort „G ym nasia lpäd
agogik“ e rse tz t durch  das W ort „Schulpäd
agogik“ ;
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7. § 2 Nr. 9 Buchst, c e rh ä lt fo lgende Fassung:
,,c) B eam ten  an den staa tlichen  G ym nasien, den 
staa tlichen  Fachoberschulen, den  B ayernkollegs 
in A ugsburg  und  Schw einfurt, dem  S tudienkolleg  
bei den  w issenschaftlichen H ochschulen in  M ün
chen, den staa tlichen  B eru fsfach - und Fachschu
len  und  d e r S taatlichen  L and frauenschu le  M ies
bach ;“

8. In  § 2 Nr. 10 B uchst, b w erden  die W orte „des 
S ta a ts in s titu ts  fü r  die A usb ildung  d e r L eh re r an 
Sonderschulen  u n d “ gestrichen.

9. In § 2 w ird  folgende Nr. 14 e ingefüg t:
„14. d e r R egierung  d e r O berpfalz  fü r  die B eam 

ten  d e r W alh a llav erw altu n g .“
10. Die N um m ern  5 bis 14 in § 2 w erden  die N um 

m ern  3 bis 12.

11. § 5 e rh ä lt folgende Fassung:

» • §  5

Die B efugnis zu r F estse tzung  d e r B eihilfen  in 
K ran k h e its - , G eb u rts- und T odesfällen  w ird  
ü b e rtrag en
a) den  R egierungen

fü r  d ie B ed ienste ten  an  den  staa tlichen  Son
derschulen , B erufsschulen , Fach- und B eru fs
fachschulen, L andesb ildste llen , H andels- und  
W irtschaftsschulen , den S tud ienko llegs bei 
den  w issenschaftlichen H ochschulen in M ün
chen und  W ürzburg , an dem  In s titu t fü r B il
dungsforschung  u n d  B ildungsp lanung , an 
dem  S ta a ts in s titu t fü r  Schulpädagogik, an  den 
B ayernko llegs in  A ugsburg  un d  S chw einfurt, 
an  den Fachhochschulen, Pädagogischen H och
schulen, an  dem  B ayerischen  S taa tsk o n se r
v a to riu m  d e r M usik in  W ürzburg  sow ie fü r 
d ie  den R egierungen  u n te rs teh e n d en  Schul
au fs ich tsbeam ten  und  fü r die B ed ienste ten  
am  S ta a ts in s titu t fü r  die A usb ildung  der 
L e h re r  an R ealschulen  und  am  S ta a ts in s titu t 
fü r  d ie A usb ildung  von F ach leh rern  sow ie fü r 
d ie  B ed ienste ten  an den s taa tlichen  S tu d ien 
sem in aren  fü r  berufliche Schulen;

b) den R egierungen  von N iederbayern , d e r  O b er
pfalz, von O berfranken , M itte lfranken , U n te r
f ra n k e n  un d  Schw aben fü r  ih ren  A m tsbe
reich
fü r  d ie  B ed ienste ten  an den s taa tlichen  V olks
schulen , R ealschulen, Fachoberschulen  und  
G ym nasien ;

c) d e r  R egierung  von N iederbayern
fü r  d ie B ed ienste ten  an  den V olksschulen des 
R eg ierungsbezirks O berbayern ;

d) d e r  R eg ierung  d e r O berpfalz
fü r  d ie B ed ienste ten  an  den  staa tlichen  R eal
schulen , Fachoberschulen  un d  G ym nasien  des 
R eg ierungsbezirks O berbayern  sow ie fü r die 
B ed ienste ten  d e r W alha llaverw altung ;

e) den  U n ivers itä ten  und  d e r Technischen U ni
v e rs itä t M ünchen
fü r  ih re  B ed ienste ten ;

f) d e r  G en era ld irek tio n  d e r B ayerischen S ta a t
lichen  B ib lio theken  un d  d e r G enera ld irek tion  
d e r  staa tlichen  A rchive B ayerns
fü r  die B ed ienste ten  ih res B ereichs.“

§2
(1) D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. O ktober 1971 in 

K raft.
(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rrich t und  K u l

tus w ird  d ie V ero rdnung  zu r D urch füh rung  des 
B ayerischen  B esoldungsgesetzes im  G eschäftsbereich

des B ayerischen S taa tsm in iste rium s fü r  U n terrich t 
und  K u ltu s in d e r nun  geltenden  Fassung  neu  b e 
kann tm achen  und  dabei no tw endig  erscheinende re 
dak tionelle  Ä nderungen  vornehm en.
M ünchen, den 11. A ugust 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Schulordnung
für die Fachoberschulen in Bayern

Vom 31. August 1971
A uf G rund  d e r A rt. 5 Abs. 2, 6 Abs. 2, 10, 29 des G e

setzes ü ber das E rz iehungs- und  U nterrich tsw esen  
(EUG) vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zuletzt geän
d e rt durch G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252), e r 
läß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t 
und  K ultus folgende Schulordnung:

I n h a l t s ü b e r s i c h t
A lt.  131 d e r  B ay e risc h e n  V e rfa ssu n g

A b sc h n itt  I 
A l l g e m e i n e s  

§ 1 A u fg a b e  d e r  F a c h o b e rsc h u le n
§ 2 G lie d e ru n g  d e r  F a c h o b e rsc h u le n  
§ 3 K o sten  f ü r  d en  S ch u lb e su ch  
§ 4 G e ltu n g sb e re ic h  d e r  S c h u lo rd n u n g  

A b sc h n itt  I I
A u f n a h m e  u n d  A u s t r i t t  d e s  S c h ü l e r s ;
S c h u 1 w e c h s e  1 ; B e e n d i g u n g  d e s  S c h u l 

b e s u c h s
§ 5 A u fn a h m e v o ra u ss e tz u n g e n  
§ 6 A u fn a h m e
§ 7 Ü b e rg a n g  an  e in e  a n d e re  F ac h o b ersc h u le  
§ 8 B e e n d ig u n g  des S ch u lb e su ch s

A b sc h n itt  I I I
U n t e r r i c h t ,  U n t e r r i c h t s z e i t ,  F e r i e n ,  

L e r n m i t t e l
§ 9 U n te r r ic h t 
§ 10 U n te rr ic h ts z e it  
§ 11 F e rie n  
§ 12 L e rn m itte l

A b sc h n itt  IV
T e i l n a h m e  a m  U n t e r r i c h t  u n d  a n  
s o n s t i g e n  S c h u l v e r a n s t a l t u n g e n  

§ 13 T e iln a h m e
§ 14 V e rh in d e ru n g  d e r  T e iln a h m e  
§ 15 B e f re iu n g  vom  U n te r r ic h t 
§ 16 B e u r la u b u n g

A b sc h n itt  V
H a u s a u f g a b e n ,  S c h u l a u f g a b e n ,  

Z e u g n i s s e ,  V o r r ü c k e n  
§ 17 H a u sa u fg a b e n
§ 18 S c h u la u fg a b e n , S te g re if a u fg a b e n , d e u tsc h e  H a u s 

a u fg a b e n
§ 19 B e w e rtu n g  d e r  L e is tu n g e n  
§ 20 Z w isch en - u n d  J a h re s z e u g n is
§ 21 A u s tr i t ts z e u g n is  Ü b e r tr i t ts z e u g n is .  B esch e in ig u n g  

ü b e r  d e D '-u er des S ch u lb e su ch s  
§ 22 V o rrü c k e n  in d ie  12. K lasse  
§ 23 P ro b e w e is e s  V o rrü c k e n  in  d ie  12. K lasse  
§ 24 F o lg en  d e s  N ic h tv o rrü c k e n s  
§ 25 F re iw illig e  W ie d e rh o lu n g  d e r  11. K lasse  

A b sc h n itt  V I
A b s c h l u ß p r ü f u n g  

§ 26 A llg e m e in e  B e s tim m u n g e n  
§ 27 P rü fu n g sa u s sc h u ß  
§ 28 S c h rif tlic h e  u n d  p ra k tis c h e  P rü fu n g  
§ 29 M ü n d lich e  P rü fu n g  
§ 30 B e w e r tu n g  d e r  P rü fu n g s le is tu n g e n  
§ 31 U n e r la u b te  H ilfs m itte l
§ 32 F e s tse tz u n g  u n d  B e k a n n tg a b e  d e s  P rü fu n g se rg e b n is se s  
§ 33 Z e u g n is  d e r  F a c h h o ch sc h u lre ife  
§ 34 W ie d e rh o lu n g  d e r  12. K la sse  
§ 35 A b s c h lu ß p rü fu n g  f ü r  P r iv a ts c h ü le r
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A b sc h n itt V II
E i n r i c h t u n g e n  z u r  M i t g e s t a l t u n g  

d e s  s c h u l i s c h e n  L e b e n s  
§ 36 S c h ü le rm itv e ra n tw o r tu n g ,  S c h ü le rm itv e rw a ltu n g  (SMV) 
§ 37 E in r ic h tu n g e n  d e r  S c h ü le rv e r tr e tu n g  
§ 38 S c h ü le rz e itu n g  
§ 39 E l te r n b e i r a t
§ 40 W ah l u n d  S itz u n g e n  des E l te r n b e ir a ts  
§ 41 S c h u lfo ru m
§ 42 Z u s a m m e n se tz u n g  d e s  S c h u lfo ru m s  

A b sc h n itt  V III
S t e l l u n g  d e s  S c h ü l e r s  i n  d e r  S c h u l e  

§ 43 S c h ü le r  u n d  L e h re r  
§ 44 P flich ten  d e s  S ch ü le rs  
§ 45 F o lg e n  v o n  P f lic h tv e r le tz u n g e n  
§ 46 E n tla s s u n g
§ 47 A u ssch lu ß  vo n  a lle n  F a c h o b e rsc h u le n

1. Technik
2. W irtschaft
3. Sozialw esen
4. G esta ltung

Fachoberschulen  in  d e r A usb ildungsrich tung  Tech
nik  können  m it dem  S chw erpunk t L an dw irtschaft 
g e fü h rt w erden.

§ 3
K osten  fü r  den  Schulbesuch

(1) F ü r  den Besuch d e r ö ffentlichen Fachoberschu
len  w ird  kein  Schulgeld erhoben .

(2) D ie unen tgeltliche  Ü berlassung  von L e rn m it
te ln  rich te t sich nach den gesetzlichen B estim m un
gen.

A b sc h n itt  IX
S c h u l e  u n d  E r z i e h u n g s b e r e c h t i g t e  

§ 48 Z u s a m m e n a rb e it  d e r  S chu le  m it d e n  E rz ie h u n g s 
b e re c h t ig te n

§ 49 V e rp flich tu n g en  d e r  E rz ie h u n g s b e re c h tig te n

(3) F ü r  die Z eit d e r fachprak tischen  A usbildung  
in d e r 11. K lasse w erden  von den Schülern  oder d e 
ren  E rz iehungsberech tig ten  B eiträge zu e in e r H a ft
p flich tversicherung  erhoben .

A b sc h n itt  X
V e r s i c h e r u n g e n ,  H a f t u n g ,  R e c h t s s c h u t z  
§ 50 S c h ü le ru n fa ll-  u n d  H a ftp flic h tv e rs ic h e ru n g  
§ 51 H a f tu n g  d e r  S chu le
§ 52 H a f tu n g  d e r  S c h ü le r  u n d  d e r  E rz ie h u n g s b e re c h tig te n  
§ 53 R ec h tssch u tz  d e r  S c h ü le r  u n d  d e r  E rz ie h u n g s b e re c h tig te n

A b sc h n itt  X I
V o l l z u g  d e r  S c h u l o r d n u n g  

§ 54 F a c h au fs ic h t 
§ 55 A u s fü h ru n g s b e s tim m u n g e n  
§ 56 I n k r a f t t r e te n  
A n la g e  1 S tu n d e n ta fe ln  
A n lag e  2 Z w isch en zeu g n isse  
A n lag e  3 J a h re s z e u g n is s e  
A n lag e  4 A u s tr itts z e u g n is s e  
A n lag e  5 Ü b e r tr i t ts z e u g n is s e  
A n lag e  6 Z e u g n is  d e r  F ac h h o ch sc h u lre ife

Die V erfassung  des F re is taa tes  B ayern  ste llt in 
A rt. 131 fü r  die E rz iehung  d e r Jugend  folgende 
L eitsätze au f:

„(1) Die Schulen sollen n icht n u r W issen und  K ön
nen  verm itte ln , sondern  auch H erz und  C harak te r 
bilden.

§ 4
G eltungsbereich  d e r Schulordnung

(1) Diese Schulordnung  g ilt fü r  alle ö ffentlichen 
Fachoberschulen  im  S inne des A rt. 1 Abs. 1 EUG 
und  fü r jene  p riv a ten  Fachoberschulen , denen  das 
S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s gem äß 
A rt. 21 EUG den C h a rak te r e in e r öffen tlichen  Schu
le verlieh en  hat.

(2) F ü r  staa tlich  an e rk an n te  p riv a te  F achober
schulen g ilt diese Schulordnung  im R ahm en  des A rt. 
20 Abs. 2 EUG.

(3) F ü r  p riv a te  Fachoberschulen, die staatlich  nicht 
an e rk a n n t sind, ab er u n te r  § 2 Abs. 2 fa llen , sind  
fo lgende V orschriften  verb ind lich :
A bschn itt I 
A bschnitt II 
A bschnitt III 
A bschnitt XV 
A bschnitt V 
A bschnitt V III 
A bschnitt IX

§ 2
§ 5 Abs. 5
§ 9 Abs. 1 und  2, § 11 
§ 16 (fü r die D auer der Schulpflicht) 
§ 19 Abs. 1 und  2
§§ 44, 47 
§ 49 Abs. 4

(2) O berste B ildungsziele sind E h rfu rch t vor G ott, 
A chtung vor re lig iöser Ü berzeugung und  vor der 
W ürde des M enschen, Selbstbeherrschung , V e ran t
w ortung  und  V eran tw ortungsfreud igkeit, H ilfsbe
re itschaft und  A ufgeschlossenheit fü r  alles W ahre, 
G ute und  Schöne.

(3) Die S chüler sind im G eiste d e r D em okratie, in 
der L iebe zur bayerischen H eim at und  zum d e u t
schen Volk und  im  Sinne der V ölkerverständ igung  
zu erziehen.

(4) D ie M ädchen sind außerdem  in S äuglingspfle
ge, K indererz iehung  und  H ausw irtschaft besonders 
zu un te rw eisen .“

A bschnitt I
Allgem eines

§ 1
A ufgabe d e r Fachoberschulen

A ufgabe d e r Fachoberschulen is t es, die Schüler 
u n te r B erücksichtigung ih res B erufsziels zu r Fach
hochschulreife zu füh ren .

§ 2
G liederung  d e r Fachoberschulen

(1) Die Fachoberschulen  um fassen die K lassen 11 
und 12.

(2) Die Fachoberschulen  w erden  in folgenden A us
b ildungsrich tungen  g efüh rt:

A bschnitt II
Aufnahme und Austritt des Schülers; Schul

wechsel; Beendigung des Schulbesuchs
§ 5

A ufnahm evorausse tzungen
(1) Die A ufnahm e in die 11. K lasse e in e r Fachober

schule setzt voraus, daß  d e r B ew erber das A bschluß
zeugnis e iner ö ffentlichen oder staa tlich  a n e rk a n n 
ten p riva ten  R ealschule oder ein als g leichw ertig  a n 
e rk an n te s  Z eugnis nachw eist. F ü r  die A ufnahm e in 
die 11. K lasse e in e r Fachoberschule, A usb ildungs
rich tung  Sozialw esen, is t fe rn e r durch V orlage eines 
ärztlichen  Z eugnisses nachzuw eisen, daß  d e r B ew er
b e r fre i von ansteckenden  K ran k h e iten  is t und  daß  
insbesondere eine ansteckungsfäh ige T uberku lose  
d e r A tm ungsorgane n ich t vo rlieg t; das Z eugnis m uß 
sich insow eit au f e ine R ön tgenau fnahm e der A t
m ungsorgane stü tzen . D as ärztliche Z eugnis d a rf  bei 
der A nm eldung  nicht ä lte r  als einen  M onat sein; die 
K osten  des Z eugnisses w erden  von den E rz iehungs
berech tig ten  des Schülers, bei dessen V olljäh rigkeit 
von ihm  selbst getragen .

(2) B ew erber m it dem  A bschlußzeugnis der R ea l
schule oder einem  als g leichw ertig  an e rk an n ten  
Z eugnis, die eine einschlägige m indestens zw e ijä h ri
ge B eru fsausb ildung  abgeschlossen haben  oder eine 
regelm äßig  m indestens d re ijäh rig e  einschlägige B e
ru fse rfah ru n g  nachw eisen, können  u n m itte lb a r in
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die 12. K lasse d e r Fachoberschule aufgenom m en 
w erden. Das gleiche gilt fü r B ew erber m it Fach
schulreife.

(3) V oraussetzung fü r  den Besuch d e r Fachober
schule ist, daß der B ew erber die deutsche Sprache in 
W ort und  Schrift sow eit beherrsch t, daß e r dem  
U nterrich t zu folgen im stande ist und  sich den  e r 
forderlichen L eistungsnachw eisen  un te rz iehen  kann. 
E rgibt sich e rs t nach U nterrich tsbeg inn , daß diese 
V oraussetzung bei e inem  Schüler n icht e rfü llt ist, so 
kann e r aus d e r Schule en tlassen  w erden . D iese E n t
scheidung kann  n u r  in n e rh a lb  der e rs ten  d re i U n
terrich tsm onate  g e tro ffen  w erden . Die E ntscheidung  
tr if f t d e r L e h re rra t rn it Z w eid ritte lm eh rhe it. Die 
E ntlassung s te llt fü r  den Schüler keine O rdnungs
m aßnahm e dar.

(4) Is t ein  B ew erber gerichtlich b estra ft, is t gegen 
ihn ein gerichtliches S tra fv e rfa h re n  oder ein  s ta a ts-  
anw altschaftliches E rm ittlu n g sv erfah ren  anhängig  
oder w a r ein  solches V erfah ren  in n e rh a lb  d e r  le tz 
ten 5 Ja h re  anhängig , ohne daß es zu e iner B estra 
fung bzw. zu einem  gerichtlichen V erfah ren  g e fü h rt 
hat, so h a t d e r B ew erb e r dies gleichzeitig m it dem  
A ntrag  au f A u fn ah m e anzugeben. Die A ufnahm e 
ist zu versagen , w enn  A rt oder Schw ere der T a t eine 
G efahr fü r  P erso n en  oder Sachen, m it denen  d e r B e
w erber im  R ahm en  se in e r schulischen A usbildung  in 
B erührung  kom m t, befü rch ten  läß t; die E n tschei
dung tr if f t  d er L e h re rra t.

(5) Ein von allen  Fachoberschulen  oder von allen  
G ym nasien ausgeschlossener Schüler d a rf  an  ke iner 
Fachoberschule aufgenom m en  w erden. D as g ilt auch, 
w enn der Schüler in  einem  anderen  B undesland  von 
allen Fachoberschulen  oder von allen  G ym nasien  
ausgeschlossen w orden  ist.

§ 6
A ufnahm e

(1) Die Schule en tscheidet ü b e r die A ufnahm e, so 
w eit nichts an d eres  b estim m t ist.

(2) Die A ufnahm e d e r Schüler erfo lg t zum  U n te r
richtsbeginn eines S ch u ljah res; w äh rend  des S chul
jah res  w erden  S chü le r n u r  aus w ichtigen G ründen  
aufgenom m en.

(3) F ü r die A u fn ah m e  is t dem  D irek to ra t durch 
Vorlage der e rfo rd e rlich en  Zeugnisse im O riginal 
oder in beg lau b ig te r A bschrift nachzuw eisen, daß 
der Schüler die E in trittsv o rau sse tzu n g en  e rfü llt 
oder m it U n terrich tsbeg inn  voraussichtlich  e rfü llen  
w ird. F e rn e r ist die G eb u rtsu rk u n d e  vorzulegen.

(4) Die W ahl d e r A usb ildungsrich tung  s teh t den 
E rziehungsberech tig ten , bei V o lljäh rigkeit des Schü
lers diesem  selbst zu. E in A nspruch au f A ufnahm e 
in eine bestim m te ö ffen tliche Fachoberschule besteh t 
nicht; aus zw ingenden  G ründen  k an n  d e r Schüler 
einer anderen  Fachoberschule  in  zu m u tb a re r E n t
fe rnung  zugew iesen w erden .

§ 7
Ü bergang an e ine  and ere  Fachoberschule

(1) Schüler, die die 11. K lasse m it E rfolg  besucht 
haben, können zu B eginn des fo lgenden Schu ljah res 
in die 12. K lasse e in e r anderen  Fachoberschule ü b e r
tre ten , jedoch n u r in  d e r  gleichen A usb ildungsrich 
tung.

(2) D er Ü b e rtr itt is t nach B eginn des S chu ljah res 
n u r zulässig, w enn  e r  durch w ichtige G ründe, in s
besondere durch V erlegung  des W ohnsitzes d e r E r 
ziehungsberechtig ten , v e ra n la ß t ist.

(3) D er Ü b e rtr itt au s  e in e r n ich t staa tlich  a n e r
k ann ten  p riv a ten  Fachoberschule  in eine öffen tliche 
oder staatlich  a n e rk a n n te  p riv a te  Fachoberschule

is t n u r  zulässig, w enn  die A ufnahm evorausse tzun 
gen nach § 5 e rfü llt sind und  sich d e r Schüler an der 
öffentlichen oder staatlich  an e rk an n ten  p riv a ten  
Fachoberschule erfolgreich e iner A ufnahm eprü fung  
zum  N achweis seines K enn tn isstandes unterzogen  
hat. Die endgültige A ufnahm e ist abhängig  vom B e
stehen  e in e r P robezeit von längstens 3 M onaten 
D auer; die Entscheidung tr if f t  d e r L eh re rra t.

§ 8
B eendigung des Schulbesuchs

(1) D er Schulbesuch endet
a) durch A u str itt aus der Fachoberschule,
b) durch A ushändigung  des A bschlußzeugnisses an 

den Schüler, spätestens ab er m it A blauf des 
Schu ljah res nach erfolgreichem  Besuch der 
12. Klasse,

c) durch E ntlassung,
d) m it A blauf des Schuljahres, w enn ein Schüler d e r 

11. K lasse die E rlaubn is zum  V orrücken in die 12. 
K lasse n icht e rh ä lt oder ein Schüler der 12. K las
se die A bschlußprüfung  nicht besteh t und ein 
W iederholen der 11. bzw. 12. K lasse n icht zulässig 
ist.

(2) D er Schulbesuch gilt m it A b lau f des Schu ljah 
res als beendet, w enn ein Schüler infolge eines 
nachgew iesenen zw ingenden H inderungsgrundes die 
A bschlußprüfung ganz oder teilw eise versäum t h a t 
und  nachholen d a rf (§ 26 Abs. 3).

(3) T ritt ein Schüler aus e iner Fachoberschule 
aus, so m uß er von den E rz iehungsberech tig ten  
schriftlich abgem eldet w erden; vo lljäh rige  Schüler 
m elden sich selbst ab.

A bschnitt III
U nterricht, U n terrich tszeit, Ferien , L ernm itte l

§ 9
U n terrich t

(1) In der 11. und  12. K lasse w ird  a llgem einer und 
fachbezogener U n terrich t e rte ilt.

(2) Die fachpraktische A usbildung  ist B estandteil 
des fachbezogenen U n terrich ts in d e r 11. K lasse und 
finde t in geeigneten schulischen oder außerschuli
schen E inrich tungen  sta tt. Sie u m faß t in  der Regel 
wöchentlich 16 bis 20 S tunden , kann  ab er auch 
blockw eise d u rchgefüh rt w erden.

(3) F ü r den U n terrich t in den Schulen sind die 
S tu n d en ta fe ln  (Anlage 1), die L eh rp län e  und  die d a 
zu ergangenen  E ntsch ließungen  des B ayerischen 
S taa tsm in iste rium s fü r  U n terrich t und K ultus m aß 
gebend.

§ 10
U nterrich tsze it

(1) D er a llgem eine und  fachbezogene U nterrich t 
w ird  in der Regel am  V orm ittag  e rte ilt; die fach
p rak tische  A usbildung e rs treck t sich im allgem einen 
ü b er den ganzen Tag, d a rf  ab er 8 A rbeitsstunden  
täglich n icht überschreiten .

(2) P ausen  sind im erfo rderlichen  U m fang einzu
schalten.

§ 11 
F erien

(1) Die F erien  rich ten  sich nach d e r jew eils vom 
S taa tsm in iste rium  fü r  U n te rrich t und K ultus e rla s 
senen Ferienordnung . A bw eichungen von der F e
rienordnung  bedü rfen  d e r G enehm igung durch das 
S taa tsm in iste rium  fü r  U n terrich t u n d  K ultus.

(2) Fachoberschulen, die w äh rend  des Schuljahres 
fü r insgesam t m eh r als 7 T age außerp lanm äß ig  den 
U nterrich t aussetzen m üssen, haben  die versäum te
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U n te rr ich tsze it w ä h re n d  d e r  F e rien  nachzuholen. 
A usn ah m en  k ö n n en  vom  S taa tsm in is te r iu m  fü r 
U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  g en eh m ig t w erden .

§ 12
L e rn m itte l

(1) G ru n d sä tz lich  d ü rfe n  n u r  solche Schulbücher 
v e rw en d e t w erd en , d ie  vom  S taa tsm in is te r iu m  fü r 
U n te rr ich t u n d  K u ltu s  fü r  d ie  Fachoberschulen  le rn 
m itte lf re i zuge lassen  sind . E s g e lten  d ie vom  M ini
s te riu m  e rla s se n e n  B estim m u n g en  zum  Vollzug der 
L e rn m itte lf re ih e it  u n d  ü b e r  d ie  Z ulassung von 
L e rn m itte ln .

(2) D ie ü b rig en  L e rn m itte l h ab en  die E rz iehungs
b e rech tig ten  o d e r d ie  S ch ü le r se lb s t zu beschaffen. 
Die Schule k a n n  d ie  B eschaffung  b estim m ter L e rn 
m itte l fü r  d en  U n te rr ic h t a n o rd n e n ; sie kann  L ern 
m itte l auch  g em einsam  beschaffen , w enn  zw ingende 
schulische G rü n d e  es e r fo rd e rn ; d ie  en ts tehenden  
K osten  w e rd en  au f  d ie  b e tre ffen d en  Schüler u m 
gelegt.

A b sch n itt IV
T eiln a h m e  am  U n terr ich t und an sonstigen  

Schul V eran sta ltu n gen

§ 13
T e iln ah m e

(1) D ie S chü le r sind  v e rp flic h te t, pünk tlich  und  re 
gelm äß ig  am  U n te rr ic h t (a llgem einer und  fachbezo
gen er U n te rr ich t, fach p rak tisch e  A usbildung) und  an 
a llen  so nstigen  V e ra n s ta ltu n g e n  d e r  Schule, deren  
Besuch n ich t au sd rück lich  a ls  fre iw illig  e rk lä r t ist, 
te ilzunehm en . F ü r  d ie  T e iln ah m e  am  U n terrich ts
fach R elig io n sleh re  ge lten  d ie  einschlägigen gesetz
lichen B estim m ungen .

(2) D ie S ch ü le r so llen  an  den  Schulgottesdiensten  
ih res  B ek en n tn isses  te iln eh m en .

8 14
V e rh in d e ru n g  d e r  T e ilnahm e

(1) Is t e in  S ch ü le r au s zw ingenden  G ründen  (z. B. 
K ran k h e it)  v e rh in d e rt , am  U n te rr ich t oder e iner 
sonstigen  S c h u lv e ra n s ta ltu n g  te ilzunehm en , so m uß 
ohne sch u ld h afte s  Z ögern  u n te r  A ngabe des G ru n 
des d ie  S chu le  sch riftlich  v e rs tä n d ig t w erden . Im  
F a lle  fe rn m ü n d lic h e r V e rs tän d ig u n g  is t die sch rift
liche M itte ilu n g  in n e rh a lb  von  zw ei Tagen nach
zureichen.

(2) F in d e t d ie  fach p rak tisch e  A usb ildung  in e iner 
au ß erschu lischen  E in rich tu n g  s ta tt ,  so is t d e r zu 
s tänd ige  A u sb ild u n g s le ite r  g leichzeitig  und in g lei
cher W eise zu v e rs tän d ig e n .

(3) Bei E rk ra n k u n g  von  m e h r als einem  Tag ist 
bei W iederbesuch  d e r  S chu le  e in e  M itteilung über 
d ie D au e r d e r  K ra n k h e it , bei E rk ra n k u n g  von m ehr 
als 6 T agen  e in  ä rz tlich es Z eugn is h ie rü b er v o r
zulegen.

(4) D ie B enach rich tig u n g  nach  A bsatz  1 und  2 sowie 
d ie  M itte ilu n g  nach  A bsatz  3 e rfo lg t durch einen 
E rz ie h u n g sb e rech tig ten  des S chü le rs  oder einen von 
den  E rz ie h u n g sb e rech tig ten  des S chülers B eau ftrag 
ten, bei v o lljäh rig en  S ch ü le rn  durch  diese selbst.

§ 15
B efre iu n g  vom  U n te rr ich t

(1) B e fre iu n g  vom  U n te rr ic h t in  einzelnen F ä 
chern  is t n u r  in  b e g rü n d e te n  A usnahm efä llen  m ög
lich; sie w ird  d u rch  d as S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n
te rr ic h t u n d  K u ltu s  e r te il t  u n d  in  d e r Regel zeitlich 
begrenzt.

(2) B efre iu n g  von d e r  T e iln ah m e  an S chu lveran 
s ta ltu n g e n  k a n n  n u r  au s w ich tigen  G ründen  ge

w ä h rt w erd en ; die B efre iung  sp rich t der D irek to r 
d e r Schule aus.

(3) B efre iung  vom  U n te rr ich t in L eibeserziehung  
w ird  au f G rund  e ines am ts- oder schulärztlichen 
Z eugnisses vom  D irek to r d e r  Schule ausgesprochen.

(4) E ine B efre iung  von d e r fachprak tischen  A us
b ildung  in d e r 11. K lasse is t n ich t möglich.

(5) A n träg e  au f B efre iung  nach A bsatz 1 b is 3 
w erden  durch  die E rz iehungsberech tig ten  gestellt, 
bei v o lljäh rig en  Schülern  durch  diese selbst.

§ 16
B eu rlau b u n g

(1) Schüler können  n u r  in d ringenden  A usnahm e
fä llen  au f A n trag  b eu rla u b t w erden .

(2) D ie A n träg e  au f B eu rlaubung  sind bei der 
Schule rechtzeitig  schriftlich  einzureichen. Z uständ ig  
fü r  die E ntscheidung is t
a) bei E rh o lu n g sau fen th a lt (A bsatz 4) sowie bei B e

u rlau b u n g en  bis zu 2 Schultagen  d e r K laß le iter, 
bei dessen V erh inderung  der D irektor,

b) bei B eu rlaubung  von m eh r als 2 bis 14 Schultagen 
d e r  D irek tor,

c) in  sonstigen F ällen  das S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rr ich t und K ultus.

(3) F in d e t die fachprak tische  A usbildung  in  au ß e r
schulischen E in rich tungen  sta tt, so kann  d e r A us
b ild ungsle ite r in  d rin g en d en  Fällen  B eu rlaubungen  
bis zu einem  ha lben  T ag D auer aussprechen; er h a t 
die Schule h iervon  zu verständ igen .

(4) In  a llen  Fällen , in  denen  Schüler w äh ren d  der 
Schulzeit au f ärztliches A n ra ten  an einem  E rho 
lu n g sau fen th a lt te ilnehm en  sollen, is t die schu lä rz t
liche B estätigung  einzuholen. Die A bw esenheit des 
Schülers g ilt in diesem  F alle  als V ersäum nis wegen 
K rankhe it.

(5) A n träge  auf B eu rlaubung  nach A bsatz 2 und 3 
w erden  durch die E rziehungsberech tig ten  gestellt, 
bei vo lljäh rigen  Schülern  durch  diese selbst.

A bschnitt V
H ausaufgaben , Schu laufgaben,

Z eugn isse, Vorrücken

§ 17
H ausaufgaben

(1) Die Schüler sind zu e in e r selbständ igen  A r
beitsw eise h inzu füh ren . Z u r F ö rderung  ih re r  M it
arbeit, zur E inübung  des L ehrstoffes und zu r V or
bere itung  au f den U n te rrich t e rh a lten  sie H au sau f
gaben  sow ie A nregungen  und A rbeitsh ilfen . Auch 
zur V ertiefung  der E rfah ru n g en  in d e r fach p rak 
tischen A usbildung  w erden  geeignete H ausaufgaben  
gestellt.

(2) Sam stage, Sonntage, F e ie rtage  und  die F erien  
sind von H ausaufgaben  fre izuhalten .

8 18
Schulaufgaben, S teg reifau fgaben , 

deutsche H ausaufgaben
(1) Zum  N achw eis ih res  L eistungsstandes b ea rb e i

ten die Schüler in angem essenen  Z eitabständen  
schriftliche A ufgaben in der Schule (Schulaufga
ben, S teg reifaufgaben). Im  U nterrich tsfach  Deutsch 
e rh a lten  sie solche A rbeiten  auch zu r häuslichen 
B earbe itung  (deutsche H ausaufgaben). Die A nzahl 
der Schul- und deutschen H ausaufgaben  leg t das 
S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und K u ltu s fest.

(2) V ersäum t ein Schüler ohne ausreichende E n t
schuldigung eine Schulaufgabe oder g ib t e r  ohne 
ausreichende E ntschuld igung  eine deutsche H aus-
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aufgabe n icht te rm ingerech t ab, so w ird  fü r diese 
A ufgabe die N ote 6 e rte ilt.

(3) V ersäum t e in  S chüler eine Schulaufgabe m it 
au sre ichender E ntschuld igung , so e rh ä lt e r  e inen  
N achterm in, fü r  den  A bsatz  2 en tsp rechend  gilt. Is t 
eine N achholung w egen w e ite re r V ersäum nisse des 
Schülers n ich t möglich, so kann  eine schriftliche 
E rsa tzp rü fung  angesetz t w erden , die sich ü b e r  den 
gesam ten bis dah in  b ehande lten  U nterrich tssto ff des 
S chu ljah res e rs treck en  kann . N im m t d e r Schüler an 
der E rsa tzp rü fu n g  w egen E rk ran k u n g  nich t te il, so 
m uß diese durch  ärz tliches Z eugnis nachgew iesen 
w erden. E ine E rsa tzp rü fu n g  k an n  auch angesetz t 
w erden, w enn  in e inem  Fach, in  dem  keine  Schul
au fgaben  ab geha lten  w erden , keine h in re ichenden  
L eistungsnachw eise (S tegreifaufgaben , m ündliche 
L eistungen) vorliegen. E ine E rsa tzp rü fu n g  k an n  in 
einem  Fach n u r  e inm al im  S ch u lh a lb jah r sta ttfinden .

(4) B edien t sich ein  S chü ler bei d e r  A nfertigung  
e iner zu beno tenden  schriftlichen A rb e it u n e rla u b te r  
H ilfsm ittel, so w ird  die A rb e it abgenom m en u n d  m it 
d e r N ote 6 b ew erte t. Bei V ersuch des U ntersch leifs 
kann  ebenso v e rfa h re n  w erden ; dies g ilt auch, w enn  
der V ersuch zu frem dem  V orteil un te rnom m en  w ird . 
Als V ersuch g ilt auch die B ere ith a ltu n g  nich t zuge
lassener H ilfsm itte l.

(5) H at sich ein  S chüler e iner A rbe it zum  N ach
weis seines L e is tungsstandes unterzogen, so können  
nachträglich  gesundheitliche  G ründe, denen  zufolge 
die A rbeit n icht g ew erte t w erden  soll, n icht a n e r
k an n t w erden.

(6) Die Schu lau fgaben  und die deutschen H au s
aufgaben w erden  nach d e r  B enotung  und  B esp re
chung m it den  Schülern  au f W unsch der E rz iehungs
berechtig ten  oder d e r  Schüler selbst d iesen  nach 
H ause m itgegeben. D ie A rbe iten  sind b innen  e in e r 
Woche u n v e rän d e rt an  die Schule zurückzuleiten , 
andern fa lls  u n te rb le ib t die H inausgabe w e ite re r A r
beiten des Schülers.

§ 19
B ew ertu n g  d e r  L eistungen

(1) Die L eistungen  d e r Schüler in den U n te rr ich ts
fächern w erden  nach fo lgenden N otenstu fen  b e 
w ertet:

se h r  gu t = 1
gu t = 2
befried igend = 3
ausreichend = 4
m an g e lh a ft = 5
ungenügend = 6

Zw ischennoten w erden  n ich t erte ilt.
(2) Die L eistungen  in d e r fachprak tischen  A us

bildung w erden  am  E nde des Schu ljah res m it dem  
G esam turte il „m it E rfo lg  du rch lau fen “ oder „ohne 
Erfolg du rch lau fen “ b ew erte t.

(3) W enn dem  S chü ler w egen V erletzung  se iner 
P flich ten  nach § 44 A bs. 5 durch  den L e ite r  d e r 
A usb ildungsstä tte  die F o rtse tzu n g  d e r  A usbildung  
u n te rsag t w orden  is t un d  d e r  Schüler au s diesem  
G runde m eh r als 6 T age d e r fachprak tischen  A us
bildung versäum t, g ilt d ie fachprak tische  A usb il
dung s te ts  als „ohne E rfo lg  du rch lau fen “. Ü ber A us
nahm en  entscheidet d e r  L eh re rra t.

§ 20
Z w ischen- u n d  Jah reszeugn is

(1) Ü ber die in  den  U n terrich tsfäch ern  erz ie lten  
Leistungen e rh a lten  d ie  S chüler ein  Z w ischen- und  
ein Jah reszeugn is (M uster: A nlage 2 un d  3). D ie 
Zeugnisse w erden  vom  K laß le ite r  im  B enehm en m it 
den übrigen  K laß leh rem , in  d e r 11. K lasse zudem  m it 
dem  B e treu u n g s leh re r fü r  d ie fachprak tische  A us
bildung, en tw orfen  un d  vom  L e h re rra t festgesetzt.

(2) Bei der B eno tung  e ines U n te rrich tsfach es sind  
neben den E rgebn issen  d e r  S ch u lau fg ab en  u n d  im  
U nterrich tsfach  D eutsch d e r  d eu tschen  H a u sa u f
gaben auch die ü b rig en  L e is tu n g en  des S chülers, 
insbesondere die E rg eb n isse  d e r  S teg re ifa u fg ab en  
und die m ündlichen  L e is tu n g en  zu  berücksich tigen .

(3) H at ein S chüler in  e in em  U n te rr ich tsfach  k e in e  
h inreichenden L eistungsnachw eise  e rb rach t, so e n t
fä llt eine Z eugnisnote; V o rau sse tzu n g  ist, daß  a u ß e r  
den N achterm inen  auch  e in e  E rsa tz p rü fu n g  a n g e 
setzt w ar, an  d e r d e r  S ch ü le r au f  G ru n d  e in e r  a u s 
reichenden E n tschu ld igung  n ich t te ilg en o m m en  h a t. 
In diesem  F a ll e rh ä lt d e r  S ch ü le r an s te lle  d e r  N ote 
eine en tsprechende B em erk u n g  im  Z eugnis.

(4) In  das Jah re szeu g n is  d e r  11. K lasse  w ird  f e r 
ner d e r V erm erk  au fg en o m m en : „D ie fach p rak tisch e  
A usbildung w urde  m it/o h n e  E rfo lg  d u rc h la u fe n “, 
w obei das N ich tzu treffende zu stre ich en  is t. In  d as  
Zw ischenzeugnis is t e in e  B em erk u n g  ü b e r  die L e i
s tungen  in  d e r fa ch p rak tisch en  A u sb ild u n g  ste ts  
aufzunehm en, w enn  d e r  A u sb ild u n g se rfo lg  g e fä h r 
d e t erscheint.

(5) In  das Z w ischenzeugnis u n d  in  d as  J a h r e s 
zeugnis kann  eine B em erk u n g  ü b e r  d ie  M ita rb e it 
des Schülers im  U n te rr ic h t a u f  genom m en  w erd en . 
E benso kann  das V e rh a lte n  des S chü le rs  in  d e r 
Schule und  w äh ren d  d e r  fa ch p rak tisch en  A u sb ild u n g  
gew ürd ig t w erden.

(6) Bei m in d e rjäh rig en  S ch ü le rn  b e s tä tig t ein  E r 
ziehungsberech tig ter d u rch  U n te rsch rif t, d aß  e r  vom  
Zw ischenzeugnis K e n n tn is  genom m en  h a t. D as u n 
terschriebene Z eugnis is t dem  K la ß le ite r  vorzu legen .

§ 21
A ustrittszeugn is, Ü b ertr ittszeu g n is , 

B escheinigung ü b e r  d ie  D au er 
des S chulbesuchs

(1) W enn Schüler w ä h re n d  des S ch u ljah re s  aus 
der Schule au s tre te n  o d e r a u f  B esch luß  des L e h re r 
ra ts  en tlassen  w erd en  u n d  n ich t in  e in e  an d e re  
Schule ü b e rtre ten , e rh a l te n  sie e in  A u str ittszeu g n is  
(M uster: A nlage 4); Schü ler, d ie  w ä h re n d  des S chu l
jah res  an  eine au ß e rb ay e risch e  S chu le  ü b e rtre te n , 
e rh a lten  ein U b e rtr ittszeu g n is  (M uster: A n lage  5).

(2) W ird ein S chü ler nach  § 47 d e r  S ch u lo rd n u n g  
von allen  bayerischen  F ach o b ersch u len  ausgesch los
sen, so e rh ä lt e r  an s te lle  e in es  Z eugn isses e in e  B e
scheinigung über die D a u e r des S chulbesuchs w ä h 
rend  des lau fenden  S ch u ljah re s  u n d  d ie  b is zum  
Z eitpunk t des A usscheidens e rz ie lten  L eistungen .

(3) In  den F ällen  d e r  A bsä tze  1 u n d  2 g ilt § 20 
Abs. 2 entsprechend.

(4) In  Zeugnisse nach  A bsatz  1 u n d  in  B eschei
nigungen nach A bsatz  2 soll fü r  S ch ü le r d e r  K lasse  
11 eine B em erkung  ü b e r  d en  U m fang  d e r  d u rc h 
laufenen  fachprak tischen  A u sb ild u n g  u n d  d ie  dabe i 
gezeigten L eistungen  au fg en o m m en  w erd en .

§ 22
V orrücken in  d ie  12. K lasse

(1) In  die 12. K lasse d ü rfe n  n u r  S ch ü le r vo rrücken , 
die w äh ren d  des S ch u ljah re s  d ie  e rfo rd e rlich en  
L eistungsnachw eise e rb ra c h t u n d  dab e i den  A n fo r
derungen  d e r 11. K lasse  g en ü g t haben .

(2) Vom V orrücken w e rd e n  — so fe rn  k e in  N o ten 
ausgleich nach A bsatz  3 m öglich  is t — S ch ü ler a u s 
geschlossen,
a) deren  Jah reszeu g n is  in  e inem  U n te rr ich tsfach  d ie

N ote 6 aufw eist,
b) deren  Jah reszeu g n is  in  zw ei U n te rr ich ts fäch e rn

d ie  N ote 5 au fw eis t o d e r
c) die die fachp rak tische  A u sb ild u n g  ohne  E rfo lg

durch lau fen  haben.
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Die N ote 5 oder 6 im Fach M usische B ildung b leib t 
dabei au ß er B etrach t.

(3) E rh ä lt e in  Schüler in  einem  U nterrichtsfach a n 
stelle e in e r N ote eine B em erkung  (§ 20 Abs. 3), so 
w ird  bei d e r  E ntscheidung ü b er das V orrücken so 
verfah ren , als w äre  in  diesem  U nterrich tsfach  die 
Note 6 e rte ilt w orden.

(4) Schülern  m it N ote 6 in einem  oder N ote 5 in 
zwei U n terrich tsfächern  w ird  u n te r  Zubilligung 
eines N otenausgleiches u n te r  d e r V oraussetzung, daß 
sie in  keinem  w eite ren  U nterrich tsfach  die N ote 5 
oder 6 aufw eisen, das V orrücken gesta tte t, w enn sie 
Note 1 in  einem  oder N ote 2 in  zwei U n terrich ts
fächern aufw eisen  un d  e ine  erfolgreiche M itarbeit 
in d e r 12. K lasse g ew ährle is te t e rschein t; die N ote 
im Fach M usische B ildung  b le ib t dabei au ß er B e
trach t. E in  N otenausgleich  is t jedoch unzulässig, 
w enn der Schüler die 11. K lasse bere its  zum  zw eiten 
M ale besucht oder w enn  der Schüler im  U n terrich ts
fach D eutsch die N ote 6 e rh a lten  hat.

(5) Die E ntscheidung ü b e r das V orrücken und  über 
den N otenausgleich tr iff t d er L e h re rra t m it e in 
facher S tim m enm ehrheit. B eschlußfähig is t der 
L eh re rra t, w enn  m ehr als die H älfte  der stim m 
berech tig ten  L eh re r anw esend  ist.

(6) Die E rlaubn is  zum  V orrücken m uß im Ja h re s 
zeugnis v e rm erk t sein.

(7) T r it t  ein  Schüler in nerha lb  d e r le tz ten  d re i 
M onate eines Schu ljah res aus der Fachoberschule 
aus, so beschließt d e r L eh re rra t, ob e r nach den bis 
dah in  erz ie lten  N oten und  den  L eistungen in  der 
fachpraktischen A usbildung  vorrücken  darf. E rh ä lt 
der Schüler die E rlaubn is  zum  V orrücken, so w ird  
dies im  A ustrittszeugn is v erm erk t.

§ 23
Probew eises V orrücken in die 12. K lasse

(1) D ürfte  ein Schüler au f G rund  se iner N oten im 
Jah reszeugn is n icht vorrücken, is t dies ab er auf lä n 
gere k ran k h e itsb ed in g te  A bw esenheit w äh rend  des 
S chuljahres zu rückzuführen , so kann  das V orrücken 
au f P robe g es ta tte t w erden , w enn die fachpraktische 
A usbildung als „m it E rfolg du rch lau fen“ gew erte t 
w erden  kann .

(2) Schülern , die zw ar den U n terrich t ohne g röße
re U n terb rechung  besuchten, ab e r durch K ran k h e it 
in ih re r L eistungsfäh igkeit w esentlich  b ee in träch tig t 
w aren, k an n  ebenfalls das V orrücken au f P robe ge
s ta tte t w erden , w enn die B eein träch tigung  durch ein 
schulärztliches Z eugnis nachgew iesen ist, das schon 
w ährend  d e r Zeit d e r E rk ran k u n g  Vorgelegen hat.

(3) Die E ntscheidung nach A bsatz 1 und  2 trifft 
der L eh re rra t. H at d e r Schüler m eh r als die H älfte  
der fachprak tischen  A usbildung versäum t, so b ed arf 
die Entscheidung, daß ein Schüler au f P robe v o r
rücken kann , d e r Z ustim m ung des S taa tsm in iste 
rium s fü r U n terrich t und  K ultus.

(4) R ückt d e r Schüler auf P robe vor, so w ird  dies 
im  Jah reszeugn is verm erk t.

(5) Nach A blauf der P robezeit, die n ich t länger als 
ein halbes S chu ljah r dauert, beschließt der L e h re r
ra t, ob d e r Schüler in  der 12. K lasse v erb le ib t oder 
in die 11. K lasse zu rückverw iesen  w ird . Z u rückver
w iesene Schüler gelten  als W iederholungsschüler 
dieser K lasse. E benso w erden  Schüler behandelt, die 
w äh rend  d e r P robezeit, ab er sp ä te r als 8 Tage nach 
U nterrich tsbeg inn  im  neuen  S chu ljah r fre iw illig  in 
die 11. K lasse zu rück tre ten .

§ 24
Folgen des N ichtvorrückens

(1) Schüler, die die E rlaubn is zum  V orrücken in  
die 12. K lasse n icht e rh a lten  haben, w iederholen  
beim  V erbleib  an der Fachoberschule die 11. K lasse.

(2) D ie W iederholung der 11. K lasse ist n u r  einm al 
zulässig.

(3) D ie B estim m ungen  d e r A bsätze 1 un d  2 gelten 
auch beim  W echsel in  eine an d ere  A usb ildungsrich 
tung  d e r  Fachoberschule. Von den Folgen nach  A b
satz 2 k an n  d e r L e h re rra t e inm al befre ien , w enn 
anzunehm en  ist, daß  die U rsache des M ißerfolges 
n icht in  m an g e lh a fte r B egabung und  schuldhaftem  
V erha lten  des Schülers gelegen ist.

§ 25
F reiw illige W iederholung  der 11. K lasse

(1) A uf A n trag  k an n  ein Schüler die 11. K lasse 
der Fachoberschule fre iw illig  w iederholen  oder — 
spä testens im  A nschluß an  die A ushänd igung  des 
Zw ischenzeugnisses d e r 12. K lasse — in die 
11. K lasse zurück tre ten . E in Schüler, dem  die E r
laubn is zum  V orrücken in  d ie 12. K lasse au f Probe 
e rte ilt w orden  ist, kann  au f A n trag  b innen  8 Tagen 
nach U nterrich tsbeg inn  im  neuen S ch u ljah r in die 
11. K lasse zu rück tre ten , um  sie zu w iederho len .

(2) In den Fällen  des A bsatzes 1 gelten  die Schü
ler n icht als W iederholungsschüler im  S inne des 
§ 24. Die 11. K lasse d a rf n u r e inm al freiw illig  
w iederho lt w erden .

(3) A n träg e  nach A bsatz 1 w erden  durch die E r
z iehungsberech tig ten  gestellt, bei vo lljäh rigen  Schü
lern  durch diese selbst.

A bschnitt VI
A bschlußprüfung

§ 26
A llgem eine B estim m ungen

(1) D er B ildungsgang der Fachoberschule schließt 
m it e in e r P rü fu n g  ab (A bschlußprüfung). In ih r soll 
der P rü flin g  nachw eisen, daß  er das A usbildungsziel 
der Fachoberschule erre ich t hat. Die A bschlußprü
fung b es teh t aus einem  schriftlichen und  einem  
m ündlichen, in d e r A usb ildungsrich tung  G estaltung  
auch aus einem  prak tischen  Teil. Den Z e itpunk t der 
A bschlußprüfung  setzt das S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rrich t und K u ltu s fest.

(2) F ü r  Schüler der 12. K lasse e iner öffentlichen 
oder staa tlich  an e rk an n ten  p riv a ten  Fachoberschule 
bedarf es ke in e r förm lichen Z ulassung zur A bschluß
prü fung . Schüler an d ere r Fachoberschulen und  B e
w erber, die keine Fachoberschule besuchen (P riv a t
schüler), können  nach den geltenden  B estim m ungen 
zur A bschlußprüfung  zugelassen w erden.

(3) D ie A bschlußprüfung  finde t n u r e inm al im 
J a h r  s ta tt. P rü flinge , die an  d e r A bschlußprüfung  
in a llen  oder einzelnen F ächern  infolge eines nach
gew iesenen un d  von der Schule, an d e r die A b
sch lußprü fung  sta ttg efu n d en  hat, schriftlich  b es tä 
tig ten  zw ingenden H inderungsg rundes ohne eigenes 
V erschulden nicht te ilnehm en  konnten, können  die 
A bsch lußprüfung  oder die n icht abgeleg ten  Teile der 
P rü fu n g  an e iner vom  S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te r
rich t und  K u ltu s bestim m ten  Schule zu einem  sp ä
te ren  Z e itp u n k t nachholen.

(4) E rk ran k u n g en , die die T eilnahm e eines P rü f 
lings an d e r A bsch lußprüfung  v erh indern , sind u n 
verzüglich  durch am ts- oder schulärztliches Zeugnis 
nachzuw eisen.

§ 27
P rü fungsausschuß

(1) D ie A bsch lußprü fung  w ird  vor einem  P rü 
fungsausschuß  abgelegt.

(2) D er P rü fungsausschuß  besteh t aus
a) e inem  vom  S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und 

K u ltu s  beste llten  B eau ftrag ten  als V orsitzendem .
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Sofern  d as M in isterium  nichts anderes bestim m t, 
is t dies der L eiter d e r Fachoberschule;

b) dem  L eite r der Fachoberschule, sow eit e r  n icht 
ohneh in  nach B uchstabe a) als V orsitzender dem  
P rü fungsausschuß  angehört;

c) den  L eh rk rä ften , d ie  den U n terrich t in den P r ü 
fungsfächern  in der 12. K lasse d e r F achober
schule e r te ilt haben.

Der V orsitzende kann  w eitere  L eh re r in den  P rü 
fungausschuß  berufen .

(3) D er V orsitzende kann  fü r  die m ündliche P rü 
fung aus den M itg liedern  des P rüfungsausschusses 
U n terausschüsse  bilden. Je d e r  U n terausschuß  b e 
s teh t aus m indestens drei M itg liedern , von denen  
eines zum  A usschußvorsitzenden  bestim m t w ird .

(4) D ie E ntscheidungen des P rüfungsausschusses 
und d e r U nterausschüsse w erden  m it e in facher 
S tim m en m eh rh e it gefaßt. Bei S tim m engleichheit 
en tscheidet die S tim m e des V orsitzenden.

(5) Is t ein  Beschluß des P rü fungsausschusses ge
gen die S tim m e des V orsitzenden ergangen , so kann  
d ieser gegen den B eschluß E inspruch  beim  S ta a ts 
m in is te rium  fü r  U n terrich t und  K u ltu s e rheben  und  
dessen E ntscheidung herbe ifüh ren .

§ 28
Schriftliche und prak tische  P rü fung

(1) Die schriftliche P rü fu n g  finde t in folgenden 
F äch ern  s ta tt:
a) in a llen  A usbiidungsrich tungen  in 

D eutsch,
Englisch,
M athem atik ,

b) in  d e r A usb ildungsrich tung  Technik in Physik ,
in d e r A usb ildungsrich tung  W irtschaft in R ech
nungsw esen,
in der A usb ildungsrich tung  Sozialw esen in  P ä d 
agogik oder Psychologie nach W ahl des P rü flings.

(2) In d e r A usb ildungsrich tung  G esta ltung  fin d e t 
im U nterrich tsfach  D arste llung  eine p rak tisch e  P rü 
fung  s ta tt .

(3) D er schriftlichen  P rü fu n g  und  — in  d e r A us
b ildungsrich tung  G esta ltung  — d er p rak tischen  P rü 
fung hab en  sich alle  P rü flin g e  zu un terz iehen . Die 
P rü fu n g sau fg ab en  s te llt das S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n te rrich t und  K ultus.

§ '29
M ündliche P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  w ird  vor dem  P rü 
fungsausschuß  oder e inem  nach § 27 Abs. 3 ge
b ilde ten  U nterausschuß  abgelegt. Die P iü fu n g sze it 
soll im  allgem einen fü r  ein Fach 20 M inuten 
be tragen .

(2) E ine m ündliche P rü fu n g  k an n  in allen  U n te r
rich tsfächern  d e r 12. K lasse m it A usnahm e von 
L eibeserziehung , M usischer B ildung und D arste llung  
abg eh a lten  w erden.

(3) S chüler haben  sich der m ündlichen P rü fu n g  zu 
un terz iehen ,
a) in  U n terrich tsfäch ern  d e r schriftlichen P rü fu n g , 

w en n  en tw ed er als Jah resfo rtg an g sn o te  oder fü r 
die L eistungen  in der schriftlichen  oder p ra k t i
schen P rü fu n g  die N ote 5 oder 6 festgesetzt 
w orden  ist, es sei denn, die Jah resfo rtg an g sn o te  
s tim m t m it der N ote der schriftlichen oder p ra k 
tischen P rü fu n g  überein  oder die beiden N oten 
u n terscheiden  sich um  zw ei S tufen ,

b) in  and eren  U nterrich tsfächern , w enn ih re  L ei
s tu n g en  w äh ren d  des S chu ljah res m it der J a h re s 
fo rtgangsno te  5 oder 6 b ew erte t w orden  sind,

c) w enn  der L eistungsstand  in einem  U n terrich ts
fach nach dem  U rteil des P rü fungsausschusses 
n icht g ek lä r t erscheint.

(4) Schüler können  sich freiw illig  d e r m ündlichen 
P rü fu n g  un terz iehen
a) in  einem  Fach d e r schriftlichen P rü fung , w enn 

sie eine gegenüber dem  Jä h re s t o rtgang  um einen 
G rad  schlechtere L eistung e rb rach t haben  u n d  
sich der P rü fungsausschuß  d a fü r entscheidet, daß 
diese schlechtere Note als G esam tnote  festzuset
zen w äre,

b) in einem  sonstigen U nterrich tsfach , w enn  die L ei
stungen w äh rend  des Schu ljah res n icht zu e iner 
k la ren  Z eugnisnote fü h ren  und  sich der P rü 
fungsausschuß fü r die E rte ilu n g  der schlechteren 
N ote aussprich t.

§ 30
B ew ertung  der P rü fungsle istungen

(1) F ü r  d ie B ew ertung  d e r  P rü fungsle istungen  
gelten  die N otenstu fen  des § 19 Abs. I.

(2) Die schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  w erden  je  
von zwei L eh rk rä ften  (B erich tersta ttern ) ko rrig iert, 
die vom  V orsitzenden des P rüfungsausschusses b e 
stim m t w erden  und  dem  P rü fungsausschuß  ange
hören sollen. E ntsprechendes g ilt fü r  d ie B eu rte i
lung d e r L eistungen  in  d e r p rak tischen  P rü fung . Die 
B ew ertung  erfo lg t jew eils au f G ru n d  d e r beiden 
B ew ertungsvorsch läge d e r B e rich te rs ta tte r durch 
den P rü fungsausschuß .

(3) Die L eistungen  in der m ündlichen P rü fung  be
w erte t der A usschuß, vo r dem  die P rü fu n g  abgelegt 
w ird  (P rüfungsausschuß  oder U nterausschuß).

(4) V ersäum t ein P rü flin g  eine schriftliche oder 
p rak tische  P rü fu n g sa rb e it oder eine m ündliche P rü 
fung und  kann  e r n icht nachw eisen, daß e in  zw in 
gender H inderungsgrund  ohne eigenes V erschulden 
vorlag, so w ird  insow eit die N ote „ungenügend“ 
erte ilt.

§ 31
U nerlaub te  H ilfsm itte l

(1) V ersucht ein P rü fling , das E rgebnis e iner P rü 
fungsleistung  durch U ntersch leif zu eigenem  V orteil 
zu beeinflussen, so w ird  diese m it d e r N ote „unge
nügend“ bew erte t. W ird d e r V ersuch zu frem dem  
V orteil un ternom m en, so kann  ebenso v e rfah ren  
w erden . In  schw eren F ällen  is t d e r P rü flin g  von d e r 
A bschlußprüfung  auszuschließen; e r  h a t die P rü fung  
nicht bestanden . Als V ersuch e iner Täuschung gilt 
schon das B ere ith a lten  n icht zugelassener H ilfs
m itte l nach Beginn d e r P rü fung .

(2) W ird nach A ushändigung des Zeugnisses der 
Fachhochschulreife festgestellt, daß die V orausset
zungen des A bsatzes 1 gegeben sind, so is t die A b
sch lußprü fung  nachträglich  fü r  n ich t bestanden  zu 
e rk lä ren  oder das P rü fun g serg eb n is  entsprechend  zu 
berichtigen. Das Z eugnis der Fachhochschulreife is t 
einzuziehen oder zum  Zwecke d e r Ä nderung  einzu
fordern .

(3) Die Entscheidung in den Fällen  der A bsätze 1 
und  2 trifft d er P rüfungsausschuß .

§ 32
F estsetzung  und  B ekann tgabe des 

P rüfungsergebn isses

(1) Vor B eginn d e r A bschlußprüfung  setzt der 
P rüfungsausschuß  in jedem  U nterrich tsfach  auf 
G rund  d e r w äh rend  des Schu ljah res e rb rach ten  L ei
s tungen  eine Jah resfo rtg an g sn o te  fest. Die J a h re s 
fortgangsno ten  w erden  den Schülern  vor der 
schriftlichen oder p rak tischen  P rü fu n g  m itgeteilt.
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Sow eit die V oraussetzungen  des § 29 Abs. 4 Buchst, b 
vorliegen, sind die Schüler h ie rau f ausdrücklich h in 
zuw eisen.

(2) Sobald d e r P rüfungsausschuß  die schriftlichen 
oder p rak tischen  P rü fu n g sa rb e iten  b ew erte t hat, 
s te llt e r  fest, ob und  in  w elchen F ächern  sich P rü f 
linge gem äß § 29 Abs. 3 Buchst, c e in e r m ündlichen 
P rü fu n g  zu u n te rz ieh en  hab en  oder sich gem äß § 29 
Abs. 4 B uchst, a  e iner m ündlichen P rü fu n g  freiw illig  
un te rz iehen  können.

(3) Die E rgebnisse d e r schriftlichen oder p ra k 
tischen P rü fu n g  sow ie die F estste llungen  des P rü 
fungsausschusses nach A bsatz 2 w erden  den P rü f 
lingen m öglichst um gehend, spätestens ab er drei 
Tage vor B eginn d e r m ündlichen P rü fung , b e k a n n t
gegeben. Das E rgebnis e in e r m ündlichen P rü fu n g  
w ird  dem  P rü flin g  im A nschluß an die P rü fu n g  m it
geteilt.

(4) Nach A bschluß d e r m ündlichen P rü fu n g en  setzt 
der P rü fungsausschuß  die G esam tnoten  fest. In  U n
terrich tsfächern , d ie G egenstand  der A bsch lußprü
fung w aren , w erden  die G esam tnoten  aus den J a h 
resfo rtgangsnoten  und  den  P rü fungsno ten  (schrift
liche, p raktische , m ündliche P rü fung) e rm itte lt. In  
den üb rigen  U n terrich tsfächern  gelten  die J a h re s 
fo rtgangsnoten  als G esam tnoten.

(5) A uf G rund  d e r G esam tnoten  entscheidet der 
P rü fungsausschuß  ü b e r das B estehen  der A bschluß
p rüfung . Bei der E ntscheidung bleiben  die Fächer 
L eibeserziehung und  M usische B ildung au ß er 
B etracht.

Die A bsch lußprüfung  h a t n icht bestanden ,
a) w er in  einem  U nterrich tsfach  die G esam tnote  6 

oder in  zwei U n terrich tsfächern  die G esam tnote  5 
e rh a lten  ha t, sofern  n icht N otenausgleich nach 
A bsatz 6 g ew äh rt w ird ;

b) w er im  U nterrich tsfach  D eutsch die G esam tnote  6 
e rh a lten  hat.

>
(6) Bei P rü flingen  m it d e r G esam tnote  6 in einem  

oder d e r G esam tno te  5 in  zwei U nterrich tsfächern  
ist ein N otenausgleich möglich,
a) w enn  sie die G esam tnote  1 in einem  oder die G e

sam tno te  2 in  zwei U n terrich tsfächern  aufw eisen. 
D abei können  N oten in  F ächern  d e r schriftlichen 
oder p rak tischen  P rü fu n g  n u r  durch N oten der 
üb rigen  Fächer d e r schriftlichen oder p rak tischen  
P rü fu n g  ausgeglichen w erden ;

b) w enn  sie in  drei F ächern  d e r schriftlichen oder 
p rak tischen  P rü fu n g  keine schlechtere G esam t
no te  als 3 e rh a lten  haben.

D er N otenausgleich w ird  zugebilligt, w enn  dem  
P rü fling  au f G ru n d  d e r G esam tleistung  die Fach
hochschulreife z u e rk an n t w erden  kann .

(7) Die G esam tnoten  und  die E ntscheidungen über 
das B estehen  d e r A bsch lußprüfung  w erden  den 
P rü flin g en  nach A bschluß d e r B era tungen  erö ffnet.

(8) D en Schülern  und  ih ren  E rziehungsberech tig 
ten w ird  au f W unsch E insicht in  die A rbeiten  der 
schriftlichen u n d  p rak tischen  P rü fu n g  gew ährt.

§ 33
Z eugnis d e r Fachhochschulreife

(1) P rü flinge , die sich d e r A bsch lußprüfung  m it 
E rfolg un terzogen  haben , e rh a lten  ein Zeugnis, das 
die B efähigung zum  S tud ium  an  e in e r Fachhoch
schule au ssp rich t (Zeugnis d e r Fachhochschulreife; 
M uster: A nlage 6).

(2) P rü flinge , die sich der A bsch lußprüfung  ohne 
E rfolg un terzogen  haben, e rh a lten  ein Jahreszeugn is ,

das d ie Jah re sfo rtg an g sn o ten  und  eine B em erkung  
ü b e r die erfo lg lose T eilnahm e an der A bsch lußprü 
fung en thä lt.

§ 34
W iederholung  der 12. K lasse

(1) E in  P rü fling , der die A bsch lußprüfung  nicht 
b estanden  ha t, k ann  die 12. K lasse einm al w ied er
holen.

(2) E in P rü flin g , der die A bschlußprüfung  bei e rs t
m aliger A blegung b estan d en  hat, k ann  die 12. K lasse 
au f A n trag  zu r V erbesserung  des P rü fu n g se rg eb n is
ses e inm al fre iw illig  w iederholen . D en A n trag  s te l
len die E rziehungsberech tig ten , bei vo lljäh rigen  
Schülern  diese selbst.

§ 35
A bsch lußprü fung  fü r P riv a tsch ü le r

(1) P riva tschü le r, die die A bsch lußprüfung  an 
e in e r ö ffen tlichen  oder staatlich  an e rk a n n te n  p r i
v a ten  Fachoberschule  ab legen w ollen, haben  b is sp ä 
te s ten s  d re i M onate vo r B eginn d e r A bsch lußprü 
fung  bei dem  D irek to ra t der Schule, an  d e r sie sich, 
der A bsch lußprü fung  un terz iehen  w ollen, ein  G e
such um  Z ulassung  einzureichen. U ber die Z ulassung  
en tscheidet d iese Schule. Sie te ilt dem  S taa tsm in i
s te riu m  fü r  U n te rr ich t u n d  K u ltu s die N am en der 
zugelassenen  Schüler b innen  8 T agen nach A blauf 
der M eldefrist fü r  P riv a tsch ü le r mit.

(2) E in P riv a tsch ü le r w ird  zu r A bschlußprüfung  
zugelassen, w enn  er
a) e ine einschlägige, m indestens zw eijäh rige  abge

schlossene B eru fsausb ildung  oder e ine  regelm äßig  
m indestens d re ijäh rig e  einschlägige berufliche 
T ä tig k e it oder eine erfo lgreich  durch lau fene  
fachprak tische  A usbildung  in der 11. K lasse e iner 
Fachoberschule  nachw eist und

b) sich der A bsch lußprü fung  an  e iner Fachoberschule 
im  G eltungsbereich  des G rundgesetzes n ich t b e 
re its  zw eim al ohne E rfolg  un terzogen  h a t; eine 
en tsp rechende eidessta ttliche  E rk lä ru n g  ist dem  
Z ulassungsgesuch beizufügen.

M it dem  Zulassungsgesuch sind fe rn e r eine G e
b u rtsu rk u n d e  und ein k u rze r L ebenslauf, der vor 
allem  die D aten  des Schulbesuchs en th ä lt, e inzu
reichen.

(3) P riv a tsch ü le r hab en  sich in säm tlichen U n te r
rich tsfächern  d e r 12. K lasse m it A usnahm e von L e i
beserz iehung  und  M usischer B ildung  e in e r m ü n d 
lichen P rü fu n g  zu un terz iehen . Im  üb rigen  gelten  fü r 
die A bsch lußprü fung  d e r P riv a tsch ü le r die B estim 
m ungen  d e r §§ 26 b is 34 entsprechend .

(4) T r it t  ein  P riv a tsch ü le r vor dem  E nde der 
schriftlichen P rü fu n g  zurück, so g ilt d ie P rü fu n g  als 
n ich t abgelegt. Bei einem  R ü ck tritt nach diesem  Z eit
p u n k t gilt d ie A bschlußprüfung  als abgelegt, aber 
n icht bestanden .

A bschnitt V II
E in rich tungen  zu r M itgestaltung  des 

schulischen Lebens
§ 36

S chü lerm itveran tw ortung , Schü lerm itverw altung
(SMV)

(1) In  d e r SMV sollen die Schüler L eben und  A r
be it d e r Schule m itgesta lten . Sie w erden  dabei vom 
D irek to r und  von den L eh re rn  u n te rs tü tz t. Die n o t
w endigen  R äum e w erden  nach M öglichkeit zu r V er
fügung  gestellt.

(2) D ie Schüler ste llen  sich im R ahm en  d e r SMV 
selbst G em einschaftsaufgaben  oder übernehm en  sie
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au f A nregung  des D irek to rs  oder eines L eh rers . Die 
D urchführung  von V eran sta ltu n g en  der SMV ist zu
lässig, w enn sie n ich t dem  G rundgesetz , d e r  V er
fassung  des F re is ta a te s  B ayern , d e r S chu lordnung  
oder den G esetzen w idersp rechen . D ie SMV k an n  an 
der Schule A rbe itsg ruppen  bilden, w enn  sie allen 
Schülern  o ffenstehen  und keine  e inseitigen  po li
tischen oder w eltanschaulichen  Z iele verfo lgen.

(3) Die SMV k an n  eine M itw irkung  bei O rd n u n g s
au fgaben  übernehm en . E igene V orschläge d e r Schü
le r sollen dabei nach M öglichkeit v erw irk lich t 
w erden.

(4) Als S ch ü le rv e rtre tu n g  h a t die SMV das Recht, 
zur G esta ltung  von K ursen  u n d  S ch u lv e ran sta ltu n 
gen und im  R ahm en d e r L eh rp län e  zu ih rem  U n te r
richt A nregungen zu geben, und  V orschläge zu u n 
te rb re iten .

(5) Sow eit im R ahm en  von S ch u lveransta ltungen  
der SMV H and lungen  no tw end ig  w erden , die V er
pflichtungen rech tsgeschäftlicher A rt m it sich b r in 
gen, besteh t eine H aftu n g  des S chu lträgers  gegen
ü b er D ritten . In  jed em  d ieser F ä lle  m uß d ie  V oll
m acht zum A bschluß des R echtsgeschäfts durch  den 
D irek tor oder einen  von ihm  b eau ftrag ten  L eh re r 
schriftlich e rte ilt w erden .

§ 37
E in rich tungen  der S ch ü le rv e rtre tu n g

(1) Die E in rich tungen  der S ch ü le rv e rtre tu n g  n e h 
m en A ufgaben der SMV w ahr. In  E in rich tungen  der 
S chü le rvertre tung  k an n  je d e r  S chüler g ew äh lt w e r
den und  tä tig  sein, d e r n icht w egen eines V ergehens 
oder V erbrechens gerichtlich  b e s tra f t ist, gegen den 
kein gerichtliches S tra fv e rfa h re n  oder s ta a tsa n w a lt-  
schaftliches E rm ittlu n g sv e rfah ren  w egen eines V er
brechens oder V ergehens anhäng ig  is t und  gegen den 
in den le tz ten  12 M onaten  keine  O rd nungsm aßnahm e 
durch den L e h re rra t d e r  Fachoberschule  oder e iner 
v o rh e r besuchten  Schule ausgesprochen w orden  ist. 
Im  übrigen  können M itg lieder d e r S ch ü le rv e rtre tu n g  
durch einen B eschluß des S chulforum s gem äß § 41 
Abs. 3 ih res A m tes en thoben  w erden .

(2) Jede  K lasse w ä h lt in n e rh a lb  von 4 W ochen 
nach U nterrich tsbeg inn  eines jeden  S chu ljah res in 
ge trenn ten  W ahlgängen den K lassensp recher und  
seinen S te llv e rtre te r . D ie W ahl e rfo lg t schriftlich, 
geheim und  m it ab so lu te r M ehrheit. E rh ä lt ke in  B e
w erber diese M ehrheit, so f in d e t e ine S tichw ah l u n 
te r  den zwei B ew erb ern  s ta tt , w elche die höchste 
Zahl gü ltiger S tim m en e rh a lte n  haben . Bei d e r  S tich
w ah l ist der B ew erber gew ählt, d e r  von den  abge
gebenen S tim m en die höchste Z ah l gü ltig e r S tim 
m en erhä lt. Bei g leicher S tim m enzah l en tscheidet 
das Los. Ein K lassensprecher m uß neu  g ew äh lt w e r
den, w enn dies m indestens zw ei D ritte l d e r Schüler 
d e r K lasse verlangen . D em  K lassensp recher obliegt 
die A ufgabe der S ch ü le rv e rtre tu n g  fü r  seine K lasse. 
E r reg t die M itschüler se iner K lasse  zu M ita rb e it in  
d e r SMV an  und  v e rm itte lt e rfo rderlichen fa lls  zw i
schen der Schülerschaft und  den  L e h re rn  oder dem  
D irek tor.

(3) Die K lassensprecher und  ih re  S te llv e r tre te r  
b ilden  die K lassensp recherversam m lung  d e r  Schule. 
Diese w äh lt e inm al im  S ch u lh a lb jah r den  S chü ler
sp recher und  zwei S te llv e rtre te r , von  denen  m in d e
stens e iner der 11. K lasse ang eh ö ren  m uß, w enn 
nich t der S chülersprecher se lbst d ie 11. K lasse  b e 
sucht. Bei der W ahl w ird  ebenso v e rfa h re n  w ie bei 
der W ahl d e r K lassensprecher; S chü le rsp recher und  
S te llv e r tre te r  w erden  in  d re i g e tren n ten  W ah lgän 
gen gew ählt. D er S chü lersprecher o d e r seine S te ll
v e r tre te r  m üssen neu gew äh lt w erden , w en n  dies 
m indestens zwei D ritte l d e r M itg lieder d e r K lassen 
sprecherversam m lung  verlangen . D er S chü le rsp re

cher und  die zwei S te llv e r tre te r  b ilden den S chüler
ausschuß der Schule. Ihm  obliegen alle A ufgaben der 
S chü lervertre tung , d ie  ü b e r den K reis e iner K lasse 
h inausgehen  oder von besonderer B edeutung  fü r  die 
Schule sind. Ü ber S itzungen des Schülerausschusses 
w erden  N iederschriften  angefertig t. Ü ber die E rg eb 
nisse d e r S itzungen  w erden  d e r D irek to r und  die 
V e rtrau en sleh re r u n te rrich te t, fa lls  sie n icht an der 
S itzung teilgenom m en haben.

(4) D er D irek to r u n te rric h te t den Schülerausschuß 
ü b er A ngelegenheiten , die fü r  die Schule von allge
m einer B edeutung  sind, ü b e r L ehrerratsbesch lüsse, 
sow eit sie die Schüler be treffen , und  ü b er R echts
und  V erw altungsvorschriften , sow eit durch diese 
S chü lerangelegenheiten  b e rü h r t sind.

(5) Die K lassensprecherversam m lung  w äh lt einen 
oder m eh re re  V ertrau en sleh re r, die die SMV in a l
len ih ren  A ngelegenheiten  bera ten .

(6) Die SMV ist berechtig t, zu r Deckung ih re r K o
sten  einen fre iw illigen  B eitrag  zu erheben , der 
2,— DM jäh rlich  n ich t übersch re iten  soll. Die SMV 
v erw a lte t ih re  G elder selbst. Die V ertrau en sleh re r 
b e ra ten  sie bei d e r V erw endung. Die K asse d e r SMV 
w ird  von einem  M itglied des Schülerausschusses v e r
w alte t. Die V erw altung  e rfo lg t ü b e r ein  besonderes 
K onto. Sie u n te r lieg t d e r jäh rlichen  P rü fu n g  durch 
einen  eigenen, von d e r K assenverw altung  u n ab h än 
gigen K assenprüfungsausschuß , dem  M itglieder der 
SMV und L eh re r angehören. Das P rü fungsergebn is 
is t zu den Schulak ten  zu nehm en.

§ 38
Schülerzeitung

(1) Die Schülerzeitung  ist Teil der SMV. Soll eine 
Schülerzeitung  herausgegeben  w erden , so w ird  e ine 
A rbe itsg ruppe  gebildet. D iese ist kein  O rgan der 
S chü lervertre tung . Jedem  Schüler s teh t die M ita r
beit in der A rbeitsg ruppe jederze it frei.

(2) Die Schülerzeitung  soll die Schüler im  R ahm en 
der G esetze zum  v eran tw ortungsvo llen  G ebrauch 
des G rundrech ts d e r  fre ien  M einungsäußerung  h in 
füh ren . Die V erfasser der B eiträge  sollen n u r  Schü
le r d e r Fachoberschule sein ; A usnahm en  sind  in  
besonders beg ründe ten  Fällen  möglich. Die Z eitung 
w ird  von Schülern  d e r A rbeitsg ruppe red ig ie rt und 
v e rtrieb en ; die A rbeitsg ruppe w äh lt einen  b e ra te n 
den L ehrer. D ie H erausgabe d e r Schülerzeitung  w ird  
von d e r A rbeitsg ruppe zusam m en m it dem  b e ra te n 
den L eh re r vo rbere ite t. V or d e r H erausgäbe w ird  
dem  Schülerausschuß G elegenheit gegeben, die Schü
lerzeitung  durchzusehen und  Ä nderungen  oder E r
gänzungen  anzuregen.

(3) D ie M itglieder d e r A rbe itsg ruppe  haben  d a r 
au f zu achten, daß in d e r Schülerzeitung  die G ru n d 
sätze e in e r fa iren , ausgew ogenen B erich te rs ta ttu n g  
g ew ah rt bleiben, daß die B eiträge  n ich t gegen die 
G esetze verstoßen  und  daß Rechte sow ie sittliche 
und  religiöse G efühle und  die E hre  an d ere r nicht 
verle tz t w erden.

(4) So w ie d e r D irek to r die V eran tw ortung  fü r  die 
V erteilung  von D ruckschriften  jed e r A rt an se iner 
Schule träg t, so trä g t e r  sie auch fü r  die V erteilung  
der Schülerzeitung. E r h a t deshalb  au f die W ahrung 
obiger G rundsätze zu achten. Bei groben  V erstößen 
h iergegen, insbesondere bei V erletzung  s tra frech t
licher B estim m ungen, kann  e r den V ertrieb  der 
Schülerzeitung  von B edingungen  abhängig  m achen 
und  — w enn diese n ich t e rfü llt w erden  — den  V er
tr ieb  vo rläu fig  un te rsag en ; in  diesem  F a ll is t u m 
gehend  eine E ntscheidung des T räg ers  d e r F achober
schule herbeizu führen . D ie A rbe itsg ruppe  Schüler
zeitung und  die V erfasser d e r e inzelnen B eiträge 
sind  dem  D irek to r veran tw ortlich .
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§ 39
E lte rn b e ira t

(1) An jed e r Fachoberscbule is t ein  E lte rn b e ira t 
zu bilden. A ufgabe des E lte rn b e ira ts  is t es, ein enges 
V ertrau en sv erh ä ltn is  zw ischen Schule und  E lte rn 
haus zu pflegen. D er E lte rn b e ira t w irk t insbeson
dere  in a llgem einen F ragen  der E rziehung  und in 
den äußeren  A ngelegenheiten  d e r Schule bera tend  
mit.

(2) In n e rh a lb  des W irkungsbereichs des E lte rn b e i
ra ts  h a t d e r  D irek to r dem  V orsitzenden auf A nfrage 
A uskunft zu e rte ilen  und au f A nsuchen des E lte rn 
be ira ts  zu dessen Beschlüssen S tellung  zu nehm en. 
D er V orsitzende des E lte rn b e ira ts  te ilt dem  D irek 
to r die Beschlüsse des E lte rn b e ira ts  m it. Die Ü b er
m ittlung  d e r Beschlüsse an andere  beteilig te  S tellen  
steh t ihm  frei.

(3) D er E lte rn b e ira t besteh t aus gew ählten  V er
tre te rn  d e r E rz iehungsberech tig ten  der Schüler der 
Fachoberschule. W ird  eine Fachoberschule von Schü
lern  besucht, die in  e inem  öffentlichen Schüler
heim  un te rgeb rach t sind, so gehö rt der L e ite r dieses 
Schülerheim s neben  den  gew äh lten  V e rtre te rn  d e r 
E rz iehungsberech tig ten  dem  E lte rn b e ira t an, w enn 
e r n icht zugleich D irek to r d e r Fachoberschule ist. 
Das gleiche gilt fü r  den  L e ite r eines p riv a ten  Schü
lerheim s, sofern  m indestens 50 Schüler oder ein 
F ü n fte l a lle r S chüler d e r Fachoberschule in  dem  
Schülerheim  u n te rg eb rach t sind. Is t die Zahl g e rin 
ger, so können  die L e ite r d ieser p riv a ten  S chüler
heim e w ie E rziehungsberech tig te  in den E lte rn b e i
ra t  w äh len  u n d  gew äh lt w erden . Die L e ite r der 
Schülerheim e stehen  hinsichtlich ih re r S te llung  im 
E lte rn b e ira t den E rz iehungsberech tig ten  gleich.

(4) F ü r  je 50 Schüler is t ein  E lte rnbe ira tsm itg lied  
zu w äh len ; der E lte rn b e ira t ha t, abgesehen von den 
nach A bsatz 3 zugehörigen L e ite rn  von öffentlichen 
Schülerheim en, unabhäng ig  von der G esam tschüler
zahl m indestens fünf, höchstens aber zw ölf M it
glieder.

(5) Die T ä tigke it im  E lte rn b e ira t ist eh renam tlich ; 
fü r sie w ird  w eder eine V ergü tung  noch eine A uf
w andsen tschäd igung  gew ährt.

(6) Die K osten  fü r  d ie W ahl un d  den Sachbedarf 
des E lte rn b e ira ts  trä g t die Schule. F ü r die E lte rn 
versam m lung un d  die S itzungen  des E lte rn b e ira ts  
ste llt sie geeignete R äum e bere it.

§ 40
W ahl und  S itzungen des E lte rn b e ira ts

(1) D er E lte rn b e ira t w ird  in  jedem  S chu ljah r in 
einer V ersam m lung der E rz iehungsberech tig ten  der 
Schüler der Fachoberschule (E lternversam m lung) 
gew ählt. N ur die in der E lte rnversam m lung  anw e
senden E rz iehungsberech tig ten  sind  stim m berech
tigt. F ü r  jedes die Schule besuchende K ind  k an n  n u r 
eine S tim m e abgegeben w erden , auch w enn  beide 
E rziehungsberech tig te  anw esend  sind. S tim m abga
be in V ertre tu n g  nicht anw esender E rz iehungsbe
rech tig ter ist n ich t zulässig. Die w ah lberech tig ten  
L eiter von p riv a ten  Schülerheim en  haben  n u r  eine 
S tim m e. V olljährige Schüler sind fü r die W ahl des 
E lte rn b e ira ts  w eder stim m berech tig t noch w äh lbar; 
n icht w äh lb a r sind fe rn e r  E rziehungsberech tig te , die 
an der Schule un terrich ten .

(2) D er D irek to r b e ru ft d ie E lternversam m lung  
zur W ahl des E lte rn b e ira ts  (W ahlversam m lung) in 
nerh a lb  von v ie r W ochen nach U n terrich tsau fnahm e 
zu Beginn des S chuljahres schriftlich ein und  fo rd ert 
zu r A bgabe von W ahlvorschlägen auf. W ählbar 
sind n u r  E rz iehungsberech tig te  von Schülern  der 
Fachoberschule und w ah lberech tig te  L e ite r von p r i

va ten  Schülerheim en. D ie W ahlvorschläge sind 
schriftlich b is spätestens d re i T age vor der W ah l
v ersam m lung  bei der Schule oder zu B eginn  der 
W ahlversam m lung  beim  D irek to r einzureichen.

(3) Z u r V orbereitung  un d  D urch füh rung  d e r W ahl 
b ilde t d e r  D irek to r zusam m en m it d re i M itg liedern  
des E lte rn b e ira ts  des vo rangegangenen  Schuljahres, 
die d ieser bestim m t, und  e inem  L eh re r der Schule 
einen  W ahlausschuß. S tehen  nicht genügend E lte rn 
be ira tsm itg lied e r fü r den  W ahlausschuß zur V e rfü 
gung, so is t d ieser du rch  anw esende E rz iehungsbe
rech tig te  zu ergänzen. D er W ahlausschuß bestim m t 
aus se in er M itte den W ahlleiter, d e r L eh re r ist 
S ch riftfüh rer.

(4) D er D irek to r e rö ffn e t die W ahlversam m lung, 
g ib t die w esentlichen B estim m ungen  des W ah lv e r
fah ren s b ek an n t und  berich te t ü b e r die v o rsch rif ts
m äßige B ildung  des W ahlausschusses. D er W ahlle i
te r  s te llt fest, ob noch w eite re  W ahl Vorschläge ge
m acht w erd en  und  schließt nach deren  B ekann tgabe 
die L iste  der V orgeschlagenen (G esam tw ah lvor- 
schlag) ab. D er G esam tw ahlvorsch lag  ist im  V er
sam m lungsraum  fü r alle deu tlich  s ich tbar zu m a
chen. W äh lba r sind n u r  die im  G esam tw ahlvorsch lag  
au fg efü h rten  E rz iehungsberech tig ten  u n d  L e ite r von 
Schülerheim en.

(5) D ie W ahl erfo lg t schriftlich und geheim . S äm t
liche E lte rn b e ira tsm itg lied e r w erden  in einem  W ahl
gang gew ählt. Nach A bschluß der S tim m abgabe 
s te llt d e r W ahlausschuß das W ahlergebn is fest, das 
vom W ah lle ite r bekann tgegeben  w ird . A ls M itglied 
des E lte rn b e ira ts  sind die E rziehungsberech tig 
ten  oder L e ite r von p riv a ten  Schülerheim en ge
w ählt, d ie die m eisten  S tim m en e rh a lten  haben. Bei 
S tim m engleichheit en tscheidet das Los. N im m t ein 
G ew äh lte r die W ahl n icht an, rück t derjen ige  nach, 
der die nächsthöhere  S tim m enzah l e rh a lten  hat.

(6) G egen das W ah lve rfah ren  können E rz iehungs
berech tig te  und  L e ite r von S chü lerheim en in n e rh a lb  
von acht T agen nach der W ahl beim  D irek to r E in 
spruch erheben . Ü ber d ie E insprüche entscheidet 
das M inisterium .

(7) D ie M itgliedschaft e ines E rz iehungsberech tig 
ten  im E lte rn b e ira t erlischt, w enn  e r sein A m t n ie 
derleg t, w enn  keines se iner K inder m eh r die Schule 
besucht oder w enn  diese w äh ren d  des Schulbesuchs 
v o lljäh rig  w erden . E n tsp rechendes gilt fü r  d ie L ei
te r  von  p riv a ten  Schülerheim en. Im  übrigen  erlischt 
bei L e ite rn  von Schülerheim en die M itgliedschaft im 
E lte rn b e ira t bei dem  W egfall ih res  A m tes. W enn ein 
gew äh ltes M itglied ausscheidet, rück t derjen ige  
nach, d e r  die nächsthöhere  S tim m enzah l ha t. S ind 
alle gew äh lten  E rz iehungsberech tig ten  nachgerückt, 
und s in k t dann  die Z ahl d e r M itg lieder des E lte rn 
b e ira ts  u n te r  die H älfte, so finde t eine N euw ahl 
sta tt.

(8) D er D irek to r b e ru ft die M itg lieder des neuen 
E lte rn b e ira ts  spätestens au f den achten Tag nach 
A blauf d e r E insp ruchsfrist oder nach E rledigung 
e tw aige r E insprüche zu r e rs ten  E lte rn b e ira tss itzu n g  
ein. D am it en d e t die T ä tig k e it des E lte rn b e ira ts  des 
vorangegangenen  S chuljahres. In  der Sitzung w e r
den d e r V orsitzende des E lte rn b e ira ts  und  sein 
S te llv e r tre te r  gew ählt, d e r zugleich S ch riftfü h re r ist.

(9) D er V orsitzende b e ru ft den E lte rn b e ira t nach 
B edarf, jedoch m indestens einm al in jedem  S chul
h a lb ja h r  ein. Im  üb rigen  m uß e r den E lte rn b e ira t 
e inberu fen , w enn  d e r D irek to r oder m indestens zwei 
M itg lieder des E lte rn b e ira ts  dies bean tragen .

(10) D er E lte rn b e ira t beschließt in  n ich tö ffen t
lichen Sitzungen. Sow eit d iese Schulordnung  nichts 
anderes bestim m t, is t der E lte rn b e ira t besch lußfä-
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hig, w enn alle  M itg lieder o rdnungsgem äß geladen  
sind und  m indestens die H älfte  d e r M itg lieder a n 
w esend ist.

§ 41
Schulforum

(1) An je d e r  Fachoberschule w ird  ein Schulforum  
eingerich tet. A ufgabe des Schulforum s is t es, F r a 
gen zu besprechen, die Schüler, E rz iehungsberech tig 
te un d  L eh re r gem einsam  betreffen , und  E m p feh 
lungen  dazu auszusprechen.

(2) Das Schulforum  d ien t als Schlichtungsausschuß 
in S tre itfä llen , d ie  n ich t au f anderem  W ege beigelegt 
w erden  konn ten . D iszip linarfälle , bei denen  die 
M itw irkung  des E lte rn b e ira ts  vorgesehen  ist, w e r
den im Schulforum  nich t behandelt.

(3) D as Schulforum  h a t das Recht, aus gew ichtigen 
G ründen  die N euw ah l von M itg liedern  d e r S chü ler
v e rtre tu n g  zu beschließen. Is t ein  b e tro ffen e r Schü
le rv e rtre te r  se lbst M itglied des Schulforum s, so 
w ird  e r  fü r  diese V erhand lung  durch  den ä ltesten  
n icht selbst be tro ffenen  K lassensprecher an  der 
Schule ersetzt. Die betro ffenen  S ch ü le rv e rtre te r 
und  — au f ih ren  W unsch — ein von ihnen  g ew äh lte r 
L eh re r ih res  V ertrau en s sind vor der B esch lußfas
sung vor dem  Schulforum  zu hören.

(4) E m pfeh lungen  und  Beschlüsse des Schulforum s 
bedü rfen  d e r M ehrhe it d e r S tim m en d e r anw esen 
den M itglieder. D as Schulforum  is t beschlußunfähig , 
w enn w en iger als 5 M itglieder anw esend  sind.

§ 42
Z usam m ensetzung  des Schulforum s

(1) M itg lieder des Schulforum s sind  d e r  D irek to r 
oder sein S te llv e r tre te r  und  zwei vom  L e h re rra t 
gew äh lte  L eh rer, der V orsitzende und zw ei w eitere  
M itglieder des E lte rn b e ira te s  und  d e r S chü le raus
schuß. D en V orsitz fü h r t der D irek tor. D as Schul
forum  k an n  von F a ll zu F all w eitere  T eilnehm er 
ohne S tim m rech t h inzuziehen, w enn  dies ein  M it
glied b e a n tra g t und  die M ehrheit d e r M itg lieder zu
stim m t. T e ilnehm er können  L eh re r und Schüler der 
Schule sow ie E rz iehungsberech tig te  d e r Schüler und  
der S chu larzt sein.

(2) D as Schulforum  w ird  vom D irek to r in reg e l
m äßigen A bständen  e inberu fen , m indestens aber 
einm al in  jedem  Schu lhalb jah r. D as Schulforum  
w ird  fe rn e r  e inberu fen , w enn dies m indestens v ie r 
M itglieder verlangen . A lle M itglieder haben  ein  V or
schlagsrecht fü r  die T agesordnung.

A bschnitt V III
S te llu n g  des Schülers in der Schule

§ 43
S chüler und L eh re r

(1) Je d e r  S chüler h a t das Recht, den D irek tor, 
einen L eh re r o der einen  m it der fachprak tischen  
A usbildung b e tra u te n  A usb ilder um  R at, A u sk u n ft 
und  H ilfe zu b itten . In  d e r Regel w ird  d e r Schüler 
sich zunächst an seinen  K laß le ite r w enden.

(2) F ü h lt sich e in  Schüler durch  einen  L eh re r oder 
einen A usb ilder ungerech t beh an d e lt oder beu rte ilt, 
so soll e r  sich e rs t an  d iesen w enden. E r k an n  dabei 
die V erm ittlung  des K lassensprechers sow ie des 
Schülersprechers in  A nspruch nehm en. W ill e r  sich 
an  den D irek to r d e r Schule w enden, so soll e r  ihm  
sein A nliegen m öglichst n ich t am  gleichen, sondern  
e rs t am  folgenden Tag vortragen .

§ 44
P flich ten  des Schülers

(1) Die S chüler haben  sich gründlich  au f den U n
te rrich t v o rzubere iten  und  im U n terrich t m itzu a r
beiten.

(2) Jed e r Schüler h a t sich so zu v e rha lten , daß der 
Zweck der A usbildung e rfü llt und das A usbildungs
ziel e rre ich t w erden  kann.

(3) D aher h a t jed e r Schüler seinen  schulischen 
V erpflichtungen gew issenhaft nachzukom m en und  
alles zu un terlassen , w as die U n terrich tsa rbe it, die 
O rdnung  der Schule und  den Schulbetrieb  stö ren  
könnte.

(4) Politische W erbung in W ort und  Schrift zur 
D urchsetzung persön licher A nschauungen und  In te r 
essen und  parte ipo litische T ä tigke it sind  n u r au ß e r
halb  des U n terrich ts und  des Schulbereichs zulässig.

(5) Je d e r  Schüler h a t die Schul- und  H ausordnung 
zu beachten . F inde t d ie fachprak tische A usbildung 
in einem  B etrieb  oder e in e r an d eren  außerschu li
schen E inrich tung  sta tt, so u n te r lieg t d e r  Schüler in 
sow eit auch e in e r do rt e tw a bestehenden  W erk s ta tt
oder H ausordnung, sow eit sie dem  A usbildungsziel 
der Fachoberschule n icht w idersprich t.

(6) Im  R ahm en d e r Schule h a t d e r Schüler den 
A nordnungen  des D irek tors, der L eh rer, der A us
b ilder und  der Personen  zu folgen, denen  bestim m te 
A ufgaben in  d e r Schule ü b e rtrag en  sind; dazu gehö
ren  auch Schüler, denen  von der Schule ein beson
d e re r A uftrag  e rte ilt w orden  ist.

(7) Je d e r  Schüler is t fü r  die pflegliche B ehand 
lung  der E in rich tungs- und  A usbildungsgegenstände 
und fü r S au b erk e it des Schulgebäudes, des Schul
g rundstücks und  d e r sonstigen im  R ahm en der 
A usbildung  besuchten  E in rich tungen  m itv e ran t
w ortlich. Schuldhafte  V erunre in igungen  und  B e
schädigungen verpflich ten  zum  Schadenersatz und 
können  O rdnungsm aßnahm en  nach sich ziehen.

(8) Im  B ereich d e r Schule is t den Schülern  der G e
nuß  alkoholischer G etränke  n icht e rlau b t. D arüber, 
ob au ßerha lb  des U n terrich ts  in bestim m ten  R äu 
m en das R auchen e rlau b t sein soll, befindet 
das Schulforum .

(9) A lle Schüler sind verpflich tet, an R e ih en u n te r
suchungen, D urchleuchtungen u n d  sonstigen U n te r
suchungen aus besonderem  A nlaß teilzunehm en, die 
vom G esundheitsam t im  E invernehm en  m it dem  
D irek to ra t der Schule d u rchgefüh rt w erden. Ü ber 
A usnahm en en tscheidet d e r Schularzt oder das G e
sundheitsam t. V olljährige Schüler sind  zudem  v e r
pflichtet, die Schule in en tsp rechender A nw endung 
des § 49 Abs. 4 bei A u ftre ten  oder V erdacht e iner 
ansteckenden  K ran k h e it in ih re r Fam ilie oder 
W ohngem einschaft sofort zu verständigen .

(10) Schüler, deren  fachprak tische A usbildung in 
außerschulischen E in rich tungen  sta ttfin d e t, dü rfen  
von diesen kein E n tgelt fo rdern  oder en tgegen
nehm en.

(11) Die Schüler sind zum  strik ten  S tillschw eigen 
verp flich te t ü b e r alle D aten  und  F ak ten  personeller, 
finanzie ller und  gesundheitlicher A rt, die ihnen  im 
R ahm en d e r fachprak tischen  A usbildung in  B e trie 
ben, V erw altungen , K red itin stitu ten , sozialen In s ti
tu tionen  un d  sonstigen außerschulischen A usbil
d u ngss tä tten  zur K enn tn is gelangen, sow eit sie der 
G eheim haltung  (G eschäftsgeheim nis, B ankgeheim 
nis u. ä.) un terliegen .

(12) V olljährige Schüler sind verpflich tet, die B ei
träg e  fü r die Schülerversicherungen  (§ 50) rechtzei
tig  an  die Schule zu en trich ten ; die Schule le ite t die 
B eiträge an  die V ersicherung w eiter.

§ 45
Folgen von P flich tverle tzungen

(1) V erletzt ein Schüler seine V erpflichtungen aus 
§ 44 Abs. 1, so w ird  dies den E rziehungsberech tig ten  
schriftlich m itgete ilt (H inw eis); dabei sollen Schw ere 
und H äufigkeit der P flich tverle tzungen  angespro-
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chen w erden . W ird durch die P flich tverle tzungen  
gleichzeitig  d ie schulische O rdnung  gestört, so kann  
d ie  Schule neben  dem  H inw eis O rdnungsm aßnah 
m en  verhängen .

(2) V erle tz t ein  Schüler seine V erpflichtungen aus 
§§ 13 A bs. 1, 44 Abs. 2 bis 11 oder § 45 Abs. 4 Satz  4, 
so k a n n  die Schule O rdnungsm aßnahm en  treffen . 
D ies sind
a) O rdnungsm aßnahm en , die von den L eh rern  v e r

h ä n g t w erden  können: V erw eis
b) O rdnungsm aßnahm en , die vom  D irek to r ve rh än g t 

w erd en  können: D irek to ra tsverw eis 
A usschluß vom  U n terrich t (ohne fachprak tische 
A usbildung); d re i b is sechs U n terrich tstage

c) O rdnungsm aßnahm en , die vom  L e h re rra t v e r
h ä n g t w erden  können : A usschluß vom  allgem ei
nen  u n d  fachbezogenen U n terrich t (ohne fach
p rak tisch e  A usbildung) fü r  zwei bis v ier Wochen 
A ndrohung  d e r E ntlassung
E n tlassung

d) O rdnungsm aßnahm en , die vom  S taa tsm in is te rium  
fü r  U n te rrich t und  K u ltu s v e rh än g t w erden  kön
n en : A usschluß von allen  Fachoberschulen.

Die u n te r  B uchstabe b) und  c) ang efü h rten  O rd
nun g sm aß n ah m en  des A usschlusses vom  U n terrich t 
sin d  gegenüber einem  Schüler jew eils n u r  e inm al im  
S ch u ljah r zulässig. D ie O rdnungsm aßnahm e des 
A usschlusses vom  U n te rrich t fü r  zw ei b is v ie r W o
chen k a n n  e rs t v e rh än g t w erden , w enn sich d e r A us
schluß des Schülers vom  U n te rrich t fü r d re i bis sechs 
U n te rrich ts tag e  als fruch tlos erw iesen hat.

(3) B ei der V erhängung  von O rdnungsm aßnahm en 
is t zu  berücksichtigen:
a) be im  V erw eis und D irek to ra tsverw eis n u r  der 

jew eilige  kon k re te  E inzelta tbestand ,
b) be im  A usschluß vom  U n terrich t ü b e r den  u n m it

te lb a re n  A nlaß h inaus das G esam tverha lten  des 
S chülers w äh ren d  des lau fenden  Schuljahres,

c) bei der A ndrohung  der E ntlassung , bei der E n t
lassu n g  und  bei dem  A usschluß von allen Fach
oberschulen  das G esam tverha lten  des Schülers 
w äh ren d  des Besuchs d e r Fachoberschule.

(4) S tö r t ein Schüler vorsätzlich  und  nachhaltig  
d ie  fachprak tische A usbildung, so ist d e r D irek to r 
u n d  — w enn dessen E ntscheidung nicht sofort h e r 
b e ig e fü h rt w erden  kann  — auch der A usb ilder b e 
rech tig t, den Schüler fü r  d iesen Tag von d e r fach
p rak tisch en  A usbildung  auszuschließen. Die Schule 
benach rich tig t sogleich die E rz iehungsberech tig ten  
des Schülers. W urde die Entscheidung durch den 
A usb ilder getroffen , so benachrich tig t d ieser alsbald  
u n te r  A ngabe d e r G ründe  den  D irek to r und fo rd e rt 
den  S chüler auf, sich unverzüglich  an d e r Schule zu 
m elden . D er Schüler h a t d ieser A uffo rderung  Folge 
zu le isten .

(5) V erle tz t ein  Schüler bei se iner fachprak tischen  
A usbildung  in  e in e r außerschulischen A usb ildungs
s tä tte  d ie  ihm  aus § 44 Abs. 5 obliegenden Pflich ten  
u n d  w eig e rt sich der L e ite r d e r A usbildungsstätte , 
den  S chüler w eite rh in  im  B etrieb  auszubilden, so 
h a t  d e r  Schüler ke inen  R echtsanspruch  darau f, an  
e in e r an d eren  S telle  ausgeb ildet zu w erden . U n ab 
häng ig  von d e r E ntscheidung des B etrieb sinhabers  
k an n  e ine  O rdnungsm aßnahm e nach A bsatz 2 v e r
h ä n g t w erden.

(6) A ndere  als die in  A bsatz 2 und 4 au fg efü h rten  
O rdnungsm aßnahm en , insbesondere körperliche 
S tra fe n  sow ie V erhängung  von O rdnungsm aßnah 
m en  ü b e r  ganze K lassen, sind nicht zulässig.

(7) B evor eine O rdnungsm aßnahm e getroffen  
w ird , is t der Schüler zu hören. Bei O rdnungsm aß

nahm en, die vom  L e h re rra t v e rh än g t w erden , hat 
der b e tro ffene  Schüler das Recht, dem  L e h re rra t sei
nen F a ll vo rzu trag en  und  die fü r  ihn  sprechenden 
U m stände darzu legen . E r k an n  s ta tt  dessen oder zu
sätzlich den S chü lersprecher oder einen Schüler oder 
L eh re r seines V ertrau en s b itten , seinen  F all v o r dem 
L e h re rra t zu v e rtre ten . Sätze 2 und  3 gelten  e n tsp re 
chend bei O rdnungsm aßnahm en , die vom  S ta a ts 
m in is te rium  fü r  U n te rrich t und  K u ltu s ve rh än g t 
w erden .

(8) D ie O rdnungsm aßnahm en  w erden  den E rz ie
hungsberech tig ten , bei V o lljäh rigkeit e ines Schülers 
diesem  selbst, schriftlich m itge te ilt; die schriftliche 
M itte ilung  d e r O rdnungsm aßnahm en  des A us
schlusses vom  U n terrich t erfo lg t vo r ih rem  Vollzug.

§ 46
E ntlassung

(1) Die E n tlassung  eines Schülers kann  d e r  L eh
re r ra t  n u r  m it m indestens zw ei D ritte ln  d e r S tim 
m en d e r  anw esenden  L eh re r beschließen. D er L eh 
re r ra t  is t beschlußfähig , w enn  m indestens zw ei D rit
te l se in er M itg lieder anw esend  sind. A uf A n trag  
eines E rz iehungsberech tig ten  des Schülers w irk t der 
E lte rn b e ira t im  E n tla ssu n g sv erfah ren  m it. In  diesem  
F all k an n  die E n tlassung  nicht erfolgen, w en n  sich 
d e r E lte rn b e ira t e instim m ig  dagegen aussp rich t; der 
E lte rn b e ira t is t beschlußfähig, w enn  m indestens 
zwei D ritte l se iner M itg lieder anw esend sind.

(2) Im  E n tla ssu n g sv erfah ren  is t nach L age des 
Falles auch d e r S chu larzt zur gutachtlichen Ä uße
rung  beizuziehen.

(3) E in  en tla ssen e r Schüler k an n  im  gleichen 
S chu ljah r n u r  an e in e r anderen  Fachoberschule au f
genom m en w erden . In  die f rü h e r  besuchte Schule 
d a rf  e r  frü h es ten s  e in  halbes J a h r  nach d e r  E n tla s 
sung, ab e r n u r  zu B eginn des Schuljahres, w ieder 
e in tre ten . V oraussetzung  ist, daß  e r sich inzw ischen 
tad e lfre i g e fü h rt h a t und  andere  öffentliche Fach
oberschulen  d e r gleichen A usbildungsrich tung  nicht 
am  O rt sind.

(4) F ü r  Schüler, die bere its  zw eim al en tlassen  w u r
den, is t eine A ufnahm e in e iner an d eren  Fachober
schule n u r  vom  nächsten  S chu ljah r an und  n u r  m it 
G enehm igung des S taa tsm in is te riu m s fü r  U n terrich t 
und K u ltu s zulässig, das auch die Schule bestim m t.

§ 47
A usschluß von allen  Fachoberschulen

(1) S ind bei e iner zu r E n tlassung  füh ren d en  V er
feh lung  T a tu m stän d e  gegeben, die die V erw irk 
lichung des A usbildungsziels d e r F achoberschule  
oder die O rdnung  und  S icherheit des Schulbetriebes 
besonders gefäh rden , so h a t d e r L e h re rra t u n m itte l
b a r  nach dem  B eschluß ü b er die E n tlassung  geson
d e rt zu beschließen, ob A ntrag  au f den  A usschluß des 
Schülers von allen  Fachoberschulen  geste llt w ird. 
E in B eschluß des L eh re rra ts , durch  den d ieser A n
trag  geste llt w ird , b ed a rf  e iner M ehrheit von m in 
destens d re i V ierte ln  d e r  S tim m en. W ar d e r E lte rn 
be ira t bei d e r V erhand lung  ü b er d ie E n tlassung  b e 
teiligt, so h a t e r  auch bei der F rag e  d e r A us
schließung b e ra ten d  m itzuw irken ; einem  A n trag  auf 
A usschließung is t in  diesem  F all eine S te llungnahm e 
des E lte rn b e ira ts  beizugeben. In  geeigneten  Fällen  
is t d e r S chu larzt vo r der B eschlußfassung des L eh 
re r ra ts  gu tachtlich  zu hören. U ber den A n trag  au f 
A usschließung en tscheidet das S taa tsm in iste riu m  fü r 
U n terrich t und  K ultus.

(2) E in Schüler g ilt als von allen  Fachoberschulen  
ausgeschlossen, w enn  e r m it F re ihe itsen tzug  von 
m indestens 6 M onaten  b e s tra ft w orden  is t; ü b e r A n
träg e  au f W iederzu lassung  entscheidet das S taa ts 
m in is te rium  fü r  U n terrich t und  K ultus.
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A bschnitt IX
Schule und Erziehungsberechtigte

§ 48
Z usam m enarbe it d e r Schule m it den 

E rziehungsberech tig ten

(1) Schule und  E rz iehungsberech tig te  sollen um  
vertrau en sv o lle  Z usam m enarbe it b em ü h t sein. D er 
persönlichen F ü h lungnahm e der E rz iehungsberech
tig ten  m it den  L eh re rn  d e r Schule d ienen  die 
Sprechstunden ' d e r L eh re r und  die E lte rn v e r
sam m lungen.

(2) D ie E rz iehungsberech tig ten  sollen d ie  von der 
Schule gebotenen  M öglichkeiten w ahrnehm en , sich 
ü b e r den L eistungsstand  der Schüler zu u n te rrich ten . 
U ber ein  au ffa llendes A bsinken  des L e istu n g sstan 
des u n d  sonstige w esentliche den Schüler b e tre ffen d e  
V orgänge soll die Schule die E rz iehungsberech tig ten  
m öglichst frü h ze itig  u n te rrich ten .

(3) E rk en n t die Schule, daß  au f einen  Schüler, der 
au ß erh a lb  d e r F am ilie  w ohnt, d e r W ohnungs- oder 
K ostgeber einen nachte iligen E in fluß  au sü b t oder 
den  S chüler n icht genügend beaufsich tig t, so sollen 
die E rz iehungsberech tig ten  benachrich tig t w erden .

(4) Bei U nstim m igkeiten  zw ischen E rz iehungsbe
rech tig ten  und  L eh re rn  bem ühen  sich beide Teile, 
d ie M einungsversch iedenheiten  durch eine p ersö n 
liche A ussprache gütlich beizulegen. Falls  das nicht 
m öglich ist, w enden  sich die E rziehungsberech tig ten  
an  den  D irek to r d e r  Schule; die E rz iehungsberech
tig ten  können  dabei ein M itglied des E lte rn b e ira ts , 
das ih r  V ertrau en  genießt, um  V erm ittlung  b itten .

§ 49
V erpflich tung  d e r E rziehungsberech tig ten

(1) D ie E rz iehungsberech tig ten  sollen den Schüler 
zu r E rfü llu n g  se in er schulischen V erpflich tungen  an - 
ha lten .

(2) D ie E rz iehungsberech tig ten  bestä tigen  die 
K en n tn isn ah m e von M itte ilungen  d e r  Schule durch 
U n te rsch rif t u n d  senden  die M itte ilungen  an  die 
Schule zurück.

(3) Im  F alle  d e r V erh inderung  eines Schülers am  
Schulbesuch, d e r B efre iung  vom  U n terrich t und  der 
B eu rlaubung  ergeben  sich die V erpflich tungen  der 
E rz iehungsberech tig ten  aus den §§ 14 b is 16. Bei 
Schulversäum nissen  a lle r A rt sollen die E rz iehungs
berech tig ten  d a fü r  sorgen, daß d e r Schüler den v e r
säum ten  L eh rsto ff m öglichst ba ld  nachholt.

(4) W enn in e in e r F am ilie  oder W ohngem einschaft, 
d e r S chüler von Fachoberschulen  angehören , eine 
ansteckende K ra n k h e it au ftr itt, m uß das D irek 
to ra t so fo rt nach dem  E rkennen  der K ran k h e it, ge
gebenenfa lls  auch schon bei V erdacht, schnellstens 
— w enn  m öglich fernm ünd lich  — davon v e rs tän d ig t 
w erden , d am it M aßnahm en zum  Schutze d e r M it
schüler ge tro ffen  w erden  können. A nsteckende 
K ran k h e iten  sind  insbesondere M asern, Scharlach, 
D iph therie , Typhus, R uhr, K euchhusten , K in d e rläh 
m ung, epidem ische G eh irnhau ten tzündung , offene 
T uberku lose, R öteln, M um ps, ü b e rtra g b a re  H au t
k ran k h e iten . Schüler, d ie  d a ran  e rk ra n k t sind oder 
in  W ohngem einschaft m it Personen  leben, die an  
solchen K ran k h e iten  leiden, d ü rfen  d ie Schule so 
lange n icht b e tre ten , bis ihnen  d ies durch eine ä rz t
liche B escheinigung ausdrücklich  g e s ta tte t w ird .

(5) Die E rz iehungsberech tig ten  sind verpflich tet, 
die B eiträge fü r  die S chü lerhaftp flich tversicherung  
(§50) rech tzeitig  an die Schule zu en trich ten ; die 
Schule le ite t die B eiträge  an die V ersicherung  w eiter.

A bschnitt X

Versicherungen, Haftung, Rechtsschutz

§ 50
S chü lerun fa ll- und  H aftp flich tversicherung

(1) A lle Schüler sind w äh rend  des B esuchs d e r 
Fachoberschule im R ahm en der gesetzlichen B e
stim m ungen  (§539 Abs. 1 Nr. 14 RVO) gegen U n fä lle  
versichert.

(2) F ü r  die Schüler der 11. K lasse ö ffen tlich e r 
Fachoberschulen ist vom  S chu lträger fü r d ie  fach 
prak tische  A usbildung eine S ch ü le rh a ftp flich tv e r
sicherung abzuschließen. F ü r  die B ehand lung  von 
S chü lerhaftp flich tfä llen  sind die m it der V ersiche
ru n g  getro ffenen  V ere inbarungen  m aßgebend , die 
den  E rziehungsberech tig ten , bei V o lljäh rigke it e ines 
Schülers diesem  selbst, bei E in tr it t des Schü lers in  
die Schule ausgehänd ig t w erden.

§ 51
H aftung  d e r Schule

(1) In  Schadensfällen  h a fte t d e r S ch u lträg e r im  
R ahm en d e r d a fü r geltenden  gesetzlichen B estim 
m ungen. Die H aftung  setzt e ine schu ldhafte  V e rle t
zung d e r A m tspflichten , insbesondere d e r A ufsich ts
pflich t durch den  D irek to r d e r Schule, einen  L e h re r  
oder sonstiges Schulpersonal, voraus. E tw aige  A n 
sprüche sind n icht gegen die vo rgenann ten  P ersonen , 
sondern  gegen ih ren  D ienstherrn  geltend  zu m achen. 
Die A nsprüche w erden  bei d e r Schule erhoben .

(2) D er S chu lträger h a fte t nicht fü r V erlu st o der 
B eschädigung von G egenständen, die von den  Schü
lern  unnötig  in  d ie  Schule m itgebrach t w erden .

(3) F ü r W anderungen, F ah rten  und R eisen je d e r  
A rt, die n icht von der Schule angeo rdnet sind  (F re i
ze itfah rten ), sowie fü r  B esichtigungen, T h e a te rb e 
suche usw., an  denen  sich Schüler fre iw illig  a u ß e r 
h a lb  des U n terrich ts beteiligen, kom m t der Schule 
keine V eran tw o rtu n g  zu.

§ 52
H aftung  d e r Schüler 

und  der E rz iehungsberech tig ten

F ü r Schäden, die ein  Schüler veru rsach t, s in d  d e r 
Schüler oder dessen E rziehungsberech tig te  nach  
M aßgabe d e r gesetzlichen B estim m ungen v e ra n t
w ortlich. Das bezieht sich auch au f das dem  S chü ler 
im  R ahm en d e r schulischen A usbildung  a n v e r tra u te  
E igentum  D ritte r.

§ 53
R echtsschutz d e r Schüler 

und der E rz iehungsberech tig ten

(1) L assen sich M einungsversch iedenheiten  zw i
schen E rz iehungsberech tig ten  und L eh re rn  n ich t im  
W ege e iner A ussprache (§ 48 Abs. 4) beilegen, so h a 
ben die E rz iehungsberech tig ten  das Recht, A ufsich ts
beschw erde beim  S taa tsm in iste rium  fü r  U n te rr ich t 
und K u ltu s zu erheben.

(2) Bei schulischen E ntscheidungen, die V e rw a l
tu n g sak te  sind, kann  fe rn e r beim  zuständ igen  V e r
w altungsgerich t K lage erhoben  w erden ; v o r E rh e 
bung e in e r A nfechtungs- oder V erp flich tungsk lage  
m uß W iderspruch bei d e r Schule eingeleg t w erden . 
Ü ber den W iderspruch en tscheidet die Schule. D as 
V erfah ren  rich tet sich nach den gesetzlichen B e
stim m ungen.
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A bschnitt XI

Vollzug der Schulordnung

§54
Fachaufsicht

Das S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und K ultus 
fü h rt die Fachaufsicht ü b e r alle Fachoberschulen.

§55
A usführungsbestim m ungen

Das S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und K ultus 
e rläß t im  R ahm en d ieser Schulordnung die e rfo rd e r
lichen A usführungsbestim m ungen . Sie w erden  im 
A m tsb la tt veröffentlicht. Das S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t und  K u ltu s  befindet auch darüber, ob und  
inw iew eit in  einzelnen  Fällen  aus besonderen G rü n 
den A bw eichungen von den  V orschriften d e r Schul
ordnung  zulässig sein sollen.

§56
In k ra fttre te n

Diese Schulordnung tr i t t  am  1. S ep tem ber 1971 in 
K raft.

M ünchen, den  31. A ugust 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Anlage 1: Stundentafeln

A. Stundentafel für die Fachoberschule
Ausbildungsrichtung Technik
Klasse 11:
A llgem einer U n terrich t:

Deutsch
Englisch
Sozialkunde
M athem atik

Fachbezogener U n terrich t:
M eßtechnik und M echanik 
A ngew andtes R echnen 
Technisches Zeichnen 
Technologie

insgesam t: 15 S tunden

2 S tunden  
2 S tunden
1 S tunde
2 S tunden
7 S tunden

2 S tunden
1 S tunde
2 S tunden
3 S tunden

8 S tunden

Klasse 12:
A llgem einer und fachbezogener U n terrich t:

R elig ionslehre
Deutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik
(eingeschl. 3 Std. fachbez. U nterr.) 
Physik
(eingeschl. 3 Std. fachbez. U nterr.)

2 S tunden  
4 S tunden  
4 S tunden  
2 S tunden  
2 S tunden  
7 S tunden

6 S tunden

C hem ie 4 S tunden
(eingeschl. 2 Std. fachbez. U nterr.)
L eibeserziehung

insgesam t:
2 S tunden  

33 S tunden

Stundentafel für die Fachoberschule 
Ausbildungsrichtung Technik 
(Schwerpunkt Landwirtschaft) 
K lasse 11:
A llgem einer U n terrich t:

D eutsch 2 S tunden
Englisch 2 S tunden
Sozialkunde 1 S tunde
M athem atik 2 S tunden

7 S tunden
ezogener U n terrich t:
C hem ie 2 S tunden
Biologie 2 S tunden
Technisches Zeichnen 2 S tunden
E in fü h ru n g  in den  L andbau 2 S tunden

8 S tunden
insgesam t: 15 S tunden
K lasse 12:
A llgem einer und  fachbezogener U n terrich t:

R elig ionslehre 2 S tunden
Deutsch 4 S tunden
Englisch 4 S tunden
Geschichte 2 S tunden
Sozialkunde 2 S tunden
M athem atik 6 S tunden
(eingeschl. 2 Std. fachbez. U nterr.)
Physik 5 S tunden
(eingeschl. 2 Std. fachbez. U nterr.)
Chem ie 4 S tunden
(eingeschl. 2 Std. fachbez. U nterr.)
Biologie 2 S tunden
L eibeserziehung 2 S tunden

insgesam t: 33 S tunden
C. Stundentafel für die Fachoberschule

Ausbildungsrichtung Wirtschaft
K lasse 11:
A llgem einer U n terrich t:

D eutsch
Englisch
Sozialkunde
M athem atik

Fachbezogener U n terrich t:
B etrieb sw irtschafts leh re  
m it W irtschaftsrech t 
R echnungsw esen 
O rgan isa tionsleh re

insgesam t: 15 S tunden
K lasse 12:
A llgem einer U n terrich t: 

R elig ionslehre 
Deutsch 
Englisch 
G eschichte 
Sozialkunde 
M athem atik  
Physik  
Chem ie
L eibeserziehung

Fachbezogener U n terrich t: 
F in an zm ath em atik  
B etrieb sw irtschaftsleh re  
m it W irtschaftsrech t 
R echnungsw esen 
V o lksw irtschafts leh re

insgesam t: 33 S tunden

2 S tunden  
2 S tunden
1 S tunde
2 S tunden  
7 S tunden

3 S tunden  
3 S tunden  
2 S tunden  
8 S tunden

2 S tunden  
4 S tunden  
4 S tunden  
2 S tunden
2 S tunden  
4 S tunden
3 S tunden  
2 S tunden  
2 S tunden

25 S tunden

2 S tunden

2 S tunden  
2 S tunden  
2 S tunden
8 S tunden
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Stundentafel für die Fachoberschule
A usbildungsrichtung Sozialwesen
Klasse 11:
A llgem einer U n terrich t:

D eutsch 2 S tunden
Englisch 2 S tunden
Sozialkunde 1 S tunde
M ath em atik 2 S tunden

7 S tunden
Fachbezogener U n terrich t:

E in fü h ru n g  in die Pädagogik 2 S tunden
E in fü h ru n g  in  die Psychologie 2 S tunden
E in fü h ru n g  in die R echtskunde 2 S tunden
M usische B ildung 2 S tunden

8 S tunden
insgesam t: 15 S tunden
Klasse 12:
A llgem einer U n terrich t:

R elig ionslehre 2 S tunden
D eutsch 4 S tunden
E nglisch 4 S tunden
G eschichte 2 S tunden
S ozialkunde 2 S tunden
M athem atik 3 S tunden
P hysik 2 S tunden
Biologie 3 S tunden
L eibeserziehung 2 S tunden

24 S tunden
Fachbezogener U n terrich t:

E in fü h ru n g  in  die Pädagogik 2 S tunden
E in fü h ru n g  in  die Psychologie 2 S tunden
E in fü h ru n g  in  die R echtskunde 2 S tunden
E in fü h ru n g  in  die Soziologie 2 S tunden
M usische B ildung 2 S tunden

10 S tunden
insgesam t: 34 S tunden
Stundentafel für die Fachoberschule
Ausbildungsrichtung Gestaltung
Klasse 11:
A llgem einer U n terrich t:

D eutsch 2 S tunden
Englisch 2 S tunden
Sozia lkunde 1 S tunde
M ath em atik 2 S tunden

7 S tunden
Fachbezogener U n terrich t:

G esta ltu n g sleh re /
K u n stb e trach tu n g 3 S tunden
D arste llung 4 S tunden
Technisches Zeichnen 1 S tunde

insgesam t: 15 S tu n d en 8 S tunden

Klasse 12:
A llgem einer U n terrich t:

R elig ionslehre 2 S tunden
D eutsch 4 S tunden
Englisch 4 S tunden
G eschichte 2 S tunden
Sozialkunde 2 S tunden
M athem atik 3 S tunden
P hysik 2 S tunden
C hem ie/Technologie 2 S tunden
Biologie 2 S tunden
L eibeserz iehung 2 S tunden

25 S tunden
Fachbezogener U n terrich t:

G esta ltu n g sleh re /
K u n stb e trach tu n g 4 S tunden
D arste llung 6 S tunden

insgesam t: 35 S tunden 10 S tunden

Anlage 2: Zwischenzeugnisse

A. Zw ischenzeugnis fü r die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Technik

(Name d e r Schule)

Z W I S C H E N Z E U G N I S
fü r d Schüler .....d e r K la sse .......... d er

Fachoberschule A usbildungsrich tung  
Technik

(Vornam e, Fam iliennam e)

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik*)
Physik*)
Chemie*)
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
.............. M eßtechnik

und  M echanik
A ngew andtes
R echnen
Technisches
Zeichnen

.............  Technologie

B em erkungen

D er D irek to r:

den  ..............................  19

D er K laß le iter:

K enn tn is genom m en:

............................................, d e n .................... '..... ......  19.

(U nterschrift eines E rziehungsberechtig ten)
N o te n s tu fe n  fü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t. 2 =  g u t, 3 =  b e 
f r ie d ig e n d . 4 =  a u sre ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) Im  Z w isc h en z e u g n is  d e r  12. K lasse  fo lg t in  K la m m e rn : 
„(e insch l. fa c h b ez o g e n em  U n te rr ic h t)"

B. Zw ischenzeugnis fü r  die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  Technik 
(Schw erpunkt L andw irtschaft)

(Name d e r Schule)

Z W I S C H E N Z E U G N I S
fü r d ......... S c h ü le r ........ d e r K la sse .........d er

Fachoberschule A usbildungsrich tung  
T echnik (Schw erpunkt L andw irtschaft)

(Vornam e, Fam iliennam e)

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik*)
Physik*)
Chemie*)
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
.............. Biologie
..............  Technisches

Zeichnen 
E in fü h ru n g  
in  den  L andbau
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B em erkungen D. Z w ischenzeugnis fü r  die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  Sozialw esen

................................... , den
D er D irek tor:

......................... 19
D er K laß le iter:

K enntn is genom m en:

den 19

(U nterschrift eines E rziehungsberechtig ten)
N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e 
f r ie d ig e n d , 4 =  a u sre ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t, 6 -  u n g e n ü g e n d

*) Im  Z w isc h en z e u g n is  d e r  12. K lasse  fo lg t in  K la m m e rn : 
„(e insch l. fa c h b ez o g e n em  U n te r r ic h t)“

C. Zw ischenzeugnis fü r  d ie Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  W irtschaft

(Name der Schule)

Z W I S C H E N  Z E U G N I S

(Nam e der Schule)

Z W I S C H E N Z E U G N I S
fü r d ........  S c h ü le r......... d e r  K la sse ......... d e r

Fachoberschule A usb ildungsrich tung  
Sozialw esen

(Vornam e, Fam iliennam e)

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik
P hysik
Biologie
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
.............. E in fü h ru n g  in

die Pädagogik
E in fü h ru n g  in
die Psychologie .........
E in fü h ru n g  in

.............. d ie  R echtskunde ...........

.............. E in fü h ru n g  in
die Soziologie
M u s isc h e B ild u n g .........

B em erkungen

fü r d ........ S c h ü le r ........ d er K la sse ......... der
Fachoberschule A usbildungsrich tung  

W irtschaft
....... ........................... , den

D er D irek to r:

19

D er K laß le ite r:

(Vornam e, Fam iliennam e) K enn tn is genom m en:

R elig ionslehre
Deutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik*)
Physik
Chem ie
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
.............. B etrieb sw irtschaftsleh re

m it W irtschafts
rech t ...............
R echnungsw esen ..............
O rgan isa tions-

.............. leh re  ...............

..............  V o lksw irtschafts
leh re  ..............

B em erkungen

., den 19

, den

(U ntersch rift e ines E rziehungsberech tig ten)
N o te n s tu fe n  fü r  d ie  L e is tu n y e n : 1 = s e h r  g u t. 2 =  g u t. 3 b e 
f r ie d ig e n d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

E. Z w ischenzeugnis fü r  die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  G esta ltung

(N am e der Schule)

Z W I S C H E N Z E U G N I S
fü r  d ........  S ch ü le r......... d e r K la sse ......... d er

Fachoberschule A usbildungsrich tung  
G esta ltung

D er D irek tor: D er K laß le iter:

K enn tn is genom m en:

, den 19

(U nterschrift eines E rziehungsberechtig ten)
N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e 
fr ie d ig e n d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) Im  Z w isc h en z e u g n is  d e r  12. K la sse  fo lg t in  K la m m e rn : 
„(e insch l F in a n z m a th e m a tik )“

(V ornam e, Fam iliennam e) 
L e i s t u n g e n  :

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik
P hysik
C hem ie/
Technologie
Biologie

Technisches
Zeichnen
G esta ltungsleh re /
K u n s t
b e trach tu n g
D arste llung  
L eibeserziehung  ...
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B em erkungen

D er D irek to r:
den ..............................  19

D er K laß le ite r:

K en n tn is  genom m en:

den  .

(U n tersch rift eines E rziehungsberech tig ten)
N o tenstu fen  fü r  die L eistungen : 1 =  se h r gut, 2 =  gu t, 3 =  be
fried igend . 4 = ausreichend , 5 = m angelhaft, 6 = ungenügend

Anlage 3: Jahreszeugnisse

A. Jah reszeugn is  fü r  die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Technik

(Name der Schule)

J A H R E S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren a m .................. 19.....  in ...........................................

K re is ................................. , ......................... B ekenntnisses,
h a t  im  S ch u ljah r 19........ / .......... d ie K la s s e .............. d e r
F achoberschule A usb ildungsrich tung  Technik besucht.

L e i s t u n g e n  :
R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
S ozialkunde
M athem atik*)
Physik*)
Chemie*)
L eibeserziehung

M eßtechnik 
u n d  M echanik
A ngew andtes
R echnen
Technisches
Zeichnen
Technologie

Die fachprak tische  A usbildung  w urde  m it/ohne E r
folg durchlaufen.**)

B em erkung : ...

D ie E rlau b n is  zum  V orrücken in die 12. K lasse h a t 
e r  — sie — erhalten.***)

D er D irek to r:

den

D er K laß le iter:

S....
N o ten s tu fen  fü r  die L eistungen : 1 =  se h r gut, 2 =  gu t, 3 = be
fried ig en d , 4 =  ausreichend , 5 =  m angelhaft, 6 = ungenügend

*) Im  Jah reszeu g n is  d er 12. K lasse fo lg t in  K lam m ern : 
„(einschl. fachbezogenem  U n terrich t)“

**) D ieser S a tz  e n tfä llt im  Jah reszeu g n is  d er 12. K lasse.
***) D ieser S atz w ird  im  Ja h reszeugn is d e r  12. K lasse durch 

d ie  B em erk u n g  e rse tz t: „D . . . Schüler . . . h a t sich der 
A bsch lu ß p rü fu n g  ohne E rfolg u n te rzo g en .“

B. Jah reszeugn is fü r die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Technik 
(Schw erpunkt L andw irtschaft)

(Name d e r Schule)

J A H R E S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am

K reis ............................

h a t im  S chu ljah r 19

....  B ekenntnisses,

die K la s s e ............

d e r Fachoberschule A usbildungsrich tung  Technik 
(Schw erpunkt L andw irtschaft) besucht.

L e i s t u n g e n  :
R eligionslehre ............... Biologie

D eutsch

Englisch

G eschichte

Sozialkunde

M athem atik*)

Physik*)

Chemie*)

L eibeserziehung

Technisches
Zeichnen

E in füh rung  
in  den L andbau

Die fachprak tische A usbildung w urde  m it/ohne E r
folg durchlaufen.**)

B em erkung:

Die E rlaubn is zum  V orrücken in die 12. K lasse h a t 
e r  — sie —• erhalten.***)

D er D irek tor:

.., den

D er K laß le iter:

N otenstu fen  fü r  die L eistungen : I = seh r gut, 2 = gut, 3 =  b e 
fried igend , 4 =  ausreichend, 5 =  m angelhaft, 6 =  ungenügend

*) Im  Ja h reszeugn is d e r  12. K lasse fo lg t in  K lam m ern : 
„(einschl. fachbezogenem  U n terrich t)“

**) D ieser Satz en tfä llt im  Ja h reszeugn is d er 12. K lasse.
.**•) D ieser Satz w ird  im  Jah reszeu g n is  d er 12. Klasse durch 

d ie B em erkung  e rse tz t: „D . . . Schüler . . . h a t sich der 
A bschlußprüfung ohne Erfolg un terzogen .“
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C. Jah reszeugn is fü r die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  W irtschaft

(Name der Schule)

J A H R E S Z E UG N I S

Die fachprak tische A usbildung  w urde  m it/'ohne E r
folg durchlaufen.*)

B em erkung: .............................................................................

Die E rlaubn is zum  V orrücken in die 12. K lasse h a t 
e r  — sie — erhalten.**)

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren a m .................. 19.....  in ..........................................
K reis ................................. , ........................  B ekenntnisses,
h a t im S chu ljah r 19........ / .......... die K la s s e ............ der
Fachoberschule A usbildungsrich tung  W irtschaft be
sucht.

R eligionslehre
Deutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik*)
Physik
Chemie

L e i s t u n g e n  :
..............  B etriebsw irtschaftsleh re

m it W irtschafts
rech t ..............
R echnungsw esen ..............
O rgan isations
leh re  ..............
V oksw irtschaf ts-

..............  leh re  ..............

Leibeserziehung ...............
Die fachpraktische A usbildung w urde  m it/ohne E r
folg durchlaufen.**)
B em erkung:

D er D irek tor:

den ....................................  19

D er K laß le ite r:

.......S .............................................
N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t ,  3 - b e 
f r ie d ig e n d , 4 = a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) D ie se r  S a tz  e n t f ä l l t  im  J a h r e s z e u g n is  d e r  12. K lasse .
**) D ie se r  S a tz  w ird  im  J a h r e s z e u g n is  d e r  12. K la sse  d u rch  

d ie  B e m e rk u n g  e rs e tz t :  „D . . . S c h ü le r  . . . h a t  sich  d e r  
A b s c h lu ß p rü fu n g  o h n e  E rfo lg  u n te rz o g e n .“

E. Jah reszeugn is fü r  die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  G esta ltung

(Name d e r Schule)

J A H R E S Z E U G N I S
Die E rlaubn is zum  V orrücken in die 12. K lasse h a t 
er — sie — erhalten.***) (säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

D er D irek tor:

.., den ........................  19..

D er K laß le iter:
.................................................S ........ ......................... ...................
N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 = b e 
f r ie d ig e n d . 4 = a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) Im  J a h re s z e u g n is  d e r  12. K la sse  fo lg t in  K la m m e rn : 
„(einschl. F in a n z m a th e m a tik )“

**) D ie se r S a tz  e n t f ä l l t  im  J a h re s z e u g n is  d e r  12. K lasse .
**) D ie se r S a tz  w ird  im  J a h re s z e u g n is  d e r  12. K lasse  d u rc h  

d ie  B e m e rk u n g  e rs e tz t :  „D . . . S c h ü le r  . . . h a t  sich  d e r  
A b sc h lu ß p rü fu n g  o h n e  E rfo lg  u n te rz o g e n ."

D. Jah reszeugn is fü r die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Sozialwesen

(Name d e r Schule)

J A H R E S Z E UG N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren a m ..................  19..... in .............................................
K re is .................. .............. , ........................  B ekenntnisses,
h a t im S chu ljah r 19........ / .......... d ie K la s s e .............  der
Fachoberschule A usbildungsrich tung  Sozialw esen b e 
sucht.

R eligionslehre
Deutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik
Physik
Biologie
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
.......... . E in füh rung  in

die Pädagogik  
E in füh rung  in 
die Psychologie 
E in füh rung  in 
die R echtskunde 
E in füh rung  in

.............. die Soziologie
M usischeB ildung

geboren a m .................. 19.....  in ...........................................
K re is .......................... ...... , ........................  B ekenntnisses,
h a t im S chu ljah r 19........ / .......... die K la s s e ............ d er
Fachoberschule A usbildungsrich tung  G esta ltung  b e 
sucht.

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik
Physik
C hem ie/
Technologie
Biologie

L e i s t u n g e n :
.............. Technisches

Zeichnen 
G esta ltungsleh re / 
K u n st
betrach tung  
D arste llung  
L eibeserziehung  .

Die fachprak tische A usbildung  w urde  m it/ohne E r
folg durchlaufen.*)

B em erkung: .....,...............:...... ..... ......... ......... ..... ...................

Die E rlau b n is  zum  V orrücken in die 12. K lasse h a t 
e r  — sie — erhalten.**)

............................. ......... , den ..................................... 19.....

D er D irek to r: D er K laß le iter:

.................................................S ................................. ..................

N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t,  3 =  b e 
f r ie d ig e n d , 4 =  a u sre ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) D ie se r S a tz  e n t f ä l l t  im  J a h re s z e u g n is  d e r  12. K lasse .
**) D ie se r  S a tz  w ird  im  J a h re s z e u g n is  d e r  12. K la sse  d u rch

d ie  B e m e rk u n g  e rs e tz t :  „D . . . S c h ü le r  . . . h a t  sich  d e r  
A b sc h lu ß p rü fu n g  o h n e  E rfo lg  u n te rz o g e n .“
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A nlage 4: A ustrittszeugn isse

A. A ustrittszeugn is  fü r die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  Technik

(N am e der Schule)

A U S T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren  am  .......................  19.....  i n ................ ...................
K re is ........................................, ..................  B ekenntnisses,
an  d e r  Schule seit .......................  19..... , h a t im  Schul
ja h r  19..... / ...... d ie K lasse ............ d e r Fachoberschule
A usb ildungsrich tung  Technik besucht und  ist heu te  
aus d e r Schule ausgetre ten .

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik  *)
P hysik  *)
C hem ie *) 
L eibeserziehung  
B em erkung: ....

L e i s t u n g e n  :
..............  M eßtechnik

und  M echanik 
A ngew andtes 
Rechnen 
Technisches

..............  Zeichnen

..............  Technologie

E r — Sie — t r i t t  in das B eru fsleben  über.

R eligionslehre 
Deutsch 
Englisch 
Geschichte 
Sozialkunde 
M athem atik  *) 
Physik  *) 
C hem ie *) 
Leibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
.............. Biologie
.............  Technisches

Zeichnen 
E in füh rung  in 
den L andbau

B em erkung:

E r — Sie — tr i t t  in  das B erufsleben  über.
Bei w eiterem  V erbleiben an d e r Schule h ä tte  e r  — 
sie — die E rlaubn is  zum  V orrücken in die 12. K lasse 
e rh a lten  **)

D er D irek tor:

, den ...........................  19

D er K laß le iter:

................................... s .................................... ;...
N otenstufen  fü r  die L eistungen : 1 = se h r gut, 2 =  gut, 3 =  be
fried igend , 4 = ausreichend, 5 = m angelhaft, 6 = ungenügend

•) Im  A u strittszeugn is d er 12. K lasse folgt in K lam m ern : 
„(einschl. fachbezogenem  U n terrich t)“

**) D ieser Satz ist n u r  aufzunehm en , w enn der Schüler in d er 
11. K lasse in n erh a lb  d e r  le tz ten  d re i M onate des Schul
ja h re s  a u s tr it t  und Ihm d er L e h re r ra t gern. § 22 Abs. 7 die 
E rlaubnis zum  V orrücken e r te ilt hat.

Bei w eite rem  V erbleiben an  d e r Schule h ä tte  e r  — 
sie — d ie  E rlaubn is  zum  V orrücken in d ie 12. K lasse 
e rh a lten  **)

C. A ustrittszeugn is fü r die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  W irtschaft

D er D irek to r:

den ...........................  19

D er K laß le ite r:
................................................. S .....................................................
N otenstu fen  fü r  die L e is tu n g en : 1 =  se h r gut, 2 = gut, 3 = b e 
fried ig en d . 4 =  ausreichend , 5 =  m angelhaft, 6 = ungenügend

*) Im  A ustrittszeugn is d er 12. K lasse folgt in K lam m ern : 
„(einschl fachbezogenem  U n terrich t)“

•*) D ieser Satz is t n u r  aufzunehm en, w enn  d e r  Schüler in d er 
11. K lasse in n e rh a lb  d e r  le tz ten  d re i M onate des Schul
ja h re s  a u s tr i t t  und ihm  d e r  L e h re r ra t gern. § 22 Abs. 7 die 
E rlau b n is  zum  V orrücken e r te ilt hat.

B. A u strittszeu g n is  fü r  die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  Technik 
(S chw erpunk t L andw irtschaft)

(N am e d e r Schule)

A U S T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren a m ........... -.... ......  19.... i n ....................................
K re is .......................... ............ . ..................  B ekenntnisses,
an d e r  Schule s e i t ........................  19......, h a t  im  Schul
ja h r  19..... / ...... d ie K lasse ............ d e r  Fachoberschule
A usb ildungsrich tung  T echnik  (S chw erpunkt L an d 
w irtschaft) besuch t und is t heu te  aus d e r Schule au s
ge tre ten .

(N am e d e r Schule)

A U S T R I T T S  Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am  .......................  19.....  i n ...................... ...........
K reis ......................................., ..................  B ekenntnisses,
an d e r  Schule seit .......................  19..... , h a t  im  Schul
ja h r  19..... / ...... die K lasse ............ d e r Fachoberschule
A usbildungsrich tung  W irtschaft besucht und  ist 
heu te  aus d e r Schule ausgetre ten .

L e i s t u n g e n  :
R eligionslehre
Deutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik  *)
Physik
C hem ie
L eibeserziehung

B etrieb sw irt
schaftsleh re  m it 
W irtschaftsrecht 
R echnungs
w esen
O rgan isa tions
lehre
V olksw irt
schaftsleh re

B em erkung:

E r — Sie — tr i t t  in das B erufsleben  über.

Bei w eiterem  V erbleiben an d e r Schule h ä tte  er —
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sie — die E rlaubn is zum  V orrücken in die 12. K lasse 
erhalten  **)

.................................................... den ...........................  19 ....

D er D irek to r: D er K laß le iter:

................................................  S ...................................................
N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 -- s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 — b e 
fr ied ig en d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t, 6 = u n g e n ü g e n d

») im  A u s tr i t ts z e u g n is  d e r  12. K lasse  fo lg t in  K la m m e rn : 
„(e insch l. F in a n z m a th e m a tik )  ‘

*») D ie se r S a tz  is t n u r  a u fz u n e h m e n , w e n n  d e r  S c h ü le r  in  d e r  
II . K la sse  in n e rh a lb  d e r  le tz te n  d re i  M o n ate  des S ch u l
ja h re s  a u s t r i t t  u n d  ih m  d e r  L e h r e r r a t  gern. § 22 A bs. 7 d ie  
E r la u b n is  zu m  V o rrü c k e n  e r te i l t  h a t.

D. A ustrittszeugn is fü r die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Sozialw esen

(Name der Schule)

A U S T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am  ........................ 19......i n ......................................
K reis ....................................... , ..................  B ekenntnisses,
an  d e r Schule seit ........................ 19..:... , h a t im  Schul
jah r 19..... / ...... d ie K lasse ............ d e r Fachoberschule
A usbildungsrich tung  Sozialw esen besucht und  ist 
heu te  aus d e r Schule ausgetreten .

L e i s t u n g e n  :
R eligionslehre
Deutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik
Physik
Biologie
L eibeserziehung

E in führung  in 
die Pädagogik  
E in führung  in 
die Psychologie 
E in führung  in 
die R echtskunde 
E in führung  in  
die Soziologie 
M usische 
B ildung

E. A ustrittszeugn is  fü r die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  G esta ltung

(Nam e d e r Schule)

A U S T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am  .......................  19 ..... in ....................................
K reis ........................................, ................  B ekenntn isses,
an  d e r  Schule seit .......................  19 , h a t im  Schul
ja h r  19..... / ...... die K lasse ...........  d e r Fachoberschule
A usb ildungsrich tung  G esta ltung  besucht un d  ist 
heu te  aus der Schule ausgetre ten .

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik
Physik
C hem ie/
Technologie
Biologie

B em erkung:

L e i s t u n g e n  :
..............  Technisches

Zeichnen
G esta ltungsleh re /
K u n st
betrach tung

....D arste llung
Leibeserziehung .

E r — Sie — tr i t t  in  das B eru fsleben  über.
Bei w eite rem  V erb leiben  an  d e r Schule h ä tte  e r  — 
sie — d ie  E rlaubn is zum  V orrücken in  die 12. K lasse 
erhalten.*)

............... ............. ....................... , den  ............................ 19.....

D er D irek to r: D er K laß le ite r:

.............................. ,.... -........... S .......... ,.............................. ..........
N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e 
f r ie d ig e n d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 -  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) D ie se r  S a tz  is t n u r  a u fz u n e h m e n , w e n n  d e r  S c h ü le r  in  d e r  
11. K la sse  in n e rh a lb  d e r  le tz te n  d re i  M o n ate  d e s  S ch u l
j a h r e s  a u s t r i t t  u n d  ih m  d e r  L e h r e r r a t  gern . § 22 A bs. 7 d ie  
E r la u b n is  zu m  V o rrü c k e n  e r te i l t  h a t.

B em erkung:

E r — Sie — tr i t t  in  das B erufsleben  über.
Bei w eiterem  V erbleiben an  d e r Schule h ä tte  er — 
sie — d ie  E rlaubn is zum  V orrücken in  die 12. K lasse 
erhalten.*)

................................................... , den  ...........................  19 .....

D er D irek to r: D er K laß le ite r:

.......................................... :..... S .................................................

N o te n s tu fe n  f ü r  d ie  L e is tu n g e n : 1 =  s e h r  g u t, 2 =  g u t, 3 =  b e 
f r ie d ig e n d , 4 =  a u s re ic h e n d , 5 =  m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) D ie se r S a tz  is t n u r  a u fz u n e h m e n , w e n n  d e r  S c h ü le r  in  d e r  
11. K lasse  in n e rh a lb  d e r  le tz te n  d re i  M o n ate  des S ch u l
ja h re s  a u s t r i t t  un d  ih m  d e r  L e h r e r r a t  gern . § 22 A bs. 7 d ie
E r la u b n is  zu m  V o rrü c k e n  e r te i l t  h a t.

A nlage 5: U bertrittszeugn isse

A. U bertrittszeugn is  fü r  die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Technik

(N am e d e r Schule)

Ü B E R T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren  a m .................. 19......i n .............. .... .........................
K reis ..... ..... ..... ................., ........................  B ekenntnisses,
an  d e r Schule s e i t ........................  19..... , h a t im  Schul
ja h r  19.....J ...... die K lasse ............  d e r Fachoberschule
A usb ildungsrich tung  T echnik  besucht un d  am  h e u ti
gen Tag die Schule verlassen , um  i n .................................
ü berzü tre ten .
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R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik*)
Physik*)
Chemie*)
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n  :
..............  M eßtechnik

un d  M echanik
A ngew andtes
Rechnen
Technisches
Zeichnen
Technologie

Die fachprak tische A usbildung  w urde  b isher m it/ohne 
E rfolg  durchlaufen.**)
B em erkung :

D er D irek tor:

den  .............................  19.

D er K laß le iter:

................................................. S .................................. ..................
N otenstu fen  fü r  d ie L eistungen : 1 =  se h r gut. 2 = gu t, 3 = be
fried igend , 4 =  ausreichend, 5 =  m angelhaft, 6 = ungenügend

•) Im Ü bertrittszeu g n is  d er 12. K lasse folgt in K lam m ern : 
„(einschl. fachbezogenem  U nterrich t)“

**) D ieser Satz e n tfä llt im U bertrittszeu g n is  d er 12. K lasse.

B. Ü b ertrittszeugn is  fü r d ie  Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Technik 
(S chw erpunkt L andw irtschaft)

(Name d e r Schule)

Ü B E R T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am  .................. 19 .....in .............................................
K reis .... ............................, ......................... B ekenntnisses,
an  d e r Schule seit 19 , h a t im  Schul
ja h r  19..... / d ie K lasse der Fachoberschule
A usbildungsrich tung  T echnik (Schw erpunkt L an d 
w irtschaft) besucht und  am  heu tigen  T ag die 
Schule verlassen, um  in 
ü berzu tre ten .

L e i s t u n g e n  :
R elig ionslehre ............... B iologie
D eutsch ..............  Technisches
Englisch .............  Zeichnen
G eschichte E in fü h ru n g
S ozialkunde
M athem atik*) ...........
Physik*) ...............
Chemie*) ...............
Die fachprak tische A usbildung  w u rd e  b isher m it/ohne 
Erfolg durchlaufen.**)
B em erkung : .............................................................................

in  den L andbau  
L eibeserziehung

., den 19

D er D irek to r: D er K laß le iter:

................................................. S ............................
N o tenstu fen  fü r d ie L eistungen : 1 =  seh r gut, 2 = gut, 3 — be
fried igend , 4 =  ausreichend, 5 =  m angelhaft, 6 — ungenügend

•) Im  U b ertrittszeu g n is  d er 12. K lasse fo lg t in K lam m ern: 
„(einschl. fachbezogenem  U n terrich t)“

*•) D ieser Satz en tfä llt im U b ertrittszeu g n is  d er 12. K lasse.

C. U bertrittszeugn is fü r die Fachoberschule 
A usb ildungsrich tung  W irtschaft

(Name der Schule)

Ü B E R T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am  .................. 19 ..... in ...........................................
K reis ................................. , ........................  B ekenntnisses,
an  d e r Schule seit ........................ 19..... , h a t im  Schul
ja h r  19..... / .....  die K lasse ............ d e r Fachoberschule
A usb ildungsrich tung  W irtschaft besucht und  am  h eu 
tigen Tag die Schule verlassen, um  i n ..............................
ü b erzu tre ten .

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik*)
P hysik
Chem ie

L e i s t u n g e n :
B etrieb sw irtschaftsleh re  
m it W irtschafts
rech t ...............
R ech n u n g sw esen ..............
O rgan isa tions
leh re  ...............
V olksw irtschafts
leh re  ...............

L eibeserziehung  ...............
Die fachprak tische A usbildung w urde  b isher m it/ohne 
Erfolg durchlaufen.**)
B em erkung:

D er D irek tor:
d e n ..............................  19

D er K laß le iter:

................................................S ....................................... ............
N otenstufen  fü r  die L eistungen: 1 = seh r gut, 2 =  gut, 3 =  be
fried igend , 4 ausreichend, 5 =  m angelhaft, 6 = ungenügend

*) Im  U bertrittszeugn is d e r  12. K lasse fo lg t in  K lam m ern: 
„(einschl. F inanzm athem atik )“

*•) D ieser Satz e n tfä llt im  Ü bertrittszeu g n is  der 12. K lasse.

D. U bertrittszeugn is fü r  die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  Sozialw esen

(Name d e r Schule)

Ü B E R T R I T T S Z E U G N I S

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren am  .................  19..... in ............................................
K reis ..... ............................, ........................  B ekenntnisses,
an d e r Schule seit............................19..... , h a t im  Schul
ja h r  19..... / ..... d ie K lasse ............ d e r Fachoberschule
A usb ildungsrich tung  Sozialw esen besucht und  am
heu tigen  Tage die Schule verlassen, um  i n .....................
ü berzu tre ten .

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik
P hysik
Biologie
L eibeserziehung

L e i s t u n g e n :
.............  E in füh rung  in

die Pädagogik  
E in fü h ru n g  in 
die Psychologie 
E in fü h ru n g  in 
die R echtskunde 
E in fü h ru n g  in  
die Soziologie 
M usische B ildung
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Die fachpraktische A usbildung w urde  b isher m it/ohne 
E rfolg  durchlaufen.*)

B em erkung : .............................. ..............................................

A nlage 6: Z eugnis d e r Fachhochschulreifc

1. Seite des Z eugnisses d e r Fachhochschulreife

............................................. , d e n ............................... 19.....

D er D irek to r: D er K laß le iter:

.................................................S .....................................................
N o t e n s t u l e n  f ü r  d ie  L e i s tu n g e n :  1 =  s e h r  gu t ,  2 =  gu t ,  3 =  b e 
f r i e d ig e n d ,  4 =  a u s r e ic h e n d ,  5 = m a n g e lh a f t ,  6 =  u n g e n ü g e n d

*) D ie se r  Sa tz  e n t f ä l l t  im  Ü b e r t r i t t s z e u g n i s  d e r  12. K lasse .

E. U bertrittszeugn is fü r  die Fachoberschule 
A usbildungsrich tung  G estaltung

(Name d e r Schule)

Ü B E R T R I T T S Z E U G N I S

(Name und  O rt d e r Schule)

Z E U G N I S
DER FA CH H O CH SCH U LREIFE

A. 2. Seite des Zeugnisses der Fachhochschulreife fü r 
A usb ildungsrich tung  T echnik

H err / F ra u  / F räu le in  ...........................................................,
geboren a m ........................  19 i n .....................................,
K reis ..................................... , ....................  B ekenntn isses,
w ohnhaft in .............................................................................
h a t sich an d e r .................................... -....................................

(N am e der Schule)

der A bsch lußprü fung  fü r die Fachoberschule A usb il
dungsrich tung  Technik unterzogen.

I

(säm tliche V ornam en, Fam iliennam e)

geboren  am  .................  19.... in ...................

K re is ............................. -..., ........................  B ekenntnisses,
an  der Schule se it 19 ..... h a t im Schul
ja h r  19 / die K lasse der Fachoberschule
A usbildungsrich tung  G esta ltung  besucht und am  h eu 
tigen  Tag die Schule verlassen, um  i n ..............................
ü berzu tre ten .

R elig ionslehre
D eutsch
Englisch
Geschichte
Sozialkunde
M athem atik
P hysik
C hem ie/
Technologie

L e i s t u n g e n :
Biologie
Technisches
Zeichnen
G esta ltu n g sleh re ' 
K u n s t
betrach tung
D arste llung

.............. L eibeserziehung .

Die fachprak tische A usbildung w urde b isher m it/ohne 
E rfolg  durchlaufen.*)

B em erkung:

L e i s t u n g e n  :
Die L eistungen  in den  einzelnen Fächern  sind wie 
fo lg t b e u rte ilt w o rd e n :

R elig ionslehre .................................................
D eutsch .................................................
Englisch ....... ..........................................
G eschichte
Sozialkunde
M athem atik

(einschl. fachbezogenem  U nterrich t)
P hysik

(einschl. fachbezogenem  U n te rr ich t) ..................
C hem ie

(einschl. fachbezogenem  U nterrich t) 
L eibeserziehung  .................................................

H err / F rau  / F räu le in  ..........................................................
h a t die A bschlußprüfung  der Fachoberschule b e s tan 
den.
D er P rü fungsausschuß  h a t ihm  / ih r  das

ZEU G N IS DER FA CH H O CH SCH U LREIFE
z u e rk an n t und  d am it die B erechtigung zum  S tudium  
an  e iner Fachhochschule e rte ilt.
N o te n s t u f e n :  s e h r  gu t ,  g u t ,  b e f r ie d ig e n d ,  a u s r e ic h e n d ,  m a n 
g e lh a f t ,  u n g e n ü g e n d .

B. 2. S eite  des Zeugnisses d e r Fachhochschulreife fü r 
A usb ildungsrich tung  Technik 
(S chw erpunk t L andw irtschaft)

, den 19

D er D irek to r: D er K laß le iter:

H err / F ra u  / F räu le in  ......................................................... ,

geboren a m ........................  19  i n .....................................,

K reis ........................................ , .................  B ekenntnisses,

S.

N o te n s tu f e n  f ü r  d ie  L e i s tu n g e n :  1 =  s e h r  gu t ,  2 =  gu t ,  3 = b e 
f r i e d i g e n d  4 =  au s r e ic h e n d ,  5 = m a n g e lh a f t ,  6 = u n g e n ü g e n d

*) D ie se r  S a tz  e n t f ä l l t  im  U b e r t r i t t s z e u g n i s  d e r  12. K lasse .

w ohnhaft in  ..............................................................................

h a t sich an d e r ................................... .....................................
(N am e d e r Schule)

der A bschlußprüfung  fü r die Fachoberschule A usbil
dungsrich tung  Technik (Schw erpunkt L an d w irt
schaft) unterzogen.
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i
L e i s t u n g e n  :

Die L eistungen  in den  einzelnen Fächern  sind  wie 
folgt b e u rte ilt w orden:

R elig ionslehre .................................................
D eutsch .................................................
Englisch .................................................
G eschichte ...............................................
S ozialkunde ................................................
M athem atik

(einschl. fachbezogenem  U nterrich t)
P hysik

(einschl. fachbezogenem  U n te rr ich t) .
C hem ie

(einschl. fachbezogenem  U nterricht) 
B iologie ....-............... ...........
L eibeserziehung

H err / F rau  / F räu le in  ...........................................................
h a t die A bsch lußprü fung  d e r Fachoberschule b e s tan 
den.
D er P rü fungsausschuß  h a t ihm  / ih r das

ZEU G N IS DER FA CH H O CH SCH U LREIFE
zu erk an n t und  d am it d ie  B erech tigung  zum  S tudium  
an  e in e r Fachhochschule erte ilt.
N o te n s tu f e n :  s e h r  gut,  gu t ,  b e f r ie d ig e n d ,  a u s r e ic h e n d ,  m a n 
g e lh a f t ,  u n g e n ü g e n d .

C. 2. Seite des Z eugnisses der Fachhochschulreife fü r 
A usbildungsrich tung  W irtschaft

H err / F rau  / F räu le in  ......................................................... ,
geboren am  ................. .....  19 .... in .................................... .
K reis ....................................... , .................. B ekenntn isses,
w ohnhaft in  .............................................................................
hat sich an  d e r .........................................................................

(N am e d e r Schule)

d e r A bsch lußprü fung  fü r  die Fachoberschule A usbil
dungsrich tung  W irtschaft unterzogen.

I
L e i s t u n g e n  :

Die L eistungen  in  den einzelnen  Fächern  sind  wie 
folgt b e u rte ilt w o rd e n :
R elig ionsleh re ................
D eutsch ...........................
Englisch ......... .................
G eschichte ......................
Sozialkunde ...................
M athem atik  

(einschließlich 
F inanzm athem atik )

P hysik  ..............................
C h e m ie ........................ ....
L e ib e se rz ie h u n g ...........

H err / F rau  / F räu le in  
h a t die A bsch lußprü fung  der Fachoberschule b e s tan 
den.
D er P rü fungsausschuß  h a t ihm  / ih r das

ZEU G N IS DER FA CH H O CH SCH U LREIFE
z u e rk an n t und  d am it die B erechtigung zum  S tud ium  
an  e in e r Fachhochschule erte ilt.
N o t e n s t u f e n :  s e h r  gut,  gu t ,  b e f r ie d ig e n d ,  a u s r e ic h e n d ,  m a n 

g e lh a f t .  u n g e n ü g e n d .

B etrieb sw irtsch afts
leh re  
m it W irt
schaftsrech t ...............
R echnungsw esen ...
V olksw irtschafts
leh re  .............................

D. 2. Seite des Zeugnisses d e r Fachhochschulreife 
A usbildungsrich tung  Sozialw esen

H err / F rau  / F räu le in  ......................................................... .
geboren a m ........................ 19 in ....................................,
K reis ....................................... , .................  B ekenntnisses,
w ohnhaft in  .............................................................................

h a t sich an der .........................................................................
(Name der Schule)

der A bschlußprüfung  fü r d ie Fachoberschule A usbil
dungsrich tung  Sozialw esen unterzogen.

I
L e i s t u n g e n  :

Die L eistungen  in den einzelnen Fächern  sind w ie 
folgt b eu rte ilt w orden:
R elig ionslehre ...............
D eutsch ............................
Englisch .........................
G esch ich te ........................
S o z ia lk u n d e ...................
M a th e m a tik ....................
P h y s ik ...............................
B io log ie ............. -.............
L e ib e se rz ieh u n g ...........

H err / F rau  / F räu le in  
h a t die A bschlußprüfung  d e r Fachoberschule b e s tan 
den.
Der P rüfungsausschuß  h a t ihm  / ih r  das

ZEU G NIS DER FA CH HO CHSCHU LREIFE
zu erk an n t und  dam it die B erechtigung zum  S tudium  
an e iner Fachhochschule erte ilt.
N o te n s tu f e n :  s e h r  gu t ,  gu t ,  b e f r ie d ig e n d ,  au s r e ic h e n d ,  m a n 
ge lha f t ,  u n g e n ü g e n d .

E infüh rung
in die Pädagogik
E in fü h ru n g
in die Psychologie ..
E in füh rung
in d ie  R echtskunde
E in fü h ru n g
in die Soziologie ...
M usische B ildung  ..

E. 2. Seite des Zeugnisses d e r  Fachhochschulreife fü r 
A usbildungsrich tung  G esta ltung

H err / F rau  / F räu le in  .............................................-.... -..... ,
geboren am  .......................  19 i n ................. -.... - ........... .
K reis ....................................... , .................  B ekenntnisses,
w ohnhaft in ....................................................................... .....
h a t sich an d e r .................................................................. .......

(Name der Schule)
d e r A bschlußprüfung  fü r die Fachoberschule A usbil
dungsrich tung  G esta ltung  unterzogen.

I
L e i s t u n g e n  :

Die L eistungen  in  den  einzelnen Fächern  sind w ie 
folgt b eu rte ilt w o rd en :

R elig ionslehre ................................................
D eutsch .................................................
Englisch .................................................
G eschichte .............................- ..................
Sozialkunde ................. ..................-...........
M athem atik  ................................................
Physik  ....................... -........................
Chem ie/Technologie ................................................
B iologie .................................................
G esta ltu n g sleh re /K u n stb e trach tu n g  ..................
D arste llung  .................................................
L eibeserziehung ................................................
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H err / F rau  / F räu le in  ..........................................................
hat die A bsch lußprüfung  der Fachoberschule b es tan 
den.
Der P rü fungsausschuß  h a t ihm  / ih r das

ZEU G NIS DER FACH HO CHSCHU LREIFE
zu erk an n t und d am it die B erechtigung zum  S tudium  
an e iner Fachhochschule erte ilt.
N o te n s tu f e n :  s e h r  gu t ,  gu t ,  b e f r ie d ig e n d ,  au s r e ic h e n d ,  m a n 
ge lha f t ,  u n g e n ü g e n d .

3. Seite des Zeugnisses der Fachhochschulreife 

Z eugnis der Fachhochschulreife von 

I le rrn  F rau  F räu le in  ..............................................

II
A llgem eine B em erkungen: ..................................

................................................., den ............................... 19
Schulort

D er V orsitzende D er L eiter der Schule:
des P rüfungsausschusses:

(Siegel) (Siegel)

D er  P r ü f u n g  lag d ie  S c h u lo r d n u n g  f ü r  die  F ac h o b e r sc h u le n  
in  B a y e r n  v o m  31. A u g u s t  1971 (GVB1. S. 327) z u g ru n d e .

Verordnung
über die Zulassung zum Studium an Fach

hochschulen ohne Fachhochschulreife 
Vom 31. A ugust 1971

A uf G rund  des A rt. 67 des B ayerischen Fachhoch
schulgesetzes vom  27. O ktober 1970 (GVB1. S. 481), 
geändert durch A rt. 8 a des H aushaltsgesetzes 1971/ 
1972 vom  27. Ju li 1971 (GVB1. S. 232), e rläß t das B aye
rische S taa tsm in iste rium  fü r  U n terrich t und K ultus 
folgende V erordnung:

§ 1
Folgende B ew erber fü r ein S tud ium  an Fachhoch

schulen w erden  vom  N achw eis der Fachhochschul
reife, der H ochschulreife oder eines als gleichw ertig  
an erk an n ten  B ildungsabschlusses befre it:
1. a) Personen, die an  e iner in  den Fachhochschul

bereich einbezogenen Schule ein S tud ium  be
re its  aufgenom m en h a tten , das S tud ium  aber 
w egen A bleistung  des W ehrdienstes oder des 
zivilen E rsa tzd ienstes un te rb rechen  m ußten , so
fern  sie das S tud ium  unverzüglich  zum  n äch st
m öglichen S em esterbeginn  nach B eendigung 
ih re r D ienstzeit aufnehm en, 

b) Personen, welche die b is 1. A ugust 1971 gültigen 
A ufnahm ebedingungen  e in e r in den Fachhoch
schulbereich einbezogenen Schule bere its  vor 
diesem  Z eitp u n k t e rfü llt haben, deren  S tud ien 
beginn an d ieser Schule sich jedoch w egen 
aa) A bleistung des W ehrdienstes oder 
bb) A bleistung  des zivilen E rsatzd ienstes oder 
cc) vo r dem  1. M ai 1970 erfo lg te r V erpflichtung 

zu r fre iw illigen  A bleistung des W ehrd ien 
stes als Soldat au f Zeit

nachw eislich verzögert hat, sofern sie das S tu 
dium  unverzüglich zum  nächstm öglichen Sem e

sterbeg inn  nach B eendigung  ih re r D ienstzeit 
aufnehm en.

c) Personen , deren  V orbere itungen  auf das S tu 
d ium  an  e in e r in den Fachhochschulbereich e in 
bezogenen Schule sich w egen 
aa) A b leis tung  des W ehrd ienstes oder 
bb) A bleistung  des z iv ilen  E rsa tzd ienstes oder 
cc) v o r dem  1. M ai 1970 e rfo lg te r V erpflichtung 

zu r fre iw illigen  A bleis tung  des W ehrd ien 
stes als So ldat au f Zeit

ü b e r den  1. A ugust 1971 h inaus nachw eislich 
verzögert hat, sofern  das S tud ium  unverzüglich 
zum  nächstm öglichen S em esterbeginn  nach E r
fü llu n g  d e r bis zu diesem  Z eitpunk t gültigen 
A ufnahm ebed ingungen  aufgenom m en w ird .
E ine freiw illige V erlängerung  des W ehrd ien 
stes oder des z iv ilen  E rsa tzd ienstes nach dem 
1. M ai 1970 bis zum  nächstm öglichen S tu d ien 
beginn  läß t die S tud ium sberech tigung  u n b e 
rü h rt.

2. Personen , w elche die bis 1. A ugust 1971 gültigen 
A ufnahm ebed ingungen  e in e r in  den Fachhoch
schulbereich einbezogenen Schule vo r diesem  Z eit
p u n k t e rfü llt haben, ein  S tud ium  an  dieser Schule 
jedoch w egen besteh en d er Z ulassungsbeschrän
kungen  nachw eislich n ich t au fnehm en konnten , 
sofern sie das S tud ium  nach W egfall d ieser V er
h in d eru n g  unverzüglich  aufnehm en.

3. Personen, welche die bis 1. A ugust 1971 gültigen 
A ufnahm ebed ingungen  der

W erkkunstschule  A ugsburg oder 
A b te ilung  G ebrauchsgraph ik  des O skar-von - 
M iller-P o ly techn ikum s M ünchen oder 
H öheren  Fachschule fü r G raph ik  und W er
bung  N ü rnberg  oder 
W erkkunstschule  W ürzburg  

erfü llen , fü r ein S tud ium  in der A usb ildungsrich
tu n g  G esta ltung  an  der diese Schulen jew eils au f
nehm enden  Fachhochschule. D er A bschluß der 
R ealschule oder ein als g leichw ertig  an e rk an n te r 
B ildungsabschluß m uß jedoch nachgew iesen sein.

4. Personen, die
a) eine Fachschule fü r Sozialpädagogik erfolgreich 

abgeschlossen haben  oder
b) nachw eisen können

aa) den A bschluß d e r R ealschule oder einen  als 
g leichw ertig  an e rk an n ten  B ildungsabschluß 
und

bb) eine m indestens zw eijäh rige  sozialpädago
gische A usbildung und

cc) eine anschließende m indestens zw eijährige 
geeignete prak tische  T ätigkeit 

fü r ein  S tud ium  in der A usbildungsrich tung  So
zialw esen.

5. Personen , welche die bis 1. A ugust 1971 geltenden 
A ufnahm ebedingungen  e in e r in  den Fachhoch
schulbereich einbezogenen Schule bere its  vo r d ie 
sem  Z e itp u n k t e rfü llt haben , durch unabw endbare  
Z ufälle jedoch an  der A ufnahm e des S tud ium s an 
d ieser Schule vo r dem  1. A ugust 1971 geh indert 
w aren , sofern das S tud ium  unverzüglich zum 
nächstm öglichen S em esterbeginn  nach W egfall des 
H indern isses aufgenom m en w ird.

§ 2
B ew erber fü r d ie  Z ulassung  zur A bschlußprüfung 

als N ich tstud ierende, die sich am  1. A ugust 1971 nach
weislich in  V orbere itung  au f eine F rem denprü fung  
befanden , die an  e in e r in  den Fachhochschulbereich 
einbezogenen Schule abgelegt w erden  konnte, w e r
den vom N achw eis der Fachhochschulreife, der Hoch-
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schulreife oder e ines als g leichw ertig  an e rk an n ten  
B ildungsabschlusses befre it Sie m üssen jedoch die 
bis 1. A ugust 1971 gü ltigen  Z ulassungsbedingungen  
erfü llen .

§ 3
Die Z ulassung  in den Fällen  des § 1 Nr. 1, 2, 4 und 5 

sow ie des § 2 kann  n u r  bis zum  31. Ju li 1974, im  Fall 
des § 1 Nr. 3 n u r b is zum  B eginn des Som m ersem e
ste rs  1972 erfolgen.

§ 4
Die Z ulassung zum  S tud ium  in den in § 1 g en an n 

ten  Fällen  sowie die Z ulassung  zu r A bsch lußprüfung  
im  Fall des § 2 m uß versag t w erden , w enn  die do rt 
jew eils g en ann ten  V oraussetzungen  nicht e rfü llt sind.

§ 5
Personen, die am  1. A ugust 1971

a) an d e r H öheren  W irtschaftsfachschule des B ezirks 
N iederbayern  in Schönbrunn

b) an der staa tlich  an e rk an n ten  P riv a ten  In g en ieu r
schule B ohne in  M ünchen des G em einnützigen 
S chu lträgervere in s e. V.

stud ieren , können  ih r  S tud ium  an e iner Fachhoch
schule im  W in te rsem este r 1971/72 fortsetzen  und  ohne 
V erlängerung  des S tud ium s einen Fachhochschulab
schluß erw erben .

§ 6
Diese V ero rdnung  tr i t t  m it W irkung vom  1. A u

gust 1971 in K raft.
M ünchen, den 31. A ugust 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Gebührenordnung
für Prüfungen und Lehrgänge im Spreng- _  

stoffwesen (GebOSpr)
Vom 31. August 1971

A uf G rund  d e r A rt. 9 Abs. 3 und  A rt. 25 Abs. 1 
Nr. 1 des K ostengesetzes in der F assung  der B ek an n t
m achung vom  25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165), geändert 
durch G esetz vom  27. Ju li  1971 (GVB1. S. 257), und des 
§ 1 Abs. 2 B uchstabe a d e r V erordnung über die K o
sten v erw a ltu n g  bei den B ehörden des F re is taa te s  
B ayern  vom  29. N ovem ber 1960 (GVB1. S. 275), zuletzt 
g eän d ert durch die V ero rdnung  vom  13. N ovem ber 
1970 (GVB1. S. 542), e rlassen  die B ayerischen S ta a ts 
m in isterien  fü r A rb e it und  Sozialordnung, des Innern , 
fü r W irtschaft und V erk eh r und  d e r F inanzen, sow eit 
e rforderlich  m it Z ustim m ung  des B ayerischen O b er
sten  R echnungshofes, fo lgende V erordnung:

§ 1
G ebühren  und  A uslagen

F ü r die A bnahm e von P rü fu n g en  in  S prengstoff
sachen sow ie fü r die T eilnahm e an einem  staatlichen  
L ehrgang  fü r  S p ren g arb e iten  w erden  G ebühren  e r 
hoben. M it den  G ebüh ren  ist jew eils auch die E rte i
lung des P rü fungszeugnisses, die M itte ilung  des 
P rü fungsergebn isses oder die B estä tigung  der T e il
nahm e am  L eh rgang  abgegolten. A uslagen w erden  
nicht erhoben.

§ 2
P rü fu n g  d e r  Fachkunde

(1) Die G ebüh r fü r d ie  P rü fu n g  der Fachkunde ge
m äß § 8 Abs. 1 des Sprengstoffgesetzes vom  25. A ugust 
1969 (BGBl. I S. 1358, ber. 1970 S. 224) b e träg t, w enn 
die E rte ilung  e in e r E rlau b n is  b ean trag t w erden  soll
a) fü r einzelne T ä tig k e iten  des U m gangs

m it explosionsgefährlichen  Stoffen 60,— DM,

b) fü r alle T ätigkeiten  des U m gangs m it
explosionsgefährlichen Stoffen 90,— DM,

c) fü r den V erkeh r m it exp losionsgefähr
lichen Stoffen 60,— DM,

d) fü r die B eförderung  von explosions
gefährlichen S toffen 60,— DM,

e) sowohl fü r den U m gang und  V erkeh r
m it explosionsgefährlichen S toffen als 
auch fü r die B eförderung  von exp lo 
sionsgefährlichen Stoffen 150,— DM.

Die G ebühren  e rhöh ten  sich in den Fällen  der B uch
staben  a bis d um  15,— DM und in den Fällen  des 
B uchstaben e um  30,—- DM. w enn eine zusätzliche 
p rak tische P rü fu n g  (§ 47 Abs. 1 Satz 2 der 2. DV 
Sprengstoffgesetz vom 23. D ezem ber 1969 — BGBl. I 
S. 2394, ber. 1970 S. 1298 —) abgelegt w ird.

(2) F ü r die E rhebung  der G ebühr fü r die P rü fung  
der Fachkunde von veran tw ortlichen  Personen  nach 
§ 16 Abs. 1 N rn. 3 und  4 des Sprengstoffgesetzes gilt 
A bsatz 1 en tsprechend m it d e r M aßgabe, daß  sich die 
G ebühr jew eils um  ein D ritte l erm äßigt.

(3) Die G ebühr fü r die T eilnahm e an einem  s ta a t
lichen L ehrgang  gem äß § 8 Abs. 2 Nr. 1 des S preng
stoffgesetzes einschließlich e iner sich anschließenden 
P rü fu n g  b e träg t
a) bei G rund leh rgängen  fü r K u ltu rsp ren 

gungen 150,— DM,
b) bei sonstigen G rund leh rgängen  400,— DM,
c) bei Sonderlehrgängen  je  L ehrgangstag  80,— DM,
d) bei W iederho lungslehrgängen  je L eh r

gangstag  50,— DM.
§ 3

P rü fu n g  der Sachkunde
Die G ebühr fü r die P rü fu n g  der Sachkunde nach 

§ 3 d e r S prengstoffverordnung  vom  10. A ugust 1970 
(GVB1. S. 408, ber. S. 468) in der jew eils geltenden 
Fassung b e träg t 30,— DM.

§ 4
Erm äßigung, E rhöhung, F älligkeit

(1) W ird die M eldung vor Z ulassung zu r P rüfung , 
in den Fällen  des § 2 Abs. 3 vor der Z ulassung zum 
L ehrgang  zurückgenom m en, so w ird  eine G ebühr von 
10,— DM erhoben. U n terz ieh t sich der B ew erber nach 
se iner Z ulassung nicht der P rü fu n g  oder n im m t er 
nach seiner Z ulassung nicht am L ehrgang  teil, so 
w ird  ein Fünfte l der G ebüh r nach § 2, m indestens 
ab er ein  B etrag  von 20,— DM, im  Falle des § 3 ein 
B etrag  von 10,— DM, erhoben. B ereits en trich te te  
höhere P rü fu n g s- oder L ehrgangsgebühren  w erden  
e rs ta tte t.

(2) W ird die P rü fung  nach § 3 der S prengstoffver
o rdnung  m it e iner P rü fu n g  d e r Fachkunde fü r die 
B eförderung  von explosionsgefährlichen Stoffen ge
m äß § 8 Abs. 1 des Sprengstoffgesetzes verbunden , so 
e rm äß ig t sich die G ebühr nach § 2 Abs. 1 B uchstabe d 
um  die H älfte.

(3) W ird der B ew erber au f seinen W unsch oder 
w egen der A rt oder des U m fangs der P rü fu n g  einzeln 
geprü ft, erhöhen  sich die G ebühren  um  die H älfte ; 
außerdem  w erden  abw eichend von § 1 Satz 3 die 
A uslagen im S inne des A rt 13 Abs. 1 N rn. 1, 4 und 5 
des K ostengesetzes erhoben.

(4) Die G ebühren  w erden  m it der Zulassung, die 
A uslagen m it d e r B eendigung der P rü fu n g  oder des 
L ehrgangs fällig. In  den Fällen  des A bsatzes 1 w e r
den sie m it d e r R ücknahm e der M eldung fällig. A rt. 15 
des K ostengesetzes ist en tsprechend  anzuw enden.

§ 5
K ostenverw altung

F ü r die B ehandlung  der G ebühren  und  A uslagen 
gilt die V erordnung über die K ostenverw altung  bei
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den B ehörden des F re is taa te s  B ayern  vom  29. N ovem 
ber 1960 (GVB1. S. 275) in  ih re r jew eiligen Fassung.

§ 6
In k ra fttre te n

Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. Ju n i 
1971 in  K raft. G leichzeitig t r i t t  die V erordnung ü ber 
G ebühren  fü r die P rü fu n g  von Sprengm eistern  vom  
19. D ezem ber 1968 (GVB1. 1969 S. 19) außer K raft.
M ünchen, den 31. A ugust 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in iste r 
Bayerisches Staatsministerium des Innern 

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r
Bayerisches Staatsministerium  

für Wirtschaft und Verkehr
I. V. S a c k m a n n ,  S taa tssek re tä r 

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Änderung der Satzung
der Bayerischen Landesbrandversicherungs

anstalt
Vom 6. September 1971

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
öffentliche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ber 
1933 (BayBS I S. 242) zu letzt g eän d ert durch  das G e
setz vom  29. M ai 1970 (GVBi. S. 201) w ird  die S a t
zung d e r B ayerischen L andesb randversicherungs
an sta lt i. d. F. d e r B ekann tm achung  vom  1. F eb ru a r 
1971 (GVBI. S. 111) m it Z ustim m ung des L an d esau s
schusses und  m it G enehm igung des B ayerischen 
S taa tsm in is te rium s des In n e rn  (Entschließung vom  
3. 8. 1971 N r. IA4—938—10/8), des B ayerischen 
S taa tsm in iste riu m s fü r  W irtschaft und  V erkeh r 
(Entschließung vom  16. 8. 1971 Nr. 5141b—IV/6b— 
43690) und  des M in isterium s des In n e rn  des L andes 
R hein land -P fa lz  (E ntschließung vom  19. 8. 1971 Nr. 
151—03/3 N r. 1) w ie fo lg t geändert:

A rt. 1
1. In  § 17 w ird  d e r zw eite Satz  gestrichen.

2. § 18 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 w erden  d ie  W orte „verpflichteter 

B au v ers tän d ig e r“ durch  das W ort „Schätzer“ 
ersetzt.

b) A bsatz  3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(3) Die Schätzer u n d  besonderen  S achver
ständ igen  w erden  von d e r B ayer. V ersiche
ru n g sk am m er nach B ed arf b e ru fen  u n d  zu r 
gew issenhaften  und  unparte iischen  T ätigkeit 
sow ie zu r V erschw iegenheit verpflichtet. Sie 
tre te n  zu r B ayer. V ersicherungskam m er n ich t 
in  ein  D ien stv e rh ä ltn is ; diese h a fte t n ich t fü r  
die H and lungen  d e r Schätzer un d  besonderen  
Sachverständ igen .“

3. § 21 Abs. 2 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  Satz  1 w ird  das W ort „B auverständ igen“ 

durch das W ort „Schätzer“ ersetzt.
b) In  Satz  2 w erden  die W orte „B au- oder Sach

v e rs tän d ig e n “ durch  die W orte „Schätzer 
oder besonderen  S achverständ igen“ ersetzt.

4. Nach § 31 w ird  fo lgende Ü berschrift und  fo lgen 
der neu er § 31 a eingefüg t:

„3. V ersicherung von K osten 
§31 a

(1) A bbruch- und  A ufräum ungskosten , w elche 
vers icherte  Sachen be tre ffen , können  au f A n trag  
in  e in e r Sum m e v ers ich ert w erden . D asselbe 
g ilt fü r  A ufw endungen  im S inne des § 2 Abs. 5 
Buchst, d. AVB/BLBVA (B ew egungskosten).

(2) § 30 Abs. 3 gilt en tsprechend . F ü r  d ie  B e
rechnung  d e r V ersicherungssum m e (§ 32 Nr. 2 
Satz  2) is t d ie T euerungszah l fü r G ebäude m aß 
gebend .“

5. In  d e r Ü bersch rift vo r § 32 w ird  die Z iffe r „3“ 
e rse tz t du rch  die Z iffer „4“.

6. In  § 32 w erden  die W orte „§§ 30 und  31“ erse tz t 
du rch  die W orte „den §§ 30, 31 und  31 a “.

7. In  d e r Ü bersch rift vo r § 33 w ird  d ie Z iffe r „4“ 
e rse tz t durch  die Z iffe r „5“.

8. § 35 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) D er G ru n d b e itrag  e rrech n e t sich nach der 

B a u a rt und  Schadengefahr des v ers icherten  G e
bäudes aus d e r S tam m versicherungssum m e ge
m äß den §§ 38 b is 40, 42 und  43.“

9. § 41 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) F ü r  G egenstände, welche n icht m it einem  

G ebäude verb u n d en  sind, sow ie fü r  V ersicherun 
gen nach § 31 a, § 48 A bs 2 und  N r. 2 d e r  B e
kann tm achung  d e r B ayer. V ersicherungskam m er 
ü b e r H aftu n g serw eite ru n g en  d e r B ayer. L an d es- 
b ran d v ers ich e ru n g san sta lt vom  14. S ep tem ber 
1959 (Isotopeschäden-V ersicherung) w ird  der 
G ru n d b e itrag  nach d e r  jew eiligen  Schadenge
fa h r  festgese tz t.“

10. In  § 44 w erden  die W orte „v o rau szah lb arer J a h 
re sb e itrag “ erse tz t durch die W orte „Zuschlag 
v o n “.

11. § 63 w ird  w ie folgt g eän d ert:
a) D er b isherige  einzige Satz  w ird  A bsatz 1.
b) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 2 angefüg t:

„(2) Bei V ersicherungen nach § 31 a w erden  
die no tw endigen  K osten  bis zu r H öhe der 
V ersicherungssum m e e rse tz t.“

A rt. 2
Die Ä nderungen  tre te n  am  1. O ktober 1971 in

K raft.

M ünchen, den  6. S ep tem ber 1971
Bayerische Versicherungskammer 
I. V. Dr. K r u g ,  V izepräsiden t

Berichtigung
In  § 2 der V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r G em ein 

sam en Z u lassungs- und  A usb ildungsordnung  fü r  den 
m ittle ren  u n d  gehobenen  n ichttechnischen V erw al
tu n g sd ien st vom  24. A ugust 1971 (GVBI. S. 301) m uß 
es in  Satz  1 zw eite r H albsatz  a n s ta tt  § 1 N rn. 6 u n d  7 
rich tig  heißen  „§ 1 N rn. 5 u n d  6“.
M ünchen, den  3. S ep tem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
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